
Der König der Belgier
wieder nach Belgien zurückgekehrt .

Brüssel , 7 . San . König Leopold ist von seiner Reise nach
London am Dienstagabend wieder nach Belgien zurück¬
gekehrt .

Neue Divisionen für Abessinien .

a ? ;
Berlin , 8 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Es ist ein eigenartiger Zufall , datz genau
am ersten Jahrestag des französisch - italienischen Ver¬
trages ein amerikanisches Blatt nähere Mittei¬
lungen Wer den militärischen Ceheimakt
zwischen Paris und London glaubt machen zu
rönnen . Würden diese Angaben zutreffen , dann wäre
allerdings eine sehr enge Zusammenarbeit zwischen den
Eenerwlstäben der beiden Länder vereinbart worden
Reuter freilich stellt fest , daß die Vereinbarungen nicht
so weit gehen wie das amerikanische Blatt glaubt mit -
terlen zu können . Mögen nun auch tatsächlich einige
der Angaben nicht ganz korrekt sein , so zeigt doch diese
Veröffentlichung , wie sehr sich die Dinge in dem einen
-dahr gewandelt haben , das seit dem 7 . Januar 1935
vergangen ist , dem Tag , an dem Laval und Mussolini
in Rom ihre Vereinbarungen unterzeichneten . Nicht
zuletzt auf diese Vereinbarungen hin , die
es Mussolini ermöglichten , Truppen von der Alpen¬
grenze abzuziehen und die ihm freie Hand in Ostafrika
gaben , hat ja der Duce den abessinischen
Feldzug begonnen . Kein Wunder , datz die
Kommentare der

, italienischen Presie zu diesem Tag
nicht auf einen sonderlich frohen Ton gestimmt sind .
Man gibt sich dabei in Rom den Anschein , als ob der
Vertrag mit Frankreich noch bestünde , obwohl
man natürlich genau weiß , Latz er , praktisch g e -
nomme n , t o t i st , genau wie der seinerzeit verein¬
barte Diererpakt . Es wäre alles so gut gewesen , so
meinen die italienischen Blätter , wenn die Politik , die
mit diesem Vertrag begonnen wurde , fortgesetzt worden
wäre . Italien wollte den Frieden und habe mit
diesem Vertrag den Konflikt mit Frankreich beendet
und ein neues Kapitel in den italienisch - französischen
Beziehungen begonnen . Der Vertrag sei auch gegen
niemanden gerichtet gewesen , am aller¬
wenigsten gegen Deutschland . Es sei autzer -
ordentlich bedauerlich , Latz nun die abessinische Ange¬
legenheit in den Mittelpunkt gestellt worden sei , ob¬
wohl es sich doch nur um ein koloniales Unternehmen
handele . Mit beweglichen Worten wendet sich das
„ Giornale d '

Jtalia "
in einem hochoffiziellen Artikel

nochmals an den ehrlichen Makler Laval .
Es ist immerhin begreiflich , >datz die italienischen

Kommentare nicht gerade auf einen sehr frohen Ton
gestimmt sind , denn auch in Abessinien selb st
laufen die Dinge ja keineswegs so , rote
rnan es in Rom erwartet hat . Die sogenannte
kleine Regenzeit hat auherordentlich früh einge¬
setzt und behindert die militärischen Operationen schon

Nach einem Jahr .

Italienische Kommentare zum französisch - italienischen Vertrag .

Der militärische Geheimpakt Paris — London .

Die Winz Ooflöon oon Den Italienern geräumt
Die Südfront auf die Ausgangsstellungen zurückgenommen .

Mombassa .

England und das ostafrikanische Problem .

? ei abessinische Krieg Hat in der Politik und im
alltäglichen Leben einen völlig neuen und exotischen
Sprachschatz verankert . Aus dem Dunkel ferner und
fernster Länder tauchen plötzlich seltsam klingende
Namen auf , werden geographische Begriffe lebendig ,
die der breiten Öffentlichkeit bisher ein Buch mit sieben
siegeln waren . Es ist die Atmosphäre einer aufge -
regten und nervösen politischen Zeit , die ihre eigenen
Vokabeln geprägt hat , merkwürdige und originelle
Namen , von denen jeder einzelne die Bedeutung eines
machtpolitischen Symbols hat . So ist mit einemmal die
ostafrikanische Landschaft in den Vordergrund der Auf¬
merksamkeit gerückt worden . Namen , die bisher tot
und leer waren , erhalten plötzlich ein unheimliches
aktuelles Leben und man gebraucht sie so selbstverständ¬
lich , als ob man schon längst mit ihnen vertraut wäre .

Zum Beispiel Mombassa . Blitzartig ist dieser
seltsame afrikanische Name aus der Versenkung aufge¬
taucht , eines der zahlreichen Symbole der gewaltig aus¬
gedehnten britifck )en Weltherrschaft . Nur die wenigsten
werden wissen , wo dieser Haupthafen Mombassa eigent¬
lich liegt und dennoch ist er augenblicklich im inter¬
nationalen Kräftespiel von großer Bedeutung . Mom¬
bassa ist der Haupthafen der Kenia - Kolonie , der
britische H a u p t st ä tz p u n k t in O st a f r i k a .
Man braucht sich nur auf der Karte die geographische
Lage dieser britischen Kolonie zu vergegenwärtigen , um
zu begreifen , datz die Engländer allen Grund haben ,
in Mombassa wichtige . Verteidigungsanlagen zu er¬
richten und aus britischen Ingenieuren und früheren
Artilleristen ein Freiwilligentorps zusammenzustellen .
Im Norden wird die ostafrikanische Kolonie Kenia vom
anglo - ügyptischen Sudan und von Abessinien begrenzt ,
im Südosten vom Indischen Ozean , im Süden vom ehe¬
maligen Deutsch -Ostafrika , im Westen von Uganda und
im Osten von — Italienisch -Somaliland .

Im Laufe der Geschichte haben sich verschiedene
Nationen um dieses Gebiet beworben . Es ist ein klassi¬
sches Beispiel dafür , wie sich die einzelnen Völker im
Besitz einer Kolonie ablösten , bis es schließlich der eng¬
lischen Routine und Geschicklichkeit gelang , es unter den

Einflutz des britischen Löwen zu zwinixm . Nach den
Araber kamen die Portugiesen , die i T der Geschichte
eine Zeitlang eine sehr erhebliche Rolle spielten , und

nach den Portugiesen wieder die Araber . Der Sultan
von Sansibar unterwarf die ganze Käste im Jahre
1837 . Verschiedene europäische Expeditionen ver¬
suchten ihr Glück , aber sie scheiterten am hartnäckigen
Widerstand der kriegerischen Eingeborenenstämme
Galla und Masai . Dann trat der berühmte deutsche
Kolonialpionier Earl Peters auf den Plan . Er drang
1889/90 auf seiner Emln - Pascha -Expedition durch das

ganze Hinterland vor und schlotz überall im Namen des

Deutschen Reiches Schutzverträge ab . Carl Peters war

zweifellos ein sehr tüchtiger und erfolgreicher Mann ,
aber der englische Kalonialhunger war stärker als er .
Schon damals , im Jahre 1885 , erkannte England den
Wert dieses ostafrikanischen Stützpunktes und gab sich
nicht eher zufrieden , bis das Deutsche Reich im

Helgoland -Sansibar -Vertrag vom 1 . Juli 1890 auf die

Provinzen Witu und Uganda verzichtete . Später wurde
von der eigentlichen Kolonie Britisch - Ostafrika Uganda
als selbständiges Protektorat abgetrennt und im Jahre
1920 erhielt die Kolonie den Namen Kenia .

Von englischer Seite wird zwar hervorgehoben , datz
die Befestigung des Hafens Mombassa in keiner Ver¬
bindung mit dem abessinischen Krieg stehe , da sie schon
vor 18 Monaten angeregt worden sei , aber man darf
trotzdem annehmen , datz die Sicherung dieses britischen

gasbomben . Bei dem Bombardement des Ägyptischen Roten
Kreuzes in Dagabur find entgegen den früheren Meldungen
20 Personen verwundet worden . Die Ogadenprovi

'
nz

ist von den Stalienern vollständig geräumt
worden . Die Frontlinie verläuft jetzt von Ual - Ual über
Eerlogubi , Eorahai , Cuban und dann direkt südlich nach
Dolo . Südlich von Dolo setzien die Italiener ihre Truppen¬
zusammenziehungen fort .

Am Dienstag feierte Abesiinien nach seinem Kalender
das W e i h n a ch t s f e ft . Außer kirchlichen Veranstaltungen
fanden keinerlei Festlichkeiten statt . Sn dewnächsten Tagen
wird in Addis Abeba " eine Abteilung des Finnländischen
Roten Kreuzes Eintreffen . Zur Ergänzung und zur Wieder -
berstellung der durch die Beschießungen vernichteten Lazarett¬
einrichtungen treffen aus allen Teilen der Welt große
Spenden in Abesiinien ein .

Über 150 Verhaftungen .

Buenos Aires , 8 . San . Zur Unterstützung des bereits
zwei Monate andauernden Bergarbeiter st reiks war
am Dienstagfrüh in Buenos Aires ein 24stündiger
Generalstreik ausgerufen worden . Dieser Streik

"
hat

im Laufe des Tages eine Entwicklung genommen , die auf
eine Einmischung trüber Elemente schließen läßt .

Verschiedentlich kam es zu Schießereien , bei denen ,
soweit bisherbekannt geworden ist , drei Polizei -
Beamte und zwei Zivilisten getötet sowie zahl¬
reiche Personen verwundet wurden .

Sn einigen Gegenden am Rande der Stadt Buenos
Aires übten die Streikenden eine Gewaltherrschaft aus , so
daß die Polizei Maschinengewchrposten aufftellte . Sn
anderen Stadtteilen ruhte feder Verkehr ; die Läden wurden
teilweise gewaltsam geschlossen. so im Stadtteil Flores u . a .
viele jüdi

'
che Geschäfte . Zwei Eisenbahngefellschaiten mußten

den Verkehr sehr stark einschränken und streckenweise gänzlich
einftellen , da das Personal streikte bzw . an einer Stelle die
Schienen aufriß , während an anderen Orten Eisenbahn¬
wagen in Brand gesteckt wurden . Ein nach Buenos Aires
fahrender internationaler Zug mußte auf einer Vorort¬
station angehalten werden . Sn den Außenbezirken von
Buenos Aires wurden zahlreiche Omnibusie , einige
Straßenbahnwagen sowie viele andere Fahrzeuge ,
darunter La st kraft wagen , umge stürzt und ver¬
brannt . An einer Stelle wurde auch eine Bombe a e ’=
warfen . Sm Innern der Stadt herrschte dagegen völlige
Ruhe bei starker Berkehisbeschränlung und teilweisem Ge¬
ich ä f t s s ch l u ß . So beurlaubten die meisten Banken ihre
Angestellten kurz nach Mittag . Gegen Abend nahm der Ver¬

Die kolonialen Notwendigkeiten Deutschlands .

Wachsendes Berständnis in englischen Wirtschastskreisen .
London , 8 . San . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die kolonialen

Notwendigkeiten Deutschlands finden jetzt auch in englischen
Wirtschaftskreisen zunehmendes Verständnis . So erklärte ein
bekannter englischer Finanzmann , Lord D o w n e , auf einer
Versammlung in York : „ Sch wünsche , daß unsere Regierung
den Weg finden könnte , Deutschland die Kolonien , die ihm
nach dem Kriege weggenommen wurden , zurückzugeben

"
.

England , so fuhr der Redner fort , müsie aus dem Kriege die
Lehre gezogen haben , daß man nicht ungestraft den
wirtschaftlichen Aufbau der Welt in Unord¬
nung bringen könne .

Moskau am Werk .

Schwere Streikunruhen in Buenos Aires . — Fünf Tote , zahlreiche Verletzte
. kehr in der Snnenftadt wieder zu . Soweit bisher bekannt ,

wurden 150bis200Personenverhaftet , darunter
sogenannte Arbeiterführer mit meist auslän¬
dischen östlichen Namen .

Sn einigen Provinzstädten wurde am Dienstag ebenfalls
der Generalstreik ausgerufen , der großenteils zur Stillegung
der Betriebe führte .

Ungewöhnlich frühes Einsetzen der Regenzeit .

Addis Abeba , 7 . San . Die außerordentlich starken
R e g e n f ä l l e der letzten Tage , haben jede Kampf -
Handlung an der Nordfront gegenwärtig
unmöglich gemacht . Das seit sieben Tagen im abes¬
sinischen Hochland herrschende Regenwetter ist eine Erschei¬
nung , wie sie seit 1907 nicht mehr vorgekommen ist . Der
Beginn der kleinen Regenzeit liegt sonst immer erst Mitte
März .

Die Staliener benützen jede regenfreie Stunde , um die
Beschießung der abessinischen Ortschaften an der Nsedfront
sortzusetzen . Insbesondere werden die Orte Wolkair und
K a f t a im Schire -Gebiet südlich des Setitflnsses unter
Feuer genommen . Sechs italienische Flugzeuge belegten die
Stadt Amba Bircuta mit Bomben , darunter auch Gift -

letzt sehr stark . Man hat sich unter diesen Umständen
veranlaßt gesehen , im Süden die vorgeschobenen Posten
zurückzunehmen , die ganze Provinz O gab en
zu räumen und steht nun ungefähr miet ) er
a n e m $ u tt f t , von Le in aus seinerzeit die
Offensive begonnen wurde . Die BomLen -
tatigkeit «der italienischen Flieger kann nicht darüber
Hinwegtäuschen , Latz Las Ergebnis des «bisherigen
tieldzuges , Ler wohl durch die vorzeitigen Regenfälle im
wesentlichen als beendet anzusehen ist , kaum Len Er¬
wartungen der Italiener entspricht , zu .mal sie auch a n
der Nordfront weiterhin in der Vertei¬
digung bleiben und von einer italienischen Offen¬
sive nicht gesprochen werden kann . Andererseits zeigen
die Verschiffungen italienischer Truppen ,
datz Rom an seinen alten Plänen festhält . So ist
gestern eine Alpendivision nach Afrika verschifft
worden und zwar handelt es sich nicht um eine Truppe ,
die von vornherein für Abessinien bestimmt morden
war , sondern es ist die erste der Einheiten , die auf
dringende Aufforderung des Marschalls Badoglio
hin in den letzten Wochen eingekleidet und für den Ab¬
transport bereitgestellt wurde . Gleichzeitig mit dieser
Division ist auch eine Kavalleriedi v ision nach
Afrika verschifft worden und zwar soll Liese an der
Somalifront eingesetzt werden . Dies alles zeigt , Latz
die Italiener nicht etwa -ihre Pläne in Abessinien auf -
gegeben haben , sondern noch vor Beginn der großen
Regenzeit an militärischen Operationen durchführen
wollen , was sich nur irgend durchführen läßt .
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Hauptftützpunktesin Ostafrika mit der allgemeinen
kolonialen Au fvüstung Englands auf das engste zu -
saimmenhängt . Man hat zweifellos die Absicht , die
Moral des italienischen Widerstandes unb Angriffs -
willens durch andauernde und fortgesetzte militärische
Handlungen von denwnstrativer Bedeutung soweit als
möglich zu schwächen . Es liegt klar auf der Hand , daß
England im gegenwärtigen Augenblick alle Hebel in De -

Paris , 7 . Jan . Das in Paris und New Pork erscheinende
Blatt „ New Park Herald " will über das Ergebnis der in
Paris geführten Besprechungen der Militärsachverständigen
Englands und Frankreichs , die bekanntlich von strengstem
Stillschweigen umgeben waren , nähere Mitteilungen machen
können . Da der Bericht dieses amerikanischen Blattes von
der französischen und englischen Presse bereits aufgegrisfen
wurde und vermutlich bei der bevorstehenden Auseinander¬
setzung in der Öffentlichkeit eine gewisse Rolle spielen dürfte ,
sei er hier wiedergegeben .

Das Blatt behauptet , daß nunmehr ein endgültiger
Plan für die Zusammenarbeit der englischen und der fran -
zvsrschen Streitkräfte zu Lande , zu . Wasser und in der Luft
vorliege . Beide Regierungen betonten , daß dieser Plan der
Zusammenarbeit nicht das Ergebnis eines Mili¬
tärbündnisses sei , sondern einzig und allein die
logrsche Folge des Beistandes nach Artikel 16
Abs . 3 der Völkerbundssatzungen .

Man nehme an , daß Frankreich und England gegen jeden
rtalrenischen Angriff gewappnet seien , gleichviel , oh er im
Mittelmeer gegen die britische Flotte oder zu Lande gegen
Frankreich an der Alpenfront erfolge .

Der Plan soll , wie das Blatt meldet , die sofortige
Mobilmachung der Streitkräfte zu Lande , zu Wasser
und in der Luft in beiden Ländern und die Benutzung fran¬
zösischer Lager , Flugplätze , Flottenstützpunkte , Arsenale und
Docks durch die britischen Streitkräfte vorsehen . E r o ß -
britannienwürdedenFlottenschutzderfran -
zösischen Küsten und den Luftschutz einiger
französischer Industriezentren übernehmen
und , wenn nötig , sogar englische motori¬
sierte Truppen hinter den Stellungen und
Festungen der französischen SLdo st grenze
e i n s e tz e n .

In amtlichen französischen Kreisen sei dieser Beistands¬
plan , so fährt „ New York Herald "

fort , am Montag als
reine Formsache auf Grund des Artikels 16 der Völker¬
bundssatzungen hingestellt worden .

wegung setzt , um die italienischen Ansprüche auf das
Mittelmeer in eindrucksvoller Weife zu isolieren . Sollte
die psychologische Wirkung der entschlossenen Geste Eng¬
lands wider Erwarten ausbleiben , dann könnte es frei¬
lich zu jener Katastrophe kommen , die man bisher ver¬
geblich durch diplomatische Verhandlungen abzuwenden
versucht hat .

Militär - Besprechungen .

einbarungen stellen ein Geheimdokument dar , das zu
veröffentlichen nicht im Interesse der beiden Länder liege .

Amtliche Berichte , so schließt Reuter , betonen jedoch aus¬
drücklich , daß die Vereinbarungen für eine gegenseitige
Unterstützung lediglich ad hoc getroffen wurden und sich
einzig und allein aus die gegenwärtige Krise beziehen .

Übungen eines weiteren französischen
Geschwaders .

Paris , 7 . Jan . Das erste Geschwader der französischen
Alarinestreitkräfte in Toulon wird am 20 . Januar an der
Südküste und in der Nähe von Korsika Flotten -
übungen abhalten .

Tripoli englisch - französischer Flottenstützpunkt
Jerusalem , 8 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Das franzö¬

sische Marineministerium soll in Übereinstimmung mit Eng¬
land , wie eine Meldung aus Beirut besagt , beschlössen haben ,
Tripoli an der syrischen Küste zum Flottenstützpunkt zu
bestimmen .

Der französische Generalissimus besichtigt
die Alpengrenze .

Paris , 7 . Jan . Der französische Generalissimus Gamc -
lin wohnte in Nizza einer Gefechtsübung des 22 . Alpen¬
jägerbataillons bei , die in Gegenwart des Befehlshabers
des 15 . Armeekorps , General Moyrand , und der Generäle
des Festungssektors der Südostgrenze sowie sämtlicher höherer
Offiziere der 29 . Infanteriedivision stattfand .

Am Mittwoch wird General Gamelin mit dem Be¬
fehlshaber des Armeekorps eine Besichtigungsreise
in das französisch - italienische Grenzgebiet
unternehmen . Anschließend wird er auch die Truppen des
Standorts Marseille besuchen , um dann nach Paris zurück¬
zukehren .

Sorgen der holländischen Politik .

Der Fühler , den der französische Generalstab im Zuge
seines Vorstoßes auch nach Holland ausstreckte , hat die allge¬
meine Aufmerksamkeit augenblicklich wieder stärker auf die
holländische Politik gelenkt . Gerade am vergangenen
Wochenende stand in der Zweiten Kammer der für die ge¬
samte holländische Außenpolitik bedeutsame Verteidi¬
gungsfonds zur Sprache . Es zeigte sich jedoch in der
Kammer keine Übereinstimmung der verschiedenen Auf -
fasiungcn , indem nämlich auf der einen Seite jegliche Ver¬
mehrung der Rüstungen als überflüssig bezeichnet wurde ,
während die Befürworter der Erweiterung des Derteidi -
gungsfonds auf 53,4 Millionen Gulden , die auf vier Jahre
verteilt werden sollen , besonders auf die wachsende Be¬
drohung des holländischen Kolonialreiches hinwiesen . In
diesem Zusammenhang wurde vor allem die Lage im
Stillen Ozean angeführt , die gekennzeichnet ist durch
ein vielfaches überschneiden zahlreicher politisch - wirtschaft¬
licher Jnteressenlinien , vornehmlich der Japans , Englands ,
der USA ., Frankreichs und nicht zuletzt auch der Hollands .
Was den Teilhaushalt für europäische Verteidigung betrifft ,
so wurde in die Aussprache die Frage geworfen , inwieweit
der Bau zweier Unterseeboote , eines Flottillenführerbootes
und eines Artillerie - Jnstruktionsschisfes für die Küstensiche¬
rung notwendig sei . Die Forderung nach erhöhten hollän¬
dischen Rüstungen ist übrigens nicht neu . Sie wurde vor
allem in den letzten zwei Jahren von den dafür interessierten
holländischen militärischen Kreisen wiederholt besonders,ein¬
dringlich erhoben . Aber es scheint , daß die außenpolitischen
Sorgen Hollands fast völlig überschattet werden von

manchem Kummer , den die innenpolitische Lage be¬
reitet . Diese Lage ist gekennzeichnet durch weitgehende Aus¬

wirkungen der Wirtschaftskrise , die wiederum ihre

Schatten zurückwirft auf die staatliche Führung . An der

Spitze der holländischen Regierung steht Dr . H . Colijn ,
der in holländischen politischen Kreisen allgemein als starker
Mann bezeichnet wird . Tatsächlich beweist Colijn in der

Führung der Staatsgeschäfte Umsicht und Tatkraft , so daß es

kein Wunder ist , wenn ihm am vergangenen Samstag , dem

4 . Januar , aus Anlaß eines 25jährigen Jubiläums als

Staatsmann zahlreiche Glückwünsche zugingen , und zwar

nicht nur aus dem Lager seiner unbedingten Anhänger . Aber

es besteht in Holland die Gefahr einer Überschätzung der

Stärke Colijns , der sich innenpolitischen Sorgen gegenüber¬

gestellt sieht , von denen aus jeden Augenblick eine neue Krise

aufzudämmern scheint . Die Stärke des Ministerpräsidenten

ist seine kluge Taktik , sich nicht allzusehr auf die Linie seiner

Partei zu exponieren , sondern eine Haltung einzunehmen ,
die ihn fast als überparteilichen Politiker erscheinen läßt .

Die zweite Stärke des Ministerpräsidenten Dr . Colijn rst

eine weitgehende Furcht der Parlamentarier vor einem

Auseinanderplatzen seiner Regierung und vor allem vor

einer dann möglichen Ausscheidung Colijns aus künftigen

Koalitionsbildüngen .

Restlose MomwM zu M zu Wasser uni) in der 8usl?
Amerikanische Sensationsmeldungen über das Ergebnis

der englisch - französischen

Nicht Bündnis , sondern logische Folge
der Völkerbundssatzung .
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Eine englische Stellungnahme .

London , 7 . Jan . Reuter berichtet aus Paris , daß in
französischen amtlichen Kreisen die sensationel¬
len Berichte amerikanischer Zeitungen über die Ergebnisse
der Besprechungen zwischen den britischen und französischen
Flotten - und Militärsachverständigen als „ p h a n t a st i s ch

"

bezeichnet werden . Diese Bezeichnung werde besonders
auf die Behauptung angewandt , daß der in Paris ausge¬
arbeitete Plan für den Fall eines italienischen Angriffes die
Entsendung britischer mechanisierter Truppen nach Frank¬
reich vorsehe . Tatsache sei , daß alle Einzelheiten der Be¬

sprechunyen zwischen Mitgliedern der französischen und briti¬
schen Stäbe — ,

' die Besprechungen wurden schon am 10 . De¬
zember beende ^ ' — streng geheimgehalten worden
seien . Die in der Presse veröffentlichten Berichte stellten ein
manchmal mehr und manchmal weniger intelligentes Rätsel¬
raten dar . Bekannt sei , so berichtet Reuter weiter , daß die
bei den Militärbesprechungen in Paris und bei den Flotten¬
besprechungen in London erzielten Ergebnisse von beiden
Regierungen als befriedigend angesehen werden . Es müsse
hinzugefügt werden , daß .seit der Rückkehr der beiden Ver¬
treter des Kriegsministeriums nach London am 11 . Dezember
keine britischen Sachverständigen mehr in Paris gewesen
seien und daß keine weiteren Besprechungen stattgefunden
hätten .

Zu diesem Pariser Bericht veröffentlicht Reuter einen
Londoner Kommentar , in dem es heißt , daß in London natür¬

lich nichts über die technischen Vereinbarungen gegenseitiger
Unterstützung mitgeteilt werde , die von den französischen
und britischen Sachverständigen gemäß Artikel 16 Ab . 3 der
Vülkerbundssatzung entworfen worden seien . Diese Vor -

Die Gründe für den Krregseintritt Amerikas .

Wiederzusammentritt des Senatsausschusses zur Rüstungsuntersuchung .

Verhängnisvolle Kreditpolitik .

Washington , 7 . Jan . Der Ausschuß des Senats zur
Rüstungsuntersuchunq ist wieder zusammengetreten . In
seiner Sitzung am Dienstag sollen I . P . Morgan sowie
seine Teilhaber Thomas Lamont und George Whitney
über die Rolle der Firma Morgan bei dem Eintritt Ame¬
rikas in den Weltkrieg Aussagen machen . Der Vorsitzende
des Ausschusses , Senator N y e , hofft auf Grund der zu er¬
wartenden Enthüllungen , den Senat zu noch
schärferer Neutralitätsgesetzgebung ver¬
anlassen zu können .

In einer Vorerklärung behauptete Morgan , daß der

Unterseebootkrieg
"
allein Schuld an dem

Eintritt Amerikas in denKrieg gewesen sei .
Senator Nye erklärte demgegenüber in einer Rundfunk¬

übertragung vor dem eigentlichen Verhör , wer behaupte , der

deutsche Unterseebootkrieg und nicht die Handelsinter¬
essen hätten letzten Endes Amerikas aktive

„ eilige Teilnahme " herbeigeführt , der sollte
lieber Romane schreiben , denn er verkenne vollkommen die

Tatsachen und sei blind gegenüber dem einwandfreien
Beweismaterial .

Der Senatsausschuß hat durch seine Beamten die ge¬
samten Archive der Firma Morgan acht Monate hindurch
genau untersuchen lassen .

Im Verlauf der Sitzung des Senatsausschusses für die

Rüstungsuntersuchung sagte I . P . Morgan aus , daß sein

Bankgeschäft den Alliierten im Jahre 1915 Darlehen ge¬
währt habe , nachdem Präsident Wilson seine Einwilligung

dazu erteilt hätte . Obwohl Morgan behauptet , daß die

„ deutschen Handlungen
" und nicht die internationalen Geld¬

geschäfte Amerika in den Weltkrieg hineingezogen hätten , er¬

klärte er , daß die Sympathien seiner Firma von

Anfang an auf Seiten der Alliierten ge¬
wesen seien .

Kabeltelegramme aus dem Archiv der Morgan - Bank er¬

gaben daß kaum drei Tage nach Frankreichs Kriegseintritt
Frankreich bei Morgan & Co . wegen einer Anleihe oder

eines Handelskredites angefragt habe . Aussagen und

Schriftwechsel ergaben , daß das Staatsdepartement unter

William Bryan dies mißbilligt habe . Präsident Wilson
änderte jedoch die Lage , indem et einen weitgehenden
Unterschied machte und „ Kredite "

gestattete , aber ein An¬

leiheverbot beibehielt . Die Mitglieder des Ausschusses
tarnen zu der Ansicht , daß die Wirkung von Anleihen und
Krediten für alle praktischen Zwecke dieselbe sei . Morgan
erklärte weiter , wenn die Regierung ihre Politik änderte ,
änderten mir die unsrige .

Aus der Verhandlung ging weiter hervor , daß die Ände¬

rung der Wilson
'
schen Politik in einem Geheimschreiben des

damaligen Anwalts des Staatsdepartements Lansing
vom 23 . Oktober 1914 bargelegt wurde . In diesem heißt es ,
daß Wilson die Beseitigung der „ Hindernisse

"
gutgeheißen

habe , auf die Morgan und andere Bankiers bei ihren Geld¬

geschäften mit den Alliierten gestoßen seien . Lansing er¬
klärte in dem Geheimschreiben , daß er bei der Unterhaltung
mit dem Präsidenten den Eindruck gewonnen habe , daß , da

der Handel mit den Kriegführenden gesetzlich erlaubt und

angemessen sei , Hindernisse , wie Einmischung in Kredit¬

abkommen oder erleichterte Devisenmethoden , beseitigt
werden sollten .

Die Verhandlungen ergaben weiter , daß Bryans Gegner¬
schaft gegen die Gewährung von Krediten in einem Schreiben
vom 10 . August 1914 an Wilson zum Ausdruck gekommen
sei , in dem Bryan erklärte : Wir sind die einzige große
Nation , die in den Krieg nicht verwickelt ist und unsere

Weigerung , irgendeinem der Kriegführenden Gelder zu
leihen , würde das Kriegsende beschleunigen .

Ein republikanisches Mitglied des Untersuchungsaus¬
schusses erklärte im weiteren Verlauf der Verhandlungen ,
daß die frühzeitige Freundschaft Morgans für die Alliierten
die Neutralitätspolitik Wilsons verletzt habe . Morgan er¬
widerte hierauf , daß die Neutralitätsfrage Sache der Regie¬
rung gewesen sei , mit der die Bankiers nichts zu tun gehabt
hätten .

Flottenstützpunkt Masiaua .

Bauptid ;nftirim : ,MZ Günther .
StcllpextiKter des ßanptfdfrittkittrs : Kad Hein; Koni .

Derantmortlid ; für Politik , Kulturpolitik unb Knn6 : Friz Günther ; für den
politischen RachrichtendienS : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Beinri d; Reichert ; für Sladtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pemptl ; für Umgebung , prooinznachrichten and den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Rnzeigen : Otto Kaiser , sämtlich

in Wiesbaden .

Der Haupthafen der italienischen Kolonie Eritrea , über den der ganze Nachschub für die ostasrikanischcn Truppen
geht , ist von den Italienern zum Flottenstützpunkt ausgebaut worden , in dem ständig .grhlreiche Kriegsschiffe
liegen . Hier [eben wir eine U - Boot - Flottille mit ihrem Begleitschiff .

( Planet , Ai .)
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Der französische Generalstab
und die Politik .

( Von unserem Pariser Vertreter .)

Paris , Anfang Januar .
Ein Problem , an sich nicht neu , im Augenblick aber

wieder besonders aktuell , da Frankreich die militärische Zu¬
sammenarbeit zu Lande und in der Luft mit England im
Mittelmeerkonflikt mit militärischen Forderungen an der
deutsch - französischen Grenze zu verknüpfen versucht , deren
Charakter auf den ersten Blick die Vaterschaft des sranzö -
sischen Eeneralstabes verrät und damit ein bezeichnendes
Licht wieder einmal auch auf dessen Einstellung gegenüber
den großen Fragen der Politik , besonders zu der Frage der
französisch - deutschen Beziehungen wirft . Diese Einstellung
nimmt nicht weiter wunder . Auch sie ist ja nicht neu . Der
französische Eeneralstab gilt ja seit jeher als einer der
Hauptgegner , eines der Haupthindernisse einer wirklichen
deutsch - französischen Verständigung . Mo immer sich bis jetzt
Möglichkeiten zu einer solchen ergeben haben , wo immer man
versucht hat , sie zu nutzen , immer , ja stets sind diese Ver¬
suche durch Einflüsse aus dem französischen Generalstab und
meistens auch mit Erfolg gestört und vereitelt worden . Auf
der anderen Seite aber erinnert man sich , gerade in den
lebten Monaten von zum Teil maßgeblicher französischer
militärischer Seite wiederholt auch Stimmen gehört zu haben ,
die anders klangen , die auf einen Wandel in den Auf¬
fassungen dieser Kreise gegenüber Deutschland hinzudeuten
schienen . Wie reimt sich dies zusammen ? Eine Frage , die
sich sicherlich schon mancher in Deutschland gestellt hat , ohne
eine Antwort auf sie zu finden , weil sie

‘
nicht zu finden

rst , ohne die besonderen Verhältnisse , die Struktur des fran¬
zösischen Eeneralstabes zu kennen .

Wie in rein militärischer Beziehung , in den Fragen der
Organisation und Gestaltung der französischen Wehrmacht
und Landesverteidigung , so hat es auch in weltanschaulicher
Beziehung und aus dem Gebiete der Innen - und Außen¬
politik und auf dem letzteren besonders in der Einstellung
gegenüber dem Problem der deutsch - französischen Beziehungen
seit jeher im französischen Generalstab verschiedene
Auffassungen , ja man kann sogar sagen , Richtungen
gegeben , aus denen sich nach dem Kriege aus dessen Erleben
heraus zwei immer schärfer herausgebildct haben . Die eine
ist die „ Richtung F o ch

"
, die als Folge ihres jahrelangen ,

engen Zusammenarbeitens mit dem Marschall , ihrer engen
persönlichen Verbundenheit mit ihm sich nicht frei machen
kann von dessen Ideen und Eedankengängen , ja sich geradezu
als Testamentsvollstrecker des verstorbenen Marschalls
fühlt . Diese Richtung hat lange versucht , Deutschland für
immer in der Machtlosigkeit zu halten , in die es ihr Herr
und Meister seinerzeit in Versailles gebracht hatte , weil sie
nur in dieser Machtlosigkeit eine sichere Gewähr für die
Sicherheit Frankreichs und dessen Vorherrschaft in Europa
sah . Sie war die treibende Kraft beim Abschluß der fran¬
zösischen Militärbündnisse mit Belgien , Polen und den
Ländern der Kleinen Entente , der militärischen Einkreisung
Deutschlands , in der gewaltigen Aufrüstung Frankreichs und
seiner Verbündeten und dem französischen Widerstande gegen
die Abrüstung und deutsche Gleichberechtigung . Mit allen
Mitteln hat sie beides zu verhindern versucht und nicht nur
einmal mit dem Gedanken eines Präventivkrieges gegen
Deutschland ernsthaft gespielt , als Deutschland schließlich ,
durch die französische Haltung in Genf gezwungen , von sich
aus die einzig nur mögliche Schlußfolgerung aus dieser Hal¬
tung zog . Ihr Hauptvertreter war General W e y g a n d , der
langjähriger Eeneralstabschef des Marschalls Fach und vor
einem Jahr zurückgetretene Oberkommandierende der fran¬
zösischen Armee , eine Persönlichkeit , die zu den besähigsten
französischen Generalen der Kriegs - und Nachkriegszeit ge¬
rechnet werden muß . Der General , dessen militärische Be¬
deutung vielleicht nirgendswo eingeschätzt worden ist , als
gerade in Deutschland , hätte sehr wohl das Zeug gehabt , dem
Lauf der Dinge in Europa und damit auch der Welt nach
dem Kriege eine letzten Endes auch für Frankreich bessere
Wendung zu geben . Er konnte aber die Zeichen der Zeit
nicht verstehen , weil in ihm zu sehr der Geist dessen lebendig
ist , dessen wichtigstes Werkzeug er einst gewesen war . Schade ,
er ist nicht zuletzt vielleicht gerade daran schließlich selbst vor
einem Jahre gescheitert .

Die andere Richtung im französischen Eeneralstabe
trägt nicht so das Gepräge einer französischen Führerpersön -

lrchkert aus dem großen Kriege . Sie wurzelt auch nicht so
sehr in der Vergangenheit , sondern lebt mehr in der G e g e n -
wart . Auch sie will natürlich die Aufrechterhaltung der
französischen Machtstellung in Europa und ein größtmögliches
Maß von Sicherheit für Frankreich und hierfür eine mög¬
lichst starke französische Rüstung . Sie war sich andererseits
aber schon sehr bald darüber klar , daß man ein so großes
Volk wie das deutsche nicht dauernd in Machtlosigkeit und
Ketten halten kann . Diese Richtung hat deshalb auch der
Wirksamkeit der Entwaffung Deutschlands von Anfang an
skeptisch gegenüber gestanden und die Ansicht vertreten , daß
den Interessen Frankreichs und den Belangen seiner Sicher¬
heit weit besser gebient sei durch eine für Frankreich und
Deutschland annehmbare Lösung des Rüstungsproblems und
eine offene , ehrliche Aussprache und Verständigung beider
Länder , als durch starres Festhalten am Versailler Vertrage .
Sie sah die Dinge so , wie sie wirklich lagen und war sich
darüber klar , daß der Gedanke eines Präventivkrieges gegen
Deutschland , mit dem die andere Richtung spielte , eine auch
für Frankreich sehr zweifelhafte Sache war . Aber ihr Ein¬
fluß war nur schwach , da ihr in der anderen Richtung Per¬
sönlichkeiten mit einem Ansehen in Frankreich und der fran¬
zösischen Armee wie Marschall Fach und sein früherer
Eeneralstabschef , General Weygand , gegenüberstanden , und
da die französische Politik von Männern geleitet wurde , die
wie sie belastet waren mit den Ideen und dem Fluch von
Versailles , das sie selbst geschaffen hatten .

Hat sich nun seitdem an diesen Verhältnissen im fran¬
zösischen Generalstab etwas geändert ? Manchmal konnte es
so scheinen , nachdem mit dem Wechsel in der Oberleitung der
französischen Armee der General Weygand als Hauptver¬
treter der gegen Deutschland eingestellten Richtung im fran¬
zösischen Eeneralstab abgetreten , und manchmal mit dem
General M a u r in eine Persönlichkeit an die Spitze des
französischen Kriegsministeriums getreten war , der , nach
manchen seiner Äußerungen zu urteilen , dem deutsch¬
französischen Problem unbefangener gegenüberzustehen schien .
Der Schein hat getrügt . General Maurin ist seit langem
schon nicht mehr französischer Kriegsminister , an seine Stelle
der Oberst a . D . Fabry getreten , General Weygand aber

anscheinend berufen , in der französischen Wehrmacht viel¬

leicht schon bald eine noch wichtigere Rolle zu spielen als

noch vor einem Jahre . 3m französischen Eeneralstab über¬

wiegt nach wie vor die Einstellung gegen einen

Ausgleich , eine wirkliche Verständigung mit Deutschland .
Unklarheit herrscht nur über die Wege , die man in Zukunft
gehen soll . Gegen das Bündnis mit Rußland hat man nicht
nur militärisch , sondern noch mehr vielleicht aus weltan¬

schaulichen Gründen auf Grund streng klerikaler Einstellung
starke Bedenken . Am liebsten möchte man mit England
gehen , es andererseits um der Vrennersront willen , aber

auch nicht mit Italien verderben , so sehr man auch diesem
gegenüber noch in Vorurteilen aus der Kriegszeit be¬

fangen ist .

So sitzt auch der französische Eeneralstab heute nicht nur

zwischen zwei , sondern zwischen mehreren Stühlen . Und
warum ? Weil die in ihm maßgebenden Kräfte den einzigen
Stuhl , der ins Freie führt , nicht erkennen , an die Möglich¬
keit einer wirklichen Verständigung mit Deutsch¬
land nicht glauben wollen .

Pustertaler auf dem Wege nach Ostafrika .

Verschiffung einer italienischen Alpendivision .

Rom , 7 . Jan . Während die Verschiffung der für die

Somalifront bestimmten Schwarzhemdendivision „ Tevero "

nunmehr als beendet angesehen werden kann , berichten die

Zeitungen jetzt über die Ausreise der ersten großen Ver¬

bände der nach dem Pustertal benannten Alpendivision „ Val

Puster ia “
.

Dienstagabend ging bereits der zweite Schub von

Neapel mit dem Dampfer „ Gante Rosso
" in See . Der Gene¬

ralstab der Division verließ mit dem ersten Schiff am Mon¬

tagabend auf dem „ Conte Grande " Neapel . Die aus Alpen -

regimentern gebildete Division zählt über 12 00t ) Mann .

Gerüchte über angeblich bevorstehende Verschiffungen
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Das Panzerschiff „ Admiral Gras Spee " in Dienst gestellt .

Unser Bild berichtet von dem feierlichen Akt der In¬

dienststellung des Panzerschiffes „ Admiral Graf Spee
"

auf der Marinewerft in Wilhelmshaven . ( Weltbild , M .)

Der Frontkämpferbefuch in Swansea .

Der Bürgermeister empfängt die deutsche Abordnung .

London , 7 . Jan . Die deutschen und französischen Front¬
kämpfer , die sich als Gäste der British Legion in Swansea

aufhalten , wurden am Montag vom Bürgermeister der

Stadt Ball in der Guild Hall bewirtet . Der Bürgermeister
betonte in seiner Begrüßungsansprache unter anderem , daß
Besuche dieser Art nützlicher für den Weltfrieden seien als

manche Völkerbundsversammlung . Generalmajor von
Müller sprach im Namen der deutschen Abordnung dem

Bürgermeister , der Bürgerschaft und der British Legion
seinen Dank aus .

weiterer Divisionen und über die Einziehung neuer Truppen
werden an zuständiger Stelle weder bestritten noch bestätigt .

Todesurteile gegen Südtiroler rechtskräftig .

Bozen , 7 . Jan . Der Kassationshof in Rom hat die Be¬

rufung der vom Bozener Schwurgericht seinerzeit wegen der

Ermordung von mehreren italienischen
F i n a n z s o l d a t e n auf der Planhütte in den Passaier
Bergen verurteilten Südtiroler abgewiesen , wobei zwei
Todesurteile rechtskräftig geworden find . Es

wurden damals die beiden Südtiroler Johann C u f l e r

und Paul Hofer zum Tode verurteilt und zwei andere ,
Gottfried Reich und Rudolf Schweigen zu je acht

Jahren schweren Kerkers . Wenn nicht im letzten Augen¬
blick eine Begnadigung eintritt , steht die Hinrichtung der

beiden Südtiroler unmittelbar bevor .

wie soll reitgen
'
öffifches

Musikschaffen aussehen ?

Prof . Dr . Paul Graener :

Führer des Berufsstandes der deutschen Komponisten .

Bekanntermaßen hat sich das Wort „ Kunst
" aus dem Wort

„ Können " entwickelt . So gern wir Musiker bereit sind , den

Begriff „ Können "
hierbei im weitesten Sinne zu erfassen ,

nämlich als ein Können , an dem alle Gewalten des Blutes ,
des Geistes , der Seele teilhaben , so sehr müssen wir doch be¬
tonen , daß in dessen Raum auch handwerkliche Tugend einen

wichtigen Platz einnimmt . Fleiß und Liebe zur Arbeit und

jene Kunstfertigkeit , die aus Erfahrung stammt , verbürgern
nicht nur technische Sauberkeit — sie bilden darüber hinaus
noch einen Schutzwall gegen Empfindelei , großtuerischen
Schwulst . Aber leider trifft man — besonders auf dem Ge¬
biete der Unterhaltungsmusik — neben wirklichen Könnern

auch immer wieder „ Komponisten
"

, die nicht die geringste

Ahnung von den elementarsten Regeln der Satzkunst haben .
Sie nehmen für sich das Recht in Anspruch , eine sentimentale
oder schmissige Melodie zu erfinden , die von vornherein nur
als Grundlage für die jur endgültigen Form führende Be¬

arbeitung durch fremde Hand dienen soll , und vergessen dabei ,
daß ein Kunstwerk ein individuelles Ganzes ist und keine

Fabrikware . Selbst in ihrer primitivsten Form hat eine
Melodie das persönliche Gepräge des Komponisten zu tragen .
Deshalb verlangen wir vom Komponisten — und zwar un¬
bedingt — neben Talent das Bestehen einer Lehrzeit . Wer
das Handwerkliche nicht beherrscht , bleibt für immer ein
Dilettant . Eeldverdienst nachzujagen , kann unmöglich die

Aufgabe deutscher Komponisten sein — ihre Aufgabe ist ,
^ leidende Werte zu schaffen , was allein durch unablässige
Arbeit an sich selbst bewirkt werden kann . Das schließt keines¬

wegs Wagemut aus . Die Jugend darf ruhig experimentieren ,
doch kommt es hierbei auf die Gesinnung an . Und von der
erwarten wir , daß sie sich der Verpflichtung bewußt wird ,
die ihr aus der Erbschaft unserer großen alten Meister er¬

wächst , der Erbschaft einer gottveroundenen , volksverbunde¬

nen Kunst !
Prof . Dr . Fritz Stein :

Direktor der ftaatl . akad . Hochschule für Musik in Berlin .
Aussicht auf Widerhall im Volke wird nur der musika¬

lisch Schaffende haben , der sich selbst dem Volke verbunden

fühlt und der seine Eingebungen aus dem geheimnisvollen
Urgrund der Volksseele zu schöpfen vermag . Das Werk , das

« schafft , kann so oder so geformt sein , es kann sich alter oder

neuer Ausdrucksmittel bedienen ; wesentlich an ihm wird

sein : der G e i st , der die Form schafft , das E t h o s , das nach
Ausdruck ringt , das Seelentum , das im Schöpferischen
wirkt . Geist — Ethos — Seele : diese Schaffensmächte gilt
es wieder zur Herrschaft zu bringen . Dem künstlerischen
Schassen andere Richtlinien außer diesen vorzeichnen zu
wollen , wäre vermessen und zwecklos .

Prof . Dr . Georg Schumann :

Stellv . Präsident der Preuß . Akademie der Künste .
Das zeitgenössische musikalische Schaffen soll im Volke

wurzeln , es soll keine stilistische Experimentierkunst sein , keine

Spielerei , sondern der ehrliche Ausdruck menschlicher Gefühle .
Alle großen deutschen Meister sind aus dem Volke hervor¬

gegangen und waren in den Quellen ihres Schaffens mit

dem Volke eng verbunden . Das heißt nicht , daß man zu einer

erkünstelten Primitivität der äußeren musikalischen Aus¬

drucksform zurückkehren soll , denn die Sprache der Musik
ändert sich mit der Zeit genau so wie jede lebendige Sprache .

Was das musikalische Wirken betrifft , so beptzt gerade
Deutschland in seinen Chorvereinen eine Organisation , die

am besten geeignet ist , Musik ins Volk zu tragen und auch
den schlichten Mann durch Mitwirkung an musikalischen Ver¬

anstaltungen zu einer Kultur der Musik zu erziehen , wie sie
wiederum nur Deutschland kennt und wie sie für die ganze
Welt vorbildlich sein dürste .

Staatskapellmeister Erich Orthmann :
Intendant der Volksoper Berlin .

Wir haben heute endlich die Depression jener Jahre
überwunden , in denen man glaubte , daß die Oper als

Kunstform ihrem Ende entgegenginge . Die unglaubliche
Lebenskraft , mit der diese Kunstgattung es verstanden hat ,
dauernd neue Kreise zu erobern , ist der sicherste Bürge für

ihre Dauerhaftigkeit . Mehr als irgend eine andere Form
des theatralischen Kunstwerkes ist die Oper kraft ihrer weit

aespannten Wirkungsmöglichkeiten in der Lage , eine Steige¬

rung des Lebensgefühl zu bewirken , und insofern ist ihr eine

besonders schöne Aufgabe gestellt :
Dem schaffenden Menschen Erhebung und damit neue

Lebens - und Arbeitsfreude zu geben . Alle Zeitgeschehnisse
widerspiegelnd , ist sie in der Lage , auch neue Lebensinhalte

zum Ausdruck zu bringen . Eine Volksoper im eigentlichen
Sinne dieses Begriffes , hat vornehmlich die Aufgabe , die

großen und erprobten Werke der Opernliteratur in würdiger

Form zur Darstellung zu bringen .
Ist auf diese Weise erst einmal ein neues Publikum zur

Oper hingeführt , so wird cs auch möglich sein , junge , noch

unerprobte Werke zur Diskussion zu stellen .

Prof . Dr . Georg Bollerthun :
Der deutsche Liederkomponist .

Das zeitgenössische Lied ist in noch höherem Maße als
das der Klassiker mit dem Wort verbunden und ihm ver¬

pflichtet . Der Stil des neuen Liedes ist unmittelbar aus der

Wortdichtung entstanden und erhält dadurch feine Form . So

ist das zeitgenössische Lied weniger als losgelöste Musik zu
werten , sondern vielmehr in Verbindung mit dem Wort , das

ihm die Brücke zum Geist schlägt , seine Klarheiten Heller
aufstrahlen läßt , seine Geheimnisse zarter in magische
Dämmerung hüllt , und es so zur Vollendung führt . Unsere

zeitgenössische Musik ist in vieler Hinsicht naturverbunden
und naturbildend . So ist auch jene Lyrik am besten durch
die zeitgenössische Musik darstellbar , die den Menschen nicht
als „ Ding an sich

" behandelt — wie es etwa zur Zeit der

Klassik geschah — sondern die ihn in seiner Beziehung zu
Naturstimmungen . Naturvorgängen zeigt . Übertriebene

Weichheit , Weichlichkeit also und Eesühlsseligkeit liegen uns

Heutigen fern . Der Mensch unserer Tage empfindet sich als

Kämpfer und ist deshalb sparsam mit Worten . In dieser

Richtung soll sich auch das neuzeitliche Lied entwickeln : Natur¬
verbunden , gefühlsstark und kämpferisch .

Theater und Literatur . Am Hannoverschen Schau¬

spielhaus erlebte unter der sicheren und beschwingten Spiel¬

leitung des Verfassers das Lustspiel „ Scherereien mit

Fortuna
" von Hermann S t c 11 e r seine Uraufführung .

Das launige Stück und die reizende Aufführung wurden

vom Publikum mit stürmischem Beifall bedacht .

Bildende Kunst und Musik . „ Leon und Erd ^ ita "
,

eine komische Oper des Deutschamerikaners Charles Flick -

Sieger , enttäuschte bei ihrer Uraufführung im Kre¬

feld e r Stadttheater die Erwartungen , weil sie keine neuen

schöpferischen Entwicklungswerte birgt . Die Gattin des

Komponisten , Kammersängerin Aline Sanden , hat aus

Grillparzers bekanntem Lustspiel „ Weh dem , der lügt
“ einen

Text gemacht , der manche bühnenwirksame Szene enthält , den

dichterisch - menschlichen Gehalt des Stückes aber durch aller¬
lei artfremde Zutaten veräußerlicht . Hinsichtlich der

Orchester - Instrumentation liegt die Stärke des Komponisten
in der geschickt zu Stimmungsschilderungen ausgenützten
Behandlung des Viechs und der Holzbläser . Die sorgsam
geleitete Aufführung führte die Oper immerhin zu lebhaftem
Publikumsersolg .
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Sturm gegen die französische Sowjetanleihe

Araber - Abordnung aus Palästina bei Nahas Pascha .

Jerusalem , 8 . Jan . ( Eig . Drahtineldung .) Eine Araber -

abordnung aus Palästina ist im Laufe des Dienstag , wie

man hier in unterrichteten Kreisen hört , von dem Führer der

Wafd - Partei , Nahas Pascha empfangen worden .

Sie soll ihm die Gründe vorgetragen haben , die derzeitig die

arabischen Kreisen in Palästina beunruhigen .

» Zwischen Berlin und London .

"

Eine objektive englische Würdigung der deutschen Politik .

Es sei Deutlich , daß Deutschland kein großes
Reich irr Übersee erstrebe . Umsomehr sei Eng¬
land verpflichtet , Den Deutschen Wünschen entgegenzu -
kommen . Deutschlands Bestrebungen seien Durchaus
vernünftig . Deutschland wünsche bei Der Beratung
wichtiger Ereignisse mit dabei zu jein und seinen Teil
zu Initiativen beizutragen . Eine gemeinsame An -

schneiDung von Fragen sei überaus wichtig . Deutsch -
land , Frankreich und England sollten es sich zur Ge¬
wohnheit machen , über alle sie gemeinsam berührenden
Fragen sich gemeinsam zu beraten . Die Bedingungen
müßten wieder geschaffen werden , um die von Hitler
in seiner Rede vom 21 . Mai vorigen Jahres vorge -

schlagenen Wünsche auf Abschaffung der schweren Är -
tillerie , der Tanks und des Bombenabwurfes auf Die
Zivilbevölkerung wieder in Rechnung stellen zu können .

Es sei erfreulich , daß die englische Regierung Die
Gelegenheit nicht habe vorübergehen lassen , auf ein
Angebot einer Rüstungsbegrenzung zur See einzu¬
gehen . Das deutsch - englische F l o t t e n a b k a m m e n
habe die einzige Ursache für einen Kon¬
flikt zwischen beiden Ländern beseitigt .
Neuerdings erkennen auch die Franzosen Den Wert
dieses Abkommens an . Der Vertrag ermögliche eine
allgemeine Rüstungsbegrenzung zur See . Sir Samuel
Hoare und Herr v . Ribbentrop hätten in der
Tat Den Grundstein für ein allgemeines Friedensge -
bäude gelegt . Conwell - Evans hofft , Daß Die englische
Regierung auch andere Änderungen mit Erfolg her¬
beiführen werde , Die schließlich zur Befriedung Europas
führen würden .

Die Frage der alten Schulden .

Paris , 8 . Jan . Die Gerüchte von einer bevorstehenden
Gewährung eines französischen Kredites in Höhe von 800
Millionen bis eine Milliarde Franken an Sowjetrußland

haben sich inzwischen derart verdichtet , daß mit ihrer Echt¬

heit gerechnet werden kann . Die Anleihe soll von der Kon -

signations - und Depositenkasse zu einem Zinsfuß von 5 v . H .

gewährt und zu 8 0 v . H . vom französischen Staat

garantiert werden . In zahlreichen französischen Wirtschafts -

und Prioaikreisen , besonders aber in den Kreisen der fran¬

zösischen Inhaber russischer Vorkriegsanleihen , hat diese Ab¬

sicht der Regierung lebhafte Beunruhigung und

Mißstimmung hervorgerusen . Die Vereinigung der

französischen Inhaber von Sachwerten hat bereits ein

Protestschreiben an den französischen Fiiianzminister gerich¬
tet , in dem sie sich gegen die Gewährung eines Kredites

«russprichi . Der Nationalverband der französischen Inhaber

russischer Anleihestücke hat seinerseits in einem Telegramm
an den Ministerpräsidenten gegen die Unterzeichnung des

russisch - französischen Wirtschaftsabkommens Einspruch er¬

hoben und in einem zweiten Telegramm an den französischen

Handelsminister gefordert , daß das neue Abkommen

Beginn der englisch - ägyptischen
Verhandlungen ?

Ein Zwischenfall in Kairo .

Kairo , 7 . Jan . Ein ägyptisches Blatt berichtet , daß der
britische Oberkommisfar am Montagabend das Einverständ¬
nis der Londoner Regierung zu Verhandlungen mit Ägypten
auf der Grundlage des im Jahre 1930 ausgearbeiteten Ver¬
trages erhalten habe .

In der Nacht zum Dienstag wurde ein ägyptischer
Straßenarbeiter von einem britischen Offi¬
zier durch einen Revolverschuß schwer verletzt . Die
Presse schildert den Vorgang wie folgt : Zwei britische Offi¬
ziere betraten gegen 1 Uhr nachts eine Gaststätte in der
Fuadstraße . Als sie das Lokal später wieder verließen , be -
nrerkte einer der Offiziere , daß sich ein ägyptischer Straßen¬
feger an dem vor der Tür haltenden Kraftwagen zu schaffen
machte . Nach einer anderen Lesart soll der Arbeiter den
Wagen durch Schmutzwasser verunreinigt haben . Der Offi¬
zier zog darauf seinen Revolver und schoß auf den Straßen¬
feger , der schwer verlaßt zusammenbrach . Rasch sammelte sich
eine große Volksmenge an , die eine drohende Haltung gegen
den Offizier einnahm , der sich die Angreifer mit der Schuß¬
waffe vom Leibe hielt und wieder in das Lokal flüchtete .
Einer Aufforderung der bald eintreffenden ägyptischen Poli¬
zei , zur Wache zu kommen , leistete der Offizier keine Folge .
Schließlich wurde er durch britische Militärpolizei abgeführt .

eine eine reiche Ausbeute liefern , sondern vor allem aus
Mundarten - Wörterbüchcrn , volkskundlichen und
heimatkundlichen Schriften . Außerdem ist in dieser Samm¬
lung eine große Anzahl von Volksnamen vorhanden , die
unmittelbar aus dem Volke gesammelt wurden und noch
nirgends veröffentlicht worden find . Die „ Deutsche Kom¬
mission " der Preußischen Akademie der Wissenschaften hat
auf Anregung Professor Arthur Hübners jetzt Professor
Marzell in den Stand gesetzt , sich ganz den Arbeiten an
einem Wörterbuch der deutschen Pslanzennamen zu widmen ,
das sich auf diese Sammlung bezieht . In der Zeitschrift
„ Forschungen und Fortschritte

"
gibt Professor Marzell für

die Gestaltung und den Aufbau des großen Werkes solgende
Gesichtspunkte an : Die deutschen Pflanzennamen müssen
möglichst vollständig gesammelt werden . Sie müssen von
den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart aus allen Teilen
des

, deutschen Sprachgebiets gesammelt fein . Jeder Name
muß genau nach Zeit und Ort seines Vorkommens belegt
sein . Ferner dürfen die Namen nicht einfach in alphabeti¬
scher Reihenfolge oder nach Landschaften geordnet werden ,
sie müssen vielmehr nach Wort - und Sachgruppen erscheinen .
Die deutschen Pflanzennamen müssen schließlich mit den
nichtdeutschen , besonders mit denen anderer germanischer
Sprachen verglichen werden . Neben den Botaniker vom
Fach tritt bei diesen Arbeiten ein Fachmann auf dem Gebiet
der Sprache . Es besteht also die Aussicht , daß ein Wörter¬
buch der deutschen Pflanzennamen geschaffen wird , wie es
nach Fülle des Stoffes und sachlicher Erklärung der Namen
bisher im deutschen Schrifttum nicht vorhanden ist . Auch
keine andere Nation verfügt über eine solche Sammlung der
Pslanzennamen . Die Auswertung des in dem geplanten
Wörterbuch dargebotenen Stoffes wird nicht nur der deut¬
schen Wortforschung allein zugute kommen , dieser Stoff
wird auch einen wichtigen Beitrag zur deutschen Volkskunde
bilden , da vielen Pflanzennamen volkstümliche Anschau¬
ungen über Pflanzen zu ^ unde liegen . Auch für die bota¬
nische und medizinische Wissenschaft wird das Wörterbuch
eine nützliche Hilfe sein .

* Grabbe - Uraufführung nach 100 Jahren . Eh . D .
Grabbe starb vor 100 Jahren am 12 . 9 . 1836 . - Sein ge¬
waltiges Theaterwerk „ Herzog Theodor von Goth¬
land " blieb der deutschen Bühne bis heute unbekannt . Auch
die seit Jahren vorliegende vollgültige Bühnenbearbeitung
Rolf Lauckners , der den „ Berhard von Weimar "

schrieb , ver¬
mochte das Theater nicht zu einer Aufführung des letzten
noch nicht gespielten Grabbe - Dramas zu ermuntern . Nun
endlich , genau 100 Jahre nach dem Tode des Dichters , findet
anläßlich der westfälischen Eaukulturwoche am 19 . Januar
im Dortmunder Stadttheater ( Intendant Dr . Georg Hart¬
mann ) die bedeutsame letzte Erabbe -- Uraufführung
statt .

Die Bedeutung des Flotten - Abkommens .
London , 8 . Jan . In der Zeitschrift „ The Nineteenih

Century and öfter " veröffentlicht der bekannte englische
1

. P - Conwell - Eoans unter Der Uver -
ichrift „ Zwischen Berlin und London " einen umsang -

Artikel , der sich eingehend mit außenpolitischen
(yiogen Deutschlands beschäftigt und einen umfassenden
Uoerblick über Die Lage gibt . Der Artikel hebt sich voll -
stanDig von den vielen gehässigen Äußerungen der
letzten Zeit durch seine Objektivität ab und zeich¬
net sich Durch seinen Sinn für fair play aus . Conwell -
Cvans sagt, , man müsse zu verstehen versuchen , in
welchem Geist in Deutschland die Wiedereinführung Der
allgemeinen Wehrpflicht vorgenoinmen worden sei .
Deutschland habe Anspruch darauf , Daß
in an ihm den guten Glauben zu bi l l i g e ,
wenn es jetzt im Begriffe sei , die Gleichberechtigung zu -
vuckzugervinnen . Jper Verfasser spricht sich hierauf über
öte Politik Des Führers in der polnischen Frage aner¬
kennend aus . Die Lage , die Durch Die deutfch -
polnrsche Verständigung geschaffen morden sei ,
o « de zur ^ olge , daß Rußland , Polen und Deutschland
es sich heute zweimal überlegen würden , bevor sie zur
GewaltanwenDung schreiten . Könnte nicht Europa sich
beglückwünschen , wenn ein schwerer Streitgegenstand
seiner unmittelbaren Sorge entzogen worden sei

'-'
Conwell - Evans weist . Hierauf auf Die deutschen Be -
surchtungen hin , daß Die Tschechoslowakei ein
strategischer Stützpunkt Rußlands werde ,und aur die Erklärungen Dimitroffs in Moskau
der offen gesagt habe , Das Hauptziel der Dritten
Internationale — und Damit der Sowjetregierung —
fei Die Vernichtung Der Hitler -Regierung . So sei also
Die deutsche Wiederaufrüstung als eine
Sicherungsmaßnahme in einer gefährlichen
V age anzusehen , und nicht etwa als eine Vorbereitung
künftiger Eroberungen in Osteuropa .

Nach einer Würdigung der deutschen Minderheit in
der Tschechoslowakei weist der englische Politiker sodann
auf Die Lage in Österreich hin . Die österreichische
Frage verlange eine Rechtsänderung , der sich bislang
Frankreich und Italien auf das lebhafteste widersetzt
hatten . Die meisten Leute in Österreich seien für eine
bundesstaatliche Verbindung mit Deutsch¬
land und verabscheuten die italienische Schutzherr -
fchaft . Sich -einer solchen Selbstbestimmung zu wider¬
setzen , würde ein unerfreulicher Akt sein . Keine eng¬
lische Regierung würden vor dem Volke einen Krieg
rechtfertigen können . Der etwa geführt werden sollte , um
die Verwirklichung Dieses demokratischen Zieles zu ver -
hmDern . Frankreich müsse eines Tages erkennen , daß
eine Zusammenarbeit mit England weit nützlicher sei ,
als ein Bündnis mit Rußland und als Der Widerstand
gegen Die kulturelle Autonomie der deutschen Minderheit
und gegen Den österreichischen Wunsch nach Unab¬
hängigkeit . Wenn Frankreich es aufrichtig Damit
meine , Daß es nur Sicherheit wünsche , so dürste der
Augenblick für eine Erneuerung Des Locarnopaktes ge¬
kommen sein . Ws wäre geeignet , Die französische
Furcht,vor Deutschland zu beseitigen .

Auf die Frageder Kolonien eingehend , meint
Conwell -Evans , Daß es sicher fei . Daß Deutschland um
eines Fleckens in Afrika willen feinen Krieg mit Eng -
land führen wolle . Das beweise das Flottenabkommen .

Aus Aunst und Leben .
* Die Handschrist des Heinrich von München kommt nach

München . Der deutsche Gesandte in Wien , von Papen ,
überbrachte am Dienstag dem Führer und Reichskanzler die
aus dem Stift Kremsmünster in Oberösterreich angetanffe
berühmte Handschrift des 14 . Jahrhunderts des
Heinrich von München . Die ausgezeichnet erhaltene Hand¬
schrift ist eine Reimchronik von der Schöpfung bis in
die Zeit Kaiser Ludwigs von Bayern . Sie ist versehen mit
höchst wertvollen und einzigartigen Handzeichnungen . Zum
Erwerb dieser kostbaren Handschrift , die nunmehr Eigentum
der Bayerischen Staatsbibliothek geworden ist ,
hat der Führer einen wesentlichen Beitrag ge¬
stiftet , den Rest steuerten der Bayerische Staat und die
Bayerische Staatsbibliothek bei . Damit ist ein wertvolles
Kulturdokument der großen deutschen Geschichte der näheren
Forschung erschlossen worden . — Im Anschluß an die Über¬
gabe der Handschrift besichtigte der Führer unter Führung
von Ministerialrat Buttmann die Bayerische Staatsbiblio¬
thek mit ihrem reichen Schatz wertvollster kulturhistorischer
Handschriften , zu denen Geheimrat Dr . Leidinger erläuternde
Ausführungen machte .

* Der deutsche Film auf der Olympiade . Eine Vor¬
führung neuer deutscher Filmwerke während der Olympiade
vom 2 . bis 16 . August würde vielen Ausländern , die sich
in Berlin zu den Olympischen Spielen versammeln , ein
richtiges Bild von der deutschen Filmproduktion geben .
Schon aus diesem Grunde muß die Zeit der Olympiade im
Zeichen der neuen deutschen Spitzenproduktion stehen . Die
planmäßige deutsche Filmherstellung kann es ermöglichen ,
daß etwa 15 sehenswerte Filme der neuen
Produktion Ende Juli v o r f ü h r u n g s b e r e i t
scnd und eingesetzt werden können . Es ist bereits die erste
Fühlungnahme wegen der Gestaltung der Filmtheater - Spiel -
pläne erfolgt . Zu diesem Thema schlägt die „ Lichtbild -
Bühne " die Bildung eines Komitees vor , das die Bearbei¬
tung des Fragenkomplexes übernimmt und die notwendigen
Filme auswählen soll . Anzustreben wird eine Verteilung
der Filme auf die wichtigsten Ur - und Erstaufführungstheater
fein und gleichfalls eine Verteilung der Uraufführungen auf
die einzelnen Tage .

* Wörterbuch der deutschen Pslanzennamen . In mehr als
30jähriger Sammlertätigkeit ist es Professor Dr . Heinrich
2 .0 ar 1 e H ans Gunzenhausen in Bayern gelungen , an¬
nähernd 10 000 deutsche Pslanzennamen zu -
sa - m -.-n " . ' k>ringen in welcher Zahl natürlich die mundart -
r : n und ;cillichen Abwandlungen eines bestimmten
' '

*
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zum mindesten mit der Rückzahlung der

russischen Schulden verbunden werde .

Im „ Jour " nimmt Leon Bailby ebenfalls gegen die
Gewährung eines neuen französischen Kredites an Somjet¬
rußland Stellung . Wenn Litwinow auch der Ansicht fei , daß
die russische Freundschaft 800 Millionen Franken wert sei ,
so müsse man ihm antworten , daß von keiner neuen Anleihe
die Rede sein könne , solange die alten Schulden nicht be¬
zahlt seien . Die französischen Techniker behaupteten , die

Regelung dieser Schulden fei möglich , weil genügend Aktiven

zur Verfügung ständen , Sowjet
'
rußland erkläre jedoch , daß

es nicht über genügend Mittel verfüge . Man müsse deshalb
einmal die Frage aufwerfen , womit denn die Arbeiten des
Fünffahresplanes bezahlt worden feien und die angeblichen
ungeheuren Rüstungen , auf die sich Sowjetrußland immer
berufe , wenn es sich Darum handele , von Frankreich die
Unterzeichnung des in Vorbereitung befindlichen russisch -
französischen Paktes zu erlangen . Man müsse sich anderer¬
seits fragen , wie es komme , daß der französische Handels¬
minister das französisch - russische Wirtschaftsabkommen er¬
neuert habe , ohne es mit der Rückzahlung der russischen
Vorkriegsschulden zu verbinden . Diese Frage sei nicht
nebensächlich , denn sie gehe etwa vier Millionen Franzosen
an und erstrecke sich auf 15 Milliarden Goldfranken , die die
französischen Sparer in russische St -aatspapicre gesteckt
hätten , und auf fünf Milliarden Goldfranken , die in Privat -

unternehmen gesteckt worden seien . Es gehe auf keinen Fall
an , den französisch - russischen Pakt zu unterzeichnen , ohne daß
genügenib Garantien für die Rückzahlung dieser Außenstände
gegeben worden seien .

* Hermann Erdlens „ Saarkantate " in Sao Paulo .
Hermann E r d l e n s „ Saarkantate "

soll am Tage der
Saarbefreiung in Sao Paulo ( Brasilien ) zur Auf¬
führung kommen und wird dort bereits vorbereitet .

* Letzte Feinheit . Wie „ letzte Feinheiten
" in der schau¬

spielerischen Darstellung oft entstehen , dafür lassen sich zwei
lustige Beispiele erzählen : Jffland trat int Jahre 1796 auf
dem weimarischen Hoftheater zum ersten Male in der Titel¬
rolle des von ihm selbst verfaßten Schauspiels „ Der Spieler

"

auf . Er war vorher bei Goethe eingeladen gewesen , und
als er daher sehr spät in die Garderobe kam , fand er hier
einen Überrock , der ihm zu eng war , so daß er ihn zu seinem
größten Ärger nicht zuknöpfen konnte . Es war aber keine
Zeit mehr , diesen Schaden wieder gut zu machen , da die
Ouvertüre bereits ihrem Ende nahte ; er mutzte also in dem
engen Überrock hinauf auf die Bühne . In einer Kritik , die
der Kritiker Karl August Sättiger schrieb , heißt es darüber :
„ Es war charakteristisch und so ganz für den allmächtigen ,
sich über die Lebensforderungen bequem hinwegsetzenden
Spieler bezeichnend , daß Jffland den Überrock

"
nicht zu¬

geknöpft trug
“ . Derselbe Kritiker entdeckte einst auch bei

dem Schauspieler Karl Ludwig Schröder eine solche Feinheit .
Nachdem dieser als König Lear den Fluch über seine beiden
Töchter gesprochen hatte , machte er eine Pause . Völliger
lobte dies ganz besonders , da er es für ein Zeichen der Er¬
schöpfung des betrogenen Vaters hielt . Schröder entgegnete
lachend : „ Die Sache ging ein wenig anders zu ! Ich sah , wie
in der Kulisse ein Talglicht umgefallen war und schon die
Dekoration in Brand gesetzt hatte . Ich flüstette aber in der
Pause in meiner Eigenschaft als Regisseur und Direktor dem
Theatermeister , der nichts davon wahrnahm , leise zu : Er
Esel , sieht Er denn die umgefallene Kerze nicht ? "

* Kants Opus postumum als Gesamtausgabe . Die
Preußische Akademie der Wissenschaften be¬
reitet zurzeit die Herausgabe einer kritischen Gesamtausgabe
von Kants Opus postumum vor . Das Werk , das zwischen
1795 und 1803 entstanden ist und sich mit den Beziehungen
zwischen der Naturwissenschaft und der Physik beschäftigt ,
soll , wie das „ Liter . Zentralbl .

" mitteilt , im Frühjahr 1936
erscheinen .

* Viermal Mark Twain . Mark Twain kam einstmals
in eine Stadt , um eine Vorlesung zu halten . Da ihn am Ein¬
gang des Gebäudes niemand begrüßte , ging er hinein und
wollte mit anderen Besuchern in den Saal treten . Der Auf¬
seher hielt ihn an und sagte : „ Bitte , Ihr Sillet "

. Mark
Twain beugte sich zu ihm und flüstette : „ Schon gut , ich bin
der Vortragende selbst

"
. Der Aufseher aber sah ihn prüfend

an und sagte ganz laut , daß die Umstehenden es hören konn¬
ten : „ Nein , das gibt

’
s nicht , dreie sind schon dagewesen und

haben gesagt , sie wären die Vortragenden . Die habe ich
reingelassen . Aber ich habe mir geschworen : der nächste Vor¬
tragende mutz bezahlen .

"
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Wiesbadener Nachrichten .

Das Opelbad wird erweitert .

Vergröberung des Schwimmbeckens .

Zu einem wesentlichen Werbefaktor Wiesbadens hat
sich das im Sommer 1934 eröffnete Opelbad auf dem
Neroberg entwickelt . Kein Besucher unserer Stadt ver¬
säumt es , hinauf auf den Neroberg zu wandern oder zu
fahren , um hier die vorbildliche Einrichtung dieses einzig¬
artigen Vergbades in Augenschein zu nehmen und dort Er¬
holung zu suchen . Zu Beginn der Badezeit 1935 sind einige
kleinere Änderungen und Verbesserungen durchgeführt
worden . Die Stadtverwaltung bleibt aber weiter bestrebt ,
den Wünschen der zahlreichen Badegästen Rechnung zu
tragen . Besonders die Schwimmer wird es interessieren , zu
erfahren , daß für 1936 ein Ausbau des Schwimm¬
beckens vorgesehen ist , da sich der Raum für Schwimmer
im Vergleich zum Nichtschwimmerbecken als zu klein er¬
wiesen hat . Vor allem litt hierunter der S p r i n g s p o r t .
Nun wird das Schwimmbecken um 15 Meter verlängert und

zwar in westlicher Richtung in den Weinberg hinein , was
eine wesentliche Erleichterung für den Schwimmbetrieb mit
sich bringen und vor allem von dem geübten Schwimmer be¬
grüßt werden wird . Da die Sprungbretter und der Spring¬
turm durch die Erweiterung ebenfalls verlegt werden , ent¬
steht auch ein wesentlicher Vorteil für die Freunde des Kunst¬
springens . Hand in Hand mit der Vergrößerung des
Schwimmbeckens geht auch eine Erweiterung der
Terrasse , sodaß es in der kommenden Badezeit möglich
sein wird , den zahlreichen Gästen unseres Opelbades ver -

besierte Erholungs - und Sportmöglichkeiten zu bieten .
Die Finanzierung dieses begrüßenswerten Er -

weiterungsprojektes ist gesichert . Sn hochherziger Weise hat
der Stifter des Bades , Geheimrat Wilhelm von Opel den
Betrag von rund 50 000 RM . für diese Arbeiten zur Ver¬
fügung gestellt .

Der Schaufensterwettbewerb eine Teilaufgabe
des Reichsberufswettkampfes .

Jungkaufleute dekorieren 1700 Schaufenster .

Auch in diesem Jahr wird wiederum als Teilaufgabe
des Reichsberufswettkampfes ein Schaufen st erwett -
bewerb für den Gau Hesien - Rasiau in der Zeit vom
9 . bis 16 . Februar 1936 durchgeführt . Gestalter dieses Wett¬
bewerbes sind die jungen Kameraden — Lehrlinge und
Iungangestellte — aus dem Einzelhandel , die in diesem
Wettkampf Gelegenheit haben , ihr Können auf dem Ge¬
biet der Dekoration unter Beweis zu stellen . Es ist für den
Einzelhändler Lebensnotwendigkeit geworden , fein Schau¬
fenster , das das Gesicht und der Spiegel des Geschäftes ist ,
geschmackvoll und werbefähig dekorieren zu können .

Es wird deshalb das Bestreben der jungen Kaufleute
sein , durch ansprechende Ausstellungsweise den arbeitsschaf¬
fenden Wert des Kaufens und das Verständnis für deutsche
Qualitätserzeugnisie in das Volk hineinzutraaen . Weiterhin
wird dieser Leistungswettstreit dem Nachwuchs im Einzel¬
handel die Möglichkeit geben , einmal selbständig und aus
eigener Initiative heraus die Schaufenster auszugestalten
und somit ihren eigenen Gedanken Ausdruck zu verleihen .

Die Öffentlichkeit wird sich in diesen sieben Tagen des
Schaufensterwettbewerbs davon überzeugen können , wie ernst
es die Jugend im neuen Staat mit ihrer berufliHen Aus¬
bildung nimmt , wie sie gerne und freudig bereit ist , ihren
Mut und Leistungswillen unter Beweis zu stellen .

Bereits im Vorjahr ist der berufliche Nachwuchs aus
dem Einzelhandel mit großer Begeisterung und mit viel

Verständnis an die Durchführung dieses Wettbewerbs her¬

angegangen . Es sind Leistungen gezeigt worden , besonders
von den jüngsten Teilnehmern , die größte Anerkennung ge¬
funden haben . So hat mancher junge Kaufmann seine Fähig¬
keiten auf dem Gebiet der Dekoration entdeckt , die ihm vor¬
her unbekannt gewesen sind . >

Auch in diesem Sahr werden die Sungen und Mädels
im Einzelhandel mit der gleichen Freude an die Arbeit

gehen , um unter Einsatz der ganzen Kraft die größte
Leistung auf dem Gebiet der Schaufensterdekoration zu
erzielen .

Die Kleinrentnerhilfe .

Ein neuer Durchführungserlag .

Durch einen Runderlaß , veröffentlicht MVliV . Nr . 51/35 ,
sind neue ergänzende Ausführungsbestimmungen zum Reichs¬
gesetz über Kleinrentnerhilfe erlaßen worden , die
eine Reihe von Fragen der praktischen Durchführung der
Kleinrentnerhilfe im Sinne einer möglichst einheitlichen und
der vom Gesetzgeber gewollten wohlwollenden Handhabung
klarstellen .

Nach § 1 Satz 1 des Gesetzes ist eine entscheidende Vor¬

aussetzung der Kleinrentnerhilfe daß der Rentner nachweist ,
daß ihm am 1 . 1 . 1918 ein Kapitalvermögen von

mindestens 12 000 Mark gehört hat , oder daß er zu diesem

Zeitpunkt einen Rechtsanspruch auf eine lebens¬

längliche Rente von jährlich mindestens 500 Mark ge¬
habt hat , und das Vermögen oder der Anspruch der Gel d -

entwertung zum Opfer gefallen ist . Die Frage , ob ein

Vermögen als „ Kapitalvermögen
"

anzusehen ist , ist nach dem
neuen Erlaß in Zweifelsfällen unter Beachtung des Kapital¬
begriffes im Sinne des § 20 des Einkommensteuergesetzes
vom 16 . 10 . 34 zu entscheiden . Als Rechtsanspruch auf lebens¬

längliche Rente gelten nunmehr nicht nur die Ansprüche auf
Kapitalrente , sondern auch aus solche lebenslänglich wieder¬

kehrenden Geldleistungen , die durch geleistete Arbeit erworben
wurden , also auch der Anspruch auf eine Werkspension .
Der Vermögensnachweis gilt auch dann als erfüllt , wenn
der Rentner zwar nicht den Eigenbesitz aber den Nießbrauch
an dem Kapitalvermögen hatte , oder wenn ihm statt dem

eigenen Rechtsanspruch auf die lebenslängliche Rente der

Nießbrauch an einer lebenslänglichen Rente zustand .
Die Hilfsbedürftigkeit des Kleinrentners braucht

nicht allein durch den durch die Inflation herbeige¬
führten Vermöaensverlust verursacht zu sein . Es genügt , daß
die Hilfsbedürftigkeit mit diesem Vermögensverlust in

ursächlichem Zusammenhang steht , und der ur¬

sächliche Zusammenhang gilt auch dann als gegeben
'
, wenn die

Hilfsbedürftigkeit erst durch das spätere Hinzutreten
weiterer Ursachen eingetretcn ist . Die Kleinrentnerhilfe
kann demnach , falls der Kapitalvermögensverlust gemäß

§ 1 Satz 1 des Gesetzes nachgewiesen ist , nicht deswegen ab¬

gelehnt werden , weil der Rentner sich einen weiteren Teil

seines Vermögens oder Einkommens erhalten konnte , den er

erst später , zu irgend einem Zeitpunkt nach der Inflation ,
aus irgendwelchen anderen Gründen verloren hat und erst

dadurch hilfsbedürftig wurde . Damit ist eine Sicherung gegen
engherzige Auslegung geschaffen .

Der überlebende Ehegatte kann die Kleinrentnerhilfe
nur dann erhalten , wenn er für seine Person sämtliche Vor¬

Winterhilfswerk durch Polizeibeamte , vorgenommen werden ,
wobei die uniformierte Vollzugspolizei in Uniform sammeln
kann . Der Minister hat ferner angeordnet , daß am Tage
der deutschen Polizei Ehrungen für die Gefallenen Polizei¬
beamten in Form von Feiern an den Ehrenmalen , Kranz¬
niederlegungen , Ansprachen und Vorbeimärschen erfolgen
sollen . Die Gebäude und Fahrzeuge der Polizei werden be¬

flaggt , die gleiche Erwartung wird für die Privatwohnungen
der Polizeibeamten ausgesprochen . Für den Tag der deut¬

schen Polizei ist im ganzen Reich der Verkauf von besonderen
Abzeichen in Form von Ansteckplaketten vorgesehen .

— Zum Tag der Briesmarke hatte der „ W ies -
badener Briefmarkensammler - Verein von
1 8 8 5 “

, E . V . , seine Mitglieder und Freunde in den Saal
des „ Friedrichshofs

"
geladen , um in festlichem Gedenken Ur¬

heber und Bedeutung des Sammelobjekts zu würdigen . Die

zahlreichen Gäste wurden in Vertretung des verhinderten
Vorsitzenden vom Schriftsührer , Herrn Sch m i d t , begrüßt .
Herr Schmidt wies daraus hin , daß der 7 . Januar als Tag
der Briefmarke gewählt wurde , weil an diesem Tage
Heinrich von Stephan , der erste Generalpostmeister und Or¬

ganisator des deutschen Postwesens , geboren wurde ( am
7 . Januar 1831 zu Stolp ) . 2hm , dem Schöpfer des Welt¬

postvereins , ist vor allem der Aufschwung des deutschen
Postwesens als einer für alle Länder vorbildlichen Verkehrs¬
anstalt und damit auch die Weltgeltung der deutschen Brief¬
marke zu danken . Daß das Briesmarkensammeln heute mehr
als die Liebhaberei von ein paar Sonderlingen ist und vielen

Menschen Anregungen und nützliche Unterhaltung in rverte -

schaffender Form vermittelt , beweist die begeisterte Aus¬
nahme , welche die Markenausgaben des Dritten Reiches ,
insbesondere die schöne Trachtenserie der letzten Wohlfahrts¬
briefmarken erfuhren . Den Urbildern dieser Volkstrachten¬
serie ist Studienrat Dr . Diener nachgegangen , und es ist
ihm , wie er in einem Lichtbildervortrag schilderte , gelungen ,
mit den lebendigen Menschen aus deutschen Stämmen , die
dem Künstler als Vorbild dienten , in Briefwechsel zu
treten . Er hat sich dabei im wesentlichen auf die Findigkeit
der Post verlassen müssen , und seine Schilderung der Be¬

gegnungen mit der Elottertalerin , der Friesin , der Spree¬
wälderin , der Bückeburgerin usw . war fesselnd und reizvoll
für die Hörer , die neiderfüllt die bei dieser Gelegenheit er¬
worbenen philatelistischen Dokumente in Augenschein nehmen
konnten . Der interesiante Vortrag wurde mit lebhaftem Bei¬

fall ausgezeichnet . Ein Wermutstropfen in die Begeisterung
der Sammler für die Trachtenserie bildete , wie aus der

Versammlung mitgeteilt wurde , die Tatsache , daß am Tage
der Briefmarke in Wiesbaden Bei den Postämtern leider kein
Stück erhältlich war . Dr . V e ck e r wies noch in kurzen Aus¬

führungen auf die Bedeutung des Vriefmarkensammelns und
die Möglichkeiten der Tauschverbindungen mit dem Aus¬
lande hin , die durch die schönen Markenserien des Dritten

Reiches in ganz besonderem Maße gegeben seien und durch
die in Aussicht stehenden Olpmpiamarken noch erhöht werden

dürften .
— Die Deutsch - Britische Gesellschaft , deren nationales

Ziel die Verständigungsarbeit zwischen Deutschland und

England ist , hielt am Sonntag im „ Hotel Metropole
" ihre

Weihnachtsfeier ab . Der Abend verlief bei sehr starker Be¬

teiligung äußerst harmonisch und anregend , wozu auch die

verschiedenen gesanglichen und musikalischen Darbietungen
wesentlich beitrugen .

— Neuer Direktor des Pathologischen Institutes der

Städtischen Krankenanstalten . Zum Direktor des Patho¬
logischen Institutes der Städtischen Krankenanstalten wurde
als Nachfolger des nach Stuttgart berufenen Profegor Dr .
A . Schulz , der Heidelberger Dozent Dr . H . Wurm ernannt .
Dr . Wurm ist feit 1925 auf dem Gebiete der pathologischen
Anatomie tätig , er war Assistent an den Pathologischen
llniversitätsinstituten Tübingen und Heidelberg , wo er nach
der im Jahre 1930 erfolgten Erwerbung der Venia legendi
die Stellung des Jnstitutsprosektors bekleidet hatte . Dozent
Dr . Wurm hat die Leitung des hiesigen Instituts bereits
übernommen .

— Die allgemeine Gebetswoche , angeordnet vom Deut¬
schen Zweig der Evangelischen Allianz , wird in diesen Tasten
von Sonntag , 5 . , bis Samstag , 11 . Jan . , abgehalten . Als

zusammenfassende Themen für Predigten und Ansprachen
sind an den einzelnen Tagen nacheinander vorgesehen : Welt¬

evangelisation , Dank und Bekenntnis ( Buße ) , die allgemeine
Kirche , die Völker und ihre Regierungen , Misiion , Familie
und Erziehung , Innere Misiion und Misiion unter Israel .
Die allgemeine Gebetswoche findet auch in Wiesbaden je¬
weils 20 .30 Uhr im Evangelischen Vereinshaus statt .

— Die Umgestaltung der Blumenwiese ist jetzt auch in

Angriff genommen worden , damit diese Anlage , in der die
Fremden

"
bisher immer nach den Blumen suchten , künstig

ihren Name » mit Recht trägt . Fleißig ist man damit be¬
schäftigt , die hohen Bäume auszuroden und die vielen
Sträucher zu entfernen . Der ganze Anlagestreifen , der die

aussetzungen erfüllt . In Fällen , in denen der überlebende
den nach dem 1 . 1 . 1918 — also nach dem Stichtag für den
-uermogen5nadjiDeis — verstorbenen Ehegatten beerbt hat ,
i i , 7

*?® erttklle Vermögen , wenn es dem Erblasier am
i . 1 . 1918 gehört hat , dem eigenen Vermögen des überleben¬
den Ehegatten gleich . ( § 1 Abs . 1 , letzter Satz des Gesetzes . )
danach und nach den näheren Ausführungen des Erlasses
gerben in solchen Fällen die Vermögensvoraussetzungen für
? .se Perion des überlebenden Ehegatten regelmäßig als er -
ß **“

, deirachten sein , wenn nachgewiesen wird,
'

daß der
Erblasser am 1 . 1 . 1918 das Mindestkapitalvermögen ober
einen gleichgestellten vermögensrechtlichen Anspruch besaß
und das Vermögen bzw . der Anspruch der Inflation zum
Opfer gefallen ist . Es ist auch zulässig , das von dem ver¬
storbenen ererbte mit dem eigenen in Frage kommenden Ver¬
mögen des überlebenden Ehegatten für den Vermögensnach -
weis zmammenzurechnen . Der Erlaß empfiehlt den Für -
sorgebehorden , über den Wortlaut des Gesetzes hinaus die
obige Gleichstellung des ererbten Vermögens mit dem eigenen
Vermögen des überlebenden Ehegatten aus Billigkeits -
grunben auch bann anzuwenben , wenn die Ehe erst in der
Zeit vom 1 . 1 . 1918 bis zum 6 . 7 . 1934 ( Tag der Verkündung
des Kleinrentnerhilsegesetzes ) geschlossen worden ist .

Der Empfänger von Kleinrentnerhikse und sein Ehe¬
gatte sind zur Rückzahlung der erhaltenen Fürsorge¬
leistungen nicht verpflichtet . Ebenso sind Verwandte auf -
und absteigender Linie und der Ehegatte des Empfängers
c l s Erb e n von der E r s a tz p f l i ch t Befreit . Diese
Vergünstigungen können nach Ziffer 4a des Erlasses unter
bestimmten Voraussetzungen auch bann gegeben sein , wenn
der früher — zum Beispiel von der Kleinrentnerfürsorge —
schon unterstützte Kleinrentner Bereits vor Inkrafttreten des
Kleinrentnerhilfegesetzes ( 1. 9 . 34 ) wegen Wegfalls der
Hilfsbedürftigkeit aus der Fürsorge ausgeschieden oder vor
diesem Zeitpunkt verstorben ist . Jedoch können Ersatzleistun¬
gen , die bis zum Tage der Verkündung des Kleinrentner¬
hilfegesetzes ( 6 . 7 . 34 ) bereits bewirkt worden sind , in keinem
Falle zurückgefordert werden . Dazu stellt Ziffer 4 b des Er¬
lasses nunmehr klar , daß unter „ bewirkter "

Ersatzleistung nur
solche Leistungen zu verstehen sind , durch die der Schuldner
von seiner Verbindlichkeit befreit worden und der Ersatz¬
anspruch des Fürsorgeverbandes erloschen ist . U . a . ist da¬
nach die Bestellung einer Sicherungshypothek keine bewirkte
Ersatzleistung , io daß die Löschung verlangt werden kann . —
Nur auf die fürsvrgerechtlich zulässigerweise gewährten Dar¬
lehen bezieht sich die Aufhebung der Rückzahlungspflicht in
der Kleinrentnerhilsc nicht . Die Fürsorgeverbände brauchen
daher solche Sicherheiten , die zur Sicherung der Rückzahlung
von Fürsorgedarlehen bestellt worden sind , nicht freizugeben .

Neben verschiedenen Weisungen zu Einzelfragen enthält
der Erlaß noch die Empfehlung an die Fürsorgebehörden ,
von der Erhebung verjährter Ersatzansprüche stets abzusehen ,
es also nicht erst darauf ankommen zu lassen , daß der
Schuldner den Einwand der Verjährung geltend macht .

- r vermag !

Die Beschäftigung Schwerbeschädigter .

Arbeitsbeschaffung für die Opfer des Krieges , der Arbeit
und der nationalsozialistischen Bewegung .

Die Hauptfürsorgestelle Wiesbaden , Landeshaus , teilt
folgendes mit : Auf Grund des § 1 der Ausführungsverord¬
nung vom 13 . Februar 1924 ( RGBl . 1 S . 73 ) zum Gesetz über
die Beschäftigung Schwerbeschädigter in der
Fassung vom 12 . Januar 1923 ( RGBl . 1 S . 57 ) sind alle
Betriebe , d i e 20 Eefolgschafismitglieder
und mehr beschäftigen , zur Einstellung von
Schwerbeschädigten verpflichtet . Das Einstellungs¬
soll beträgt bei :

20 — 69 Gefolgschastsmitgliedern 1 Schwerbeschädigter ,
70 — 119 Gefolgschaftsmitgliedern 2 Schwerbeschädigte , 120
bis 169 Gefolgschaftsmitgliedern 3 Schwerbeschädigte , 170 bis
219 Gefolgschafts mitgliedern 4 Schwerbeschädigte , 220 — 269

Gefolgschaftsmitgliedern 5 Schwerbeschädigte usw . Nach den

Bestimmungen des oben genannten Schwerbeschädigten¬
gesetzes hat die Einstellung auf einem geeigneten Ar¬

beitsplatz zu erfolgen .
Die Hauptfürsorgestelle weist deshalb eindringlichst auf

diese Bestimmungen hin und macht darauf aufmerksam , daß
sie verpflichtet ist , unnachsichtlich gegen solche Betriebe und

Betriebsführer , die durch Nichterfüllung der gesetzlichen
Einstellungspflicht gegen das Gesetz verstoßen , vor¬

zugehen . Nach § 18 des SchVerbeschädigtengesetzes kann die

Belegung mit einer Buße bis zu 1000 RM . für jeden einzel¬
nen Verstoß erfolgen .

Die Hauptfürsorgestelle weist besonders nachdrücklich
darauf hin , daß die gesetzliche Einstellungspflicht nicht da¬

durch erfüllt wird , daß der Betriebsführer sich bereit erklärt ,
Schwerbeschädigte einzustellen , sondern nur dadurch , daß er

tatsächlich Schwerbeschädigte einstellt Solange das gesetz¬
liche Einstellungssoll nicht erreicht ist , liegt ein Verstoß gegen
das Schwerbeschädigtengesetz hör , der die Belegung mit einer

Buße rechtfertigt . Der Betriebsführer kann jedoch die Be¬

legung mit einer Buße dadurch vermeiden , daß er sich gemäß
8 6 des Schwerbeschädigtengesetzes von der Einstellungs -

Pflicht ganz oder teilweise befreien läßt . Der Antrag ist der

Hauptfürsorgestelle einzureichen . Die Hauptfürsorgestelle
wird die nachgesuchte Befreiung nach Prüfung des Einzel¬
falles in der Regel von der Zahlung einer Ausgleichsabgabe
von mindestens 20 RM . monatlich für jeden an dem Ein¬

stellungssoll fehlenden Arbeitsplatz abhängig machen .
Schließlich weist die Hauptfürsorgestelle noch darauf hin ,

daß die gesamte Gefolgschaft und jedes einzelne Gefolg -

schaftsmitglieb an der restlosen Verwirklichung des Schwer -

beschädigtenge ' etzes interessiert sind , weil die Einstellungs¬
pflicht auch die Unfallverletzten , also die Opfer der Arbeit ,
umfaßt . Betriebsführer wenden sich zweckmäßig umgehend
an die Hauptfürsorgestelle für Kriegsbeschädigte und Kriegs¬
hinterbliebene in Wiesbaden , Landeshaus .

Der Tag der deutschen Polizei .

Ausgestaltung im Sinne der Bolksoerbundenheit der Polizei .

Der Erfolg des Tages der deutschen Polizei im ver¬

gangenen Jahre hat gezeigt , daß die deutsche Polizei dem

Aufruf des Führers zum Kampf gegen Hunger und
Kälte mit freudigem Eifer folgt . Der nächste Tag der

deutschen Polizei findet am 21 . und 22 . März als Abschluß
der Polizeiaufklärungswoche statt . Der Reichs¬
und preußische Innenminister hat die gesamte Polizei des

Reiches aufgerufen , den Tag der deutschen Polizei so durch¬
zuführen , daß er erneut das lebendige Bekenntnis der deut¬

schen Polizei zur Volksgemeinschaft beweist . Für
die Vorbereitung und Durchführung ist ein Arbeitsausschuß
eingesetzt worden , der sich aus Beamten aller Polizeizweige
zusammensetzt und im engsten Einvernehmen mit dem Reichs -

propaganbaminiiter und dem Reichsbeauftragten für das
Winterhilfswerk arbeitet . Für die Ausgestaltung des Tages
ist den polizeilichen Dienststellen weitgehendst freie Hand
gelasien . Um die Volksverbundenheit der Polizei besonders
zum Ausdruck zu bringen , können in diesem Jahre am Tage
der deutschen Polizei auch Straßensammlungen für das
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Die Aufgaben der Marktordnung
zur Sicherung der Ernährung unseres Volkes .

Frankfurt a . M . , 7 . Jan . Der Reichsnährstand hat sich
im vergangenen Jahre neben der Erzeugungsschlacht in der
Hauptsache der Aufgabe zugewandt , eine Organisation zu
schaffen , die einen möglichst schnellen , billigen und den jewei¬
ligen marktpolitischen Verhältnissen angepaßten Verkehr der
landwirtschaftlichen Güter vom Erzeuger zum Verbraucher
gewährleistet . Hier wurden besonders die Arbeiten zum
weiteren Ausbau der neuen Reichshauptabteilung III „ Der
Markt " und die der Hauptvereinigungen für landwirtschaft¬
liche Produkte jeglicher Art ausgebaut und wenn irgend -
möglich zu Ende geführt . Reichshauptabteilungsleiter III ,
Dr . Korte , besuchte im Laufe des letzten Jahres sämtliche
Landesbauernschaften , um sich an Ort und Stelle über die
Ergebnisse der Arbeit des vergangenen Jahres zu unter¬
richten .

So fand auch am 7 . Januar 1936 im großen Sitzungs¬
saal der Landesbauernschaft Hessen - Nassau unter dem Vor¬
sitz von Landesbauernführer Dr . Wagner eine Arbeits¬
tagung in Anwesenheit des Reichshauptabteilungsleiters III ,
Dr . Korte , Berlin , statt . Die Vorsitzenden sowie die Ge¬
schäftsführer sämtlicher Wirtschaftsoerbände berichteten über
die int Jahre 1935 geleistete Arbeit der einzelnen Verbände
im Hinblick auf die Marktordnung . Besonders augenschein¬
lich trat hierbei hervor , daß die

'
getroffenen Maßnahmen

liicht vom „ grünen Tisch
" aus angeordnet wurden , sondern

daß man in engster Fühlungnahme mit der Praxis die Auf¬
gaben durchführte und dabei jederzeit das große Ziel vor
Äugen hatte , die marktpolitischen Maßnahmen der Haupt¬
abteilung III zur Sicherung der Ernährungsfreiheit unseres
Volkes auszurichten . Schwierige Fragen , die sich während
ber Referate ergaben , wurden durch Reichshauptabteilungs -
leiter III , Dr . Korte , gleich beantwortet und den einzelnen
Sachbearbeitern Richtlinien für ihre weiteren Arbeiten ge¬
geben .

Reichshauptabteilungsleiter III , Dr . Korte ,
berichtete zunächst ausführlich über Sinn , Ziel und Aufbau
der nationalsozialistischen Marktordnung . Er erklärte , daß
es mit zu den ersten Aufgaben R . Walter Darrss bei feiner
Berufung zum Reichsbauernführer gehört habe , neben der
Sicherung des deutschen Vddens für ein gesundes Bauern¬
tum , eine Marktordnung aufzubauen , die in ihrem Endziel
die Sicherheit des deutschen Volkes in allen ernährungs¬
politischen Fragen gewährleisten soll . Die Anzahl der
Organisationen , der Berufsvertretungen von Bauern , Han¬
del - und Industriezweigen habe vor Beginn der Marktord¬
nung in der deutschen Ernährungswirtschaft Unordnung her¬
vorgerufen . Hierdurch veranlaßt , wie auch im Interesse der
Arbeitsbeschaffung und unter Berücksichtigung der deutschen
Devisenlage , habe man an einen schnellen Aufbau
der Marktordnung denken müssen . Es sei klar ,
daß hierbei Mängel eingetreten wären , da wir es ja mit
einer Wirtschaftsauffassung zu tun haben , die der bisher da¬

gewesenen liberalistischen Wirtschaftsmethoden entgegenge¬
letzt fei . Aber das Ziel fei festgesetzt durch unsere national -

fozialistische Arbeits - und Wirtschaftsauffassung , und daher

habe man auch vor allem im vergangenen Jahr den Weg
gefunden , der notwendig ist , um einmal die Ernährung
des deutschen Volkes sicherzu st eilen , und
zweitens auch die Verteilung der hierfür notwendigen
Lebensmittel in die richtigen Wege zu leiten . Der Reichs¬
bauernführer habe einen Reichskommissar für die Markt¬
ordnung bestellt . Der Reichskommissar habe dann die

Marktbeauftragten berufen und diese seien die in den ein¬

zelnen Wirtschaftsgebieten und Landesbauernschaften be¬

rufenen Vertreter des Reichsbauernführers in allen ernäh¬
rungswirtschaftlichen Fragen und Aufgaben . Heute säßen
nicht mehr die Vertreter der Mühlen , des Bäckergewerbes ,
ber Händler und Bauern gegeneinander , sondern ihre für
das Volk notwendigen Arbeiten liegen in den Händen des

Marktbeauftragten . Diesen Marktbeauftragten
stünden die Vorsitzenden der Wirtschaftsverbände zur Ver¬
fügung . Für die Zukunft müsse eine untrennbare Zusam¬
menarbeit möglich sein zwischen den Jnnungsmeistern , den

Industrie - und Verteilergruppen und allen , die an der Er¬

zeugung sowie bet Be - und Verarbeitung aller landwirt¬

schaftlichen Erzeugnisse tätig sind .
Die Marktordnung , so führte Dr . Korte u . a . weiter

aus , habe im wesentlichen zwei Probleme zu lösen . Als

erstes wolle er hier den Verbraucher schütz nennen . Die

Marktordnung sei kein Preissystem schlechthin , sondern sie
verfolge das Ziel , dem Bauern , der von der Gunst oder Un¬

gunst der Witterung abhängt , einen gerechten Preis
für die Erzeugung und gleichzeitig die Abnahme der

landwirtschaftlichen Produkte zu garan¬
tieren . Nichtsdestoweniger aber habe man die Erzeugung
nach den Grundlätzen der Bedarfsdeckung ge¬
steuert und dem Bauern in der Erzeugungsschlacht des

vergangenen wie auch dieses Winters gezeigt , was für ein

Volk notwendig ist . Selbstverständlich müsse auch die Er¬

zeugung sich nach den Verhältnissen jedes einzelnen Bauern¬

hofes richten . Um aber ein Schwanken der Preise im Ver¬

laufe des Jahres weitmöglichst zu unterbinden, , habe man
eine Stabilität der Preise eingeführt . Von diesem gerechten
Preis für den Bauern aber hänge auch der soziale
Preis für den Verbraucher ab . Das aber sei das

zweite Ziel , das sich die Marktordnung bestellt habe , deut

Verbraucher nicht in Zeiten irgendeiner Verknappung zugu -

muten , nun für alle notwendigen Produktionen entsprechend

höhere Preise zahlen zu müssen , Gleichzeitig mit dem Er¬

zeugerschutz aber beginne man in diesem Jahre noch , die

Aufgaben für die Verteilergruppen in Deutschland

festzulegen . Es sei nicht das Ziel der Marktordnung , etwa

nur die Bauern und Verbraucher zu schützen , sondern dem

Händler , oder — wie man besser sage — dem Verteiler

sollten nun größere Aufgaben gestellt wer¬

den . Und diese Aufgaben seien für alle , die zu dieser Wirt -

schaftsgruppe im Volk gehören , sehr groß . Es dürfe künftig¬

hin nicht mehr sein , daß Bauern , Händler und Verbraucher
keine gemeinsame Zusammenarbeit in ihrer Arbeit am Volke

fänden .

Aufruf des Gauleiters zum Win . erhilfskonzert
des 9 . Armeekorps .

Die deutsche Wehrmacht hat sich auch in diesem Jahre
wieder dem Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1935/36
■our Verfügung gestellt . In Wiesbaden werden die vereinig¬
ten Musikzüge des IX . Armeekorps am 14 . Januar 1936 im
großen

'
Kurhaussaal durch großes Konzert an die Gebefreu¬

digkeit und das Pflichtbewusstsein der Wiesbadener
appellieren . Wiesbadens Bevölkerung wird an diesem
Abend ihre Verbundenheit mit der Wehrmacht durch den

Besuch des Massenkonzertes der Reichswehr beweisen .

gez . Sprenger .

im Oval angelegten Tennisplätze umgibt , wird jetzt umge¬
graben und man verbreitet ihn noch durch ein Stück Futz -
gängerweg der von der Parkstraße direkt an der Anlage
entlang führte . Bunte Blumen und Grünflächen sollen nun
künftig das gesamte Bild wirkungsvoller gestalten . Auch
ein ganz überflüssiges Zaunstück wurde entfernt .

-> X7 .20 - „ Jahrestag der Skagerrakschlacht . Am 29 . und
30 . Mai hält der nationalsozialistische deutsche Marinebund
rm Einvernehmen mit dem Oberbefehlshaber der Kriegs -
marine in Laboe bei Kiel eine Erinnerungsfeier an die
20 . Wiederkehr des Jahrestages der Skagerrakschlacht ab .
Gleichzeitig fjndet die Einweihung des Marine¬
ehrenmals statt . Der Reichs - und preussische Innen¬
minister hat im Namen sämtlicher Reichsminister , des preu¬
ßischen Ministerpräsidenten und sämtlicher preußischer
Staatsminister angeordnet , daß zur Teilnahme an dieser
Veranstaltung Beamten , Vehördenangestellten und - arbeitern ,
die Mitglieder , des Bundes sind , auf Antrag der erforder¬
liche Urlaub mit Fortzahlung der Gehalts - und Lohnbezüge ,
und ohne Anrechnung auf den Erholungsurlaub gewährt
werden kann , soweit dienstliche Interessen nicht entgegen -
ftehen .

— Erhöhung der Miete unerwünscht . Der Reichs - und
preußische Arbeitsminister beschäftigt sich in einem Erlaß an
die Länder mit der in einer Reihe von Gemeinden im Laufe
des letzten Jahres erfolgten Neueinführung oder Erhöhung
von Gebühren und Abgaben , die von dem Grundstückseigen¬
tümern zu entrichten sind , zum Beispiel für Kanalisation ,
Müllabfuhr usw . Nach der Regelung des Reichsmieten¬
gesetzes müsse die Folge eine entsprechende Erhöhung der ge¬
setzlichen Miete sein , sei es , daß allgemein in der Gemeinde
ein Zuschlag zu dem geltenden Satz der gesetzlichen Miete fest¬
gesetzt werde , sei es , dass der Hausbesitzer als Vermieter das
Recht erhält , die Mehrbelastung auf die Mieter umzulegen .
Eine derartige Erhöhung der Lebenshaltungskosten durch
Erhöhung der Miete ist , wie der Minister erklärt , „ mit Rück¬
sicht auf die allgemeine Preispolitik der Reichsregierunaun -
crwünscht

"
. Die Reichsregierung lege entscheidenden Wert

daraus , das gegenwärtige Preisniveau zu halten . Von
diesem Gesichtspunkt aus müssten Neubelastungen des Haus¬
besitzes , die zu einer Erhöhung der gesetzlichen Miete führen
müßten , nach Möglichkeit vermieden werden .

— Ausgaben des deutschen Volkes für die Sozialver¬
sicherung . Nach statistischen Feststellungen betrugen die Aus¬
gaben des deutschen Volkes für die Sozialversicherung im
Jahre 1934 fast 3 % Milliarden RM . Hiervon wurden in
Form von Beiträgen 1,5 Milliarden von den Versicherten ,
1,3 Milliarden von den Betriebsführern und 540 Mill . RM .
vom Reich aufgebracht . Diesem Versicherungsaufwand stan¬
den an Versicherungsleistungen für Krankenhilfe , Sozial¬
renten usw . 3,02 Milliarden RM . gegenüber . Dem Ver¬
mögen der deutschen Sozialversicherung , das Ende 1933
4,8 Milliarden RM . betrug , konnten im Berichtsjahr aus
Zinsen und sonstigen Einnahmen 432 Millionen R 'M . zu¬
geführt werden .

— Die Nacheichung aller Matz - und Wiegegeräte findet
für die Nacheichpflichtigen des 2 . Polizeireviers vom
16 . Januar bis 14 . Februar statt . Die Bekanntmachung wird
in dem Amtsblatt der Regierung veröffentlicht . Die Land¬
wirte und Gewerbetreibenden , welche Erzeugnisse und Waren
nach Maß ober Gewicht ein - ober verkaufen , werden auf¬
gefordert , ihre eichpflichtigen Meßgeräte in den Nacheichungs¬
räumen zu der festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen . Auf
Antrag kann die Nacheichung nicht ober schwer transportab¬
ler Matz - oder Wiegegeräte in den Geschäften der Eewetbe -
treibenden selbst vorgenommen werden . Die Geschäfte haben
Anträge frühzeitig an die Nacheichstelle zu stellen .

— Berufswettkampf auch für die Erwachsenen ? In einer

Betrachtung zum Reichsberufswettkampf 1936 erklärt der
Leiter des Amtes für Ärbeitssührung und Berufserziehung
in der Deutschen Arbeitsfront : Dr . 3ng . Arnhold , dag
cs eine Zukunftsaufgabe bleibe , auch den Berufswettkampf
der Erwachsenen zu organisieren . Aus dem Streben nach be¬

ruflicher Höchstleistung werde er sich als Notwendigkeit ent¬
wickeln . Er werde Werk gegen Werk im Wettstrert finden
und den Leistusigsgedanken tm deutschen Volk immer tiefer
verwurzeln .

— In einer kleinen Konditorei zog am Dienstag ein

Gast aus der Winterhilfslotterie der grauen Elücksmanner
einen Gewinn von 50 RM .

— Bolksbildungsschule . Herr Dr . med . Minor spricht
am Donnerstag , 9 . Jan . 1936 , 20 Uhr , an der Volksbildungs¬
schule Wiesbaden , im Oberlyzeum am Boseplatz in der
Reihe „ Sinnvolle Lebensführung

" über : „ Ziel und
Mittel einer gesunden Erziehung

"
. Auskunft :

Geschäftsstelle Boseplatz 2 .

Wiesbaden - Biebrich .

Zu der Jahreshauptversammlung des Männer ge -

s a n g v e r e i n s . der auf ein 95jähriges Bestehen zurück¬
blicken kann , fei in Ergänzung des Montagsberichtes des
Wiesbadener Tagblatts bemerkt , dass der Sänger Josef
Linn für besondere Verdienste ausgezeichnet wurde .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Eheleute Georg Welsch und Helene , geb . Speth ,
Wilholmstraße 39 , feierten am 5 . Januar d . I . das Fest der
silbernen Hochzeit . — Herr August Höhler , Mittelstratze 1 ,
feierte am 6 . Januar seinen 72 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Im vollbesetzten Saale der „ Wartburg
" hielt Pfarrer

D r a u d t am Sonntagabend aus Anlass des 100 . Geburts¬

tages einen Vortrag über die Persönlichkeit Adolf Stöckers .
Der Redner sprach in längeren Ausführungen über das
Leben und Wirken Adolf Stöckers als Pfarrer und Hof
Prediger , sowie als Politiker . Eigenartig fei , dass damals

A . Stöcker seine „ Christlichsoziale Partei
"

schon damals „ Be¬

wegung
" nannte , wie denn überhaupt Adolf Stöcker in seinen

Sieten Anerkennung des Arbeiters als gleichberechtigten
olksgenossen . Kampf gegen das Judentum u . a . heute uns

bewegendes Gedankengut schon damals in sich trug . In

bezug auf seinen Kampf gegen das Judentum ist es inter¬

essant , dass in einem diesbezüglichen Kapitel eines Werkes
über Adolf Stöcker die Gemeinde Rambach bei Wiesbaden
Erwähnung findet , die am 12 . Februar 1861 in ihrer Ge¬

meindevertretung den Beschluß faßte , sämtlichen Einwohnern
von Rambach bet einer Strafe von 10 Gulden zu verbieten .
Wohnungen an Juden zu vermieten . Besonders interessant
waren die Ausführungen Pfarrer Draudts , welche die zeit¬
geschichtliche Entwicklung der Gegnerschaft Stöckers am Hofe ,
und fein Verhältnis zu Bismarck schilderte . 3m zweiten Teil
des Abends , der Lichtbilder aus dem Leben Adolf Stöckers
brachte , wurde neben einem Rückblick auf fein pfarramtliches
Wirken hauptsächlich die Tätigkeit Stöckers als Gründer und
Leiter der Stadtmission geschildert und der Freundschaft mit

Bodelschwing einige Erinnerungen gewidmet .
In der letzten , unter Leitung des Vereinsführers Etz ,

abgehaltenen Versammlung des Kleintierzuchtver¬
eins im „ Nassauer Hof

"
( Bef . R . Jung ) beschäftigten sich

die Mitglieder hauptsächlich mit der Kaninchenzucht . Die

Gaufachschaftsschau in Frankfurt a . M . wird von 5 Züchtern
beschickt , die zusammen 18 Tiere ausstellen . Ein gemeinsamer
Besuch der Schau durch eine Anzahl Mitglieder ist vorge¬
sehen . Es folgte eine Aussprache über bte Pachtung von

Grasstücken zur Kaninchenfütterung betreffend . Ein dies¬

bezüglicher Antrag soll an die Stadtverwaltung für Land¬

wirtschaft und Forsten gestellt werden . Ferner wurde be¬

schlossen , die Felle zu sammeln und sie dem Fellwart zur ge¬
meinsamen Verwertung zu übergeben . Auch soll möglichst
bald eine Pelznähgruppe ins Leben gerufen werden . Frau
Schnell , die auch die Rambacher Gruppe leitet , hat sich be¬

reit erklärt , die Frauen anzuleiten .

Wiesbaden - Biersta - r .

Seit einigen Wochen arbeitet hier ein größerer Trupp
des Telegraphenbauamtes . Man ist damit beschäftigt , die

hochgespannten Telephondrähte zu beseitigen und durch Erd¬
kabel zu ersetzen .

In geistiger und körperlicher Frische beging der Land¬
wirt Karl Stiehl , Vordergasse , seinen 81 . Geburtstag .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der Schulbeginn im neuen Jahre wurde hier mit

einer Feier begonnen . Die Schuljugend versammelte sich aus
dem Schulhof , wo Oberlehrer Wick eine Ansprache hielt , der

sich gemeinsame Lieder und Eedichtsvorträge anschlossen .

Wiesbaden - Hehloch .

Wie erst jetzt bekannt wird , wurde oergangenen Freitag
im ftaufe eines hiesigen Einwohners einEinbruch verübt .
Dem Täter ist ein größerer Geldbetrag in die Hände ge¬
fallen . Er muß mit der Einrichtung des Hauses sehr ver¬
traut gewesen fein . Die polizeilichen Ermittlungen sind im

Gange .

Aus dem Bereinsleben .

* Die Weihnachtsfeier der Kameradschaft
e h e m . 9 7 e r , Groß - Wiesbaden , fand unter reger Anteil¬

nahme der Kameraden und Gäste im „ Leseverein
"

zu Wies¬
baden am 5 . Januar 1936 statt . Nach einem von Fräulein
Klünfpies gesprochenen Prolog und gemeinsam ge¬

sungenen Weihnachtslied begrüßte Kamerad Nauheim alle

Anwesenden auf das herzlichste und gedachte der verstorbenen
und gefallenen Kameraden . Rückblickend streifte er die Er¬

eignisse des so ruhmreichen Regimentes im Frieden , sowie
auch im Weltkriege . Das sorgfältig vorbereitete Programm ,
von Kamerad Nauheim zusammengestellt , bereitete .

allen

einige recht frohe Stunden . Kamerad Alb . Wittlich sorgte
mit

'
voller Hingabe für den musikalischen Teil und Kamerad

Pani Stahl erheiterte mit humoristischen Vorträgen , die

wahre Lachstürme auslösten . Auch das © ängerguartett des
MGD . „ Cacilia "

erfreute bcs öfteren mit seinen schönen ,
gesanglichen Darbietungen . Treue Kameradschaft und herz¬
liche Verbundenheit hielt qlle Anwesenden bis zum Abschluß
des Abends vergnügt zusammen .

Ein Geschlechterbuch für alle Dorfsippen .
— Gießen , 7 . Jan . In der kirchlichen Jahresgeschichte

von 1935 des Kreisortes Langsdorf wird die interessante
Tatsache berichtet , baß im verflossenen Jahr ein etwa 350

Jahre umfaffenbes Geschlechterbuch für alle Sippen des

Dorfes geschaffen würbe . Auf dem Gebiete der dörflichen
Sippenforschung dürfte diese Leistung wohl als vorbildlich
anzusprechen fein .

Metropole - Bodega ® das beliebte kalte Büfett

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 llhr : Für jeden etwas . 16 Uhr :
Slawische Weisen . 17 llhr : Musik von Christian Sinding .
20 .10 Uhr : Das Fest der Geige . 21 .20 llhr : „ Scheherazade

"
.

Tondichtung von Rimsky - Korssakoff . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 llhr : Musik von Beethoven . 16 .20 :
HI . singt . 17 llhr : Heitere Musik . 17 .30 Uhr : Oberschlesische
Erzähler . 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .30 llhr : Tanzmusik .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 llhr :
Bunte Stunde . 20 . 10 llhr : Musik von Mozart . 21 Uhr :

Wilhelm - Busch - Bilderbogen . 23 llhr : Unterhaltungskonzert .
24 Uhr : „ Die Opernprobe

"
. Oper von Lortzing .

K ö l n : 16 Uhr : Don Spiel und Sport . 18 llhr : Orchester¬
konzert . 20 . 10 llhr : Musik am Abend .

Königsberg : 16 .10 llhr : Unterhaltungsmusik .
17 .30 Uhr : Dichter der jungen Generation . 18 llhr : Orchester¬
konzert . 21 .20 Uhr : Gemütliche Ecke . 22 .20 Uhr : Dichter der

Gegenwart .
Leipzig : 16 Uhr : „ Von allerlei Tieren in allerlei

Märchen
"

. Hörfolge . 16 .30 Uhr : Musik für Harfe und Flöte .
18 Uhr : Orchefterkonzert . 20 .10 Uhr : „ Der Barbier von
Sevilla "

. Lustspiel von Beaumarchais . 21 .30 Uhr : Orchester¬
konzert .

München : 17 Uhr : Aus dem Musikschaffen der Gegen¬
wart . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr : „ Jlfebrll

"
.

Märchen . 23 Uhr : Dichterstunde .
Saarbrücken : 16 .55 Uhr : Unterhaltungskonzert .

20 .10 llhr : Orchefterkonzert .
Stuttgart : 17 .45 Uhr : Gottfried Keller . 21 Uhr :

„ Durch Akustik entlarvt "
. Funkscherz .
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Massenproduktion ! Billige Ware ! Waren das nicht
Worte , die noch vor garnicht allzu langer Zeit einen schlechten
Klang hatten ? Massenware , Schund , Schleuderkonkurrenz '
Daß das nicht mehr so ist , daß diese billige Massenproduktion
vorzügliche , schnelle , dauerhafte Wagen hervorbringt , die sich
sogar auf schwierigen Geländefahrten glänzend bewährt
haben , das dankt die deutsche Motorisierung den Opelwerken .
Und auch das dankt sie ihnen : daß sie den Beweis erbracht
haben , daß ein altes deutsches Unternehmen , welches sich in
schwierigen Zeiten mit ausländischem Kapital vermählt hat ,
trotzdem deutsch geblieben ist .

Ich bin deshalb als Verkehrsminister gern zu dieser
Werkstaufe gekommen , um so mehr , als hier ja Lastkraft¬
wagen gebaut werden sollen . Unsere Wirtschaft braucht
Lastwagen , und die „ Synthese " von Eisenbahn und Kraft¬
wagen , die unser Führer bei der Jahrhundertfeier der Eisen¬
bahn in Nürnberg als notwendig bezeichnet hat , fällt nicht
schwer , soweit es sich um leichte Lastwagen handelt , wie sie
bei Opel gebaut werden .

Wenn ich auch beileibe nicht einer Expansion der deut¬
schen Automobrlindustrie im Zeichen der gegenwärtigen
Hochkonjunktur das Wort reden möchte , so blicke ich doch
auf dieses hier geschaffene Werk mit ungeteilter Freude .
Wenn wir den Blick auf alles das richten , was unter der
machtvollen und gütigen Hand unseres Führers heute im
Deutschen Reich geschaffen wird : Straßen und Kanäle ,
Brücken , Deiche und Dämme , Wehrkraft und Landeskultur ,
Fabriken , Monumentalbauten und Arbeiterwohnungen , so
regt sich in jedem nicht verhärteten Herzen das Gebet : Gott
segne unser friedliches Streben , Gott segne die deutsche
Arbeit in Stadt und Land !

Mit einem Druck auf den Klingelknopf einer Alarm¬
glocke setzte der Reichsverkehrsminister dann ein Läutewerk
in Tätigkeit , das für die gesamte Gefolgschaft das Zeichen
war , mit der endgültigen Arbeit im Werk zu beginnen .

FotoQgal
> 2 « Deutschlands modernster Automobilfabrik .

Am Ende des großen Fertigmontagebandes : bei einer
Produktion von 50 Wagen tn einer Schicht wird alle
10 Minuten ein Wagen fertig .

Baues ein reiner Zweckbau ist , fast nur als die Verbin¬
dung von Stahl und Glas anzusehen ist , zugleich
aber durch eine Fülle von Licht , Luft und Sauberkeit die
selbstverständliche Voraussetzung für die Schönheit der Ar¬
beit zeigt . Erwähnenswert ist , daß Rücksicht auf beste Ver¬
kehrsverbindungen , sogar durch eine eigene Hafenanlage für
die billigeren Wasserfrachten für die Exportwagen , ge¬
nommen wurde . Im April faßte man den Entschluß zur
Errichtung des Werkes . Seit 16 . November arbeiten be¬
reits 800 Mann in einer Tagesleistung von 50 Wagen . In
Rüsselsheim beschäftigt die Opel - AG . beute etwa
18 000 Mann , in Brandenburg zunächst 800 , zu denen aber

Shon
in den nächsten Monaten mehrere hundert Werksange -

örige hinzukommen sollen . Die Lastwaaenproduktion der
Opelwerke beträgt etwa 13 % ihrer Personenwagenher¬
stellung .

Für das Rhein - Main - Gebiet , in dem immer¬
hin die Hälfte der ganzen deutschen Automobilproduktion
hergestellt wird , dürfte die Abzweigung der Lastwagen - Her¬
stellung keine stärkere Einbuße mit sich bringen . Der Aus¬
fall der bisher in der Rüsselsheimer Lastwagenabteilung
beschäftigten Arbeiter wird weitgehend durch Übernahme
auf andere Arbeitsstellen ausgeglichen , eine Tatsache die

Die Automobilfabrik aus Stahl und Glas .

Das neue Opelwerk in Brandenburg in Betrieb gesetzt .

Keine Einbuße für das Rhein - Main - Gebiet .
=== Frankfurt a . M ., 7 . Jan . Das neue Opelwerk in

Brandenburg ift am Dienstag vom Reichsverkehrsminister
Freiherr von Eltz - Rübenach in Betrieb gesetzt worden . Aus
Anlaß der Eröffnungsfeier wurde im Hauptwerk in Rüffels¬
heim und in den großen Opel - Verkaufsläden in den ver¬
schiedensten Gegenden Deutschlands ein Betriebsappell
abgehalten , auf dem die Gefolgschaftsmitglieder die Feier
durch Lautsprecher miterlebten .

Das neuerrichtete Opelwerk in Brandenburg kann wohl
als ein Meisterstück neuer deutscher Fabrikbaukunst gelten ,
das unter Wahrung der Eigenentwicklung des Lastwagen -

fur das Gebiet , das immerhin in einem Streukreis von
50 km Volksgenoffen als Arbeiter in die Automobilindustrie
schickt , erfreulich bleibt .

Reichsverkehrsminister von Eltz - Rübenach
führte bei der offiziellen Eröffnung am Dienstag u . a .
folgendes aus :

Wenn ein neues Werk wie dieses entstanden ist und des
Augenblickes harrt , in dem die Arbeit beginnen soll , wer
wollte da nicht in seinem Herzen wünschen : Gott mit euch !
Möge hier Segen wachsen für das ganze deutsche Volk , für
ferne Wirtschaft und Wehrkraft und

'
für alle die Familien ,die aus dieser Arbeit hier das Brot für sich und ihre Kinder

erwerben wollen .
Der alte Herr Geheimrat von Opel , der wegen

Krankheit heute leider nicht hier sein kann , und dem wir
alle von Herzen gute Besserung wünschen , wird sicher seinen
Blick nicht ohne Bewegung über die 75 Jahre gleiten lassen ,
die seit dem Tage vergangen sind , an dem sein Vater nach
Ruffelsheim kam und dort eine Nähmaschine baute , bis zur
Gegenwart . Vor wenigen Tagen haben Sie erlebt , daß in
Ihren Werken der 100 000 . Wagen der Jahresproduktion
1935 vom Montageband lief . 240 000 Automobile wurden
im Jahre 1935 insgesamt in Deutschland gebaut . 100 000 ,
das sind 40 v . H ., tragen also die Werke Opel ! Wenn man
den Preis dieser 240 000 Fahrzeuge betrachtet , dann entfällt
allerdings auf Opel ein sehr viel kleinerer Anteil . Daraus
ergibt sich der Charakter der Werke : Massenfabrikation ,
billige Personen - und Lastkraftwagen .

Der Mädchenmord in Elgendorf .

Der Täter läutete bei der Beerdigung seines Opfers
die Kirchenglocken .

— Limburg a . d . L . , 7 . Jan . Wie bereits mitgeteilt ,
war am 31 . Dezember v . I . in Elgendorf bei Montabaur die
ledige 32jährige Johanna Herbst unter Umständen in ihrer
elterlichen Scheune aufgefunden worden , die zunächst auf
Selbstmord durch Erhängen schließen ließen . Da aber Ver¬
dachtsgründe auftauchten , daß ein unnatürlicher Tod vor¬
liegen könnte , wurden die Ermittlungen von der zuständigen
Gendarmerie und der Staatsanwaltschaft in Limburg vor¬
genommen . Die mit Energie durchgeführten Ermittlungen
hatten jetzt vollen Erfolg . Als Täter wurde am Montag
der Nachbarssohn , der am 9 . November 1901 geborene Paul
Klein , ermittelt und festgenommen . Er hat ein umfassen¬
des G e st ä n d n i s abgelegt und ist nach Erlaß eines Haft¬
befehls durch das Amtsgericht in Montabaur in das Zentral -
gefängnis in Freiendiez eingeliefert worden . Klein gibt zu ,
schon wochenlang den Plan gefaßt zu haben , die Herbst mit
einem Strick zu erwürgen weil sie , die nicht im Vollbesitz
ihrer Geisteskräfte gewesen sein soll , ihn immer geärgert
und beschimpft und ihn auch einmal geschlagen habe . Am
30 . Dezember fei wegen Abwesenheit 9tr Angehörigen der
Herbst die Gelegenljeit zur Ausführung der Tat günstig
gewesen . Der Mörder hat das Mädchen nachts in einer
Scheune erwürgt . Als er am andern Akorgen von dem an¬
geblichen Selbstmord hörte , machte er sich in keiner Weise
verdächtig und besuchte noch abends eine Tanzmusik . Der
Täter , der für feinen Vater das Läuten der Kirchenglocken
besorgte , hat es noch fertig gebracht , bei der Beerdi¬
gung feines Opfers am 3 . Januar die Kirchen¬
glocken selbst zu läuten . Ob die Schilderung der
Beweggründe und des Verlaufs der Tat , wie sie Klein bei
feiner ersten Vernehmung gegeben hat , zutrifft oder nicht ,
wird der Verlauf des weiteren Verfahrens ergeben .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

- Frankfurt a . M >, 7 . Jan . Zur gleichen Stunde , in der
sich am 6 . Januar aus Anlaß des 10jährigen Bestehens der
Deutschen Lufthansa überall im Reich die Arbeitskameraden
zu einem Betriebsapp e -ll vereinigten , versammelten
sich auch im Frankfurter Flughafen die zur Flug ,
leitung gehörigen Lufthanseaten zu einer Feierstunde . Der
Flugleiter , Ritter von Lechner , konnte hierbei als Gäste

Die Luftschutzdienstpflicht ist Ehrendienst für Mann
und Frau ! Niemand bars sich ausschließen .

Gauleiter , Reichsstatthalter Sprenger , seinen Stell¬
vertreter Reg .-Rat Reiner , Gampropagandalefter Müller -
Scheld , Oberbürgermeister , Staatsrat Dr . Krebs , sowie die
Leiter der mit der Lufthansa eng zusammen « rbettend en
Dienststellen , zum Beispiel Flugwetterdienst , Flughafen¬
leitung , Flughafenverwaltung usiv . begrüßen . In kurzen
Ausführungen zeichnete der Flugleiter nochmals die Ent¬
wicklung des deutschen Luftverkehrs während des ersten Be¬
triebsjahrzehntes und legte im Namen aller in Frankfurt
tätigen Arbeitskameraden das Gelöbnis ab , wie bisher fo
auch weiterhin in straffster Disziplin und engster Kamerad¬
schaft für die weitere Entwicklung des Luftverkehrs im
Rhein - Main -Eebiet zu arbeiten . — In einem Hanfe in der
Zeppelin - Allee geriet ein dürrer Tannen bau m in
Brand . Das Feuer griff rasch um sich und vernichtete in
dem Zimmer wertvolle Gemälde und Möbel im Werte von
etwa 5000 RM . Der Feuerwehr gelang es durch tatkräftiges
Eingreifen , eine weitere Ausdehnung des Brandes zu
verhindern .

= Massenheim , 7 . Jan . Die Generalversammlung der
Krieger - und Militär - Kameradschaft fand am Sonntag im
Gasthaus „ Zur Krone " unter dem Vorsitz von Bürgermeister
Kahl statt . Nach Erstattung des Jahresberichts und Ent¬
lastung des Kassierers , wurde ein Antrag angenommen , den
Schießstand im Laufe dieses Jahres

'
auszubauen . Die

Winterveranstaltung wurde auf den 1 . Februar festgelegt .
— Mainz , 7 . Jan . Der am vergangenen Freitag ver¬

storbene Generalvikar der Diözese Mainz , Prälat Dr .
Mayer , wurde am Dienstag im Beisein von Bischof Dr .
Albert Stohr - Mainz und Bischof Bornewaffer - Trier auf dem
Domfriedhof zur letzten Ruhe gebettet . Der Beisetzung ging
um 10 llhr im hohen Dom ein Pontifikalrequiem voraus ,
das von Domdekan , Protonator May zelebriert wurde . Der
Domchor geleitete den Götesdienst mit einer mehrstimmigen
Trauermesse .

= Eltville i . Rhg ., 7 . San . Frau Koppenhöfe r ,
Eltville , Wörthstraße , feiert am 9 . Januar in körperlicher
und geistiger Frische ihren 82 . Geburtstag . Frau Koppen -
höfer ist seit 1881 Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts .

X Diez a . d . L . , 7 . Jan . Diez hat bis jetzt sechs Halb -
stück Patenwein aus Erbach i . Rhg . bezogen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das llnterhaltungsblatt .
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ist nicht nur gut , weil sie eine neue Zigarette ist ,

JUWEL wird stets gut bleiben , weil für / A

allzeit nur hochwertige , echt macedonische

türkische Tabake harmonisch abgestimmt z

Verarbeitung kommen . Vertrauen zu JUWEL
bedeutet deshalb Sicherheit für jeden Raucher ,

stets eine gleichbleibend gute Zigarette zu erhalten

OHNE MUNDSTÜCK UND MIT

In 5 - u . lOStüdc -Packgn . zu 20 u . 40 Pfg „ 25 -Stück -Blech - u . SOStück -Geschenk -Packgn . zu 1 RM u . 2 RM überall erhältlich
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MemlnUe
Capitol

Kirchgasse 72
Heute letzter Tau !

Marika , Xä

MMAiWW

Mmm erwartet soviel

Morgen letzter Tag !

So . : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30Uhr

400 500 830 uhr

Scharrscher Männerchor

MWedenes

Tel . 28998 .Lahustrahe 18 .

Wiesbaden (Wellritzstr . 18,1 links ) , den 5 . Januar 1936 .

einer

Braut

nicht sehen ,
dann
versäumen
Sie wirklich
etwas !

Heute letzter Spieltag :

<DergruneDomino

Unser lieber Sangesbruder , Mitgründer
und Ehrenmitglied

Makulatur
Tagbl . - Verlag

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

steigert :
235

Film -

Palast

Tollste Sensationskomik und
unaufhörlich prasselnde

Dialogwitze .

Ab Donnerstag :

Resatotk

immi der

Srötzere
Arderobe

zu verpachten .
Interessenten

wollen Angeb .
u . L . 352 an den

Tagbl .- Verlag
einreichen .

MMMHM

Em Film aus Deutschlands
Zerrissenheit und Ohnmacht .

Aus der Zeit
der Befreiung Münchens von

den Spartakisten durch

700 L. .. . . . . ___ ______. . . . ___ ______
Allgemeiner Zahlungstag 15 . März 1936 .

Zusammenkunst 9 ) 5 Uhr am Bahnhof Wresb .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Chausseehaus . ■

( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,
müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht fein . )

Wiesbaden , den 6 . Januar 1936 . K30a

Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

Kcwofferit “

Rmtr . Eichenscheit - und - knüppelholz
Rmtr . Buchenscheit - und - knüppelholz .

Jetzt am

billigsten
das gute Edelweibrad
Katalog gratis

Edelweift -Dedter , Deutsch .Warfenberg 1

Achtung !

Hausfrauen !
Reinigen von Bettfedern

im Beisein der Kundschaft
nur heim langjährig . Fachmann .
Anfertigen v . Deckbetten , Kissen

in allen Farben .
Ebenso Steppdecken u . Matratzen .

Reelle Bedienung .

Adolf Weyel

Auto - und Motorrad - Zylinder
schleift

Karl Hühnergarth
Spezial - Werkstätte
für Auto - Ersatzteile

Wiesbaden , Platter Str . 18
Telephon 28471 .

Das große dramatische Ge¬
schehen der Nachkriegszeit
von der Meisterhand Hans
Zöberleins in filmische
Form gebracht . Lebenswahre
Einzelschicksale und Massen¬
szenen von seltener Tiefen¬

wirkung und malerischer Bild¬

haftigkeit , höchste Steigerung ,
visionäre Ballung blitzartiger
Ereignisse und schärfste
Charakterisrerung der han¬

delnden Personen .
Dieser gewaltige Film steht
unter der Schirmherrchaft
d . NS - Kriegsopferversorgung .

Eintrittspreise :
50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 . 50

Erwerbslose 40 H

Karten ab heute
im Vorverkauf

i*
Goldnen Mainz
11 . 1 . 7 " l Herrensitzung
24 . 1 . 8 " II . Herrensitzung

7 . 2 . 7 " I . Damensitznng
9 . 2 . 5 " II . Damensitzung

16 . 2 . 4 " I . Fremdensitzung
23 . 2 . 4 " II . Fremdensitzung
24 .2. 11 " Rosenmontagszug
24 . 2 . 8 " Rosenmontagsball
25 . 2 . 8 " Dienstagsball
Preise : Herren - und Oamensitzungen
je 2 .30 RM. Fremdensitzungen 4 RM.

Reservierter Platz : 7 , 8 , 9 RM.
Montagsball 6 RM. Dienstagsball 3 RM.

Vorveriuuf in Kainz: Geschäftsstelle
M . C. - V . e .V . ,Dominikanerstr . 6 .
Tel . 42211 u . D . Frenz G . m . b . H .
Ludwigstraße 4 . Tel . 42358 .
Filiale Wiesbaden, langgassi 4, Tel. 26077 .

Holz - Versteigerung
Freitag , den 10 . Januar , werden im Stadtwalde

Wiesb .-Biebrich , Distrikte 10 . .Kohlheck
' und 11

„ Eeorgenborner Stück " öffentlich meistbietend ver -

Jakob Jung
verstarb plötzlich und unerwartet .

Einäscherung : Donnerstag , 9 . Januar ,
vormittags 10 Uhr Südfriedhof .

Beteiligung Ehrenpflicht .
Der Vorstand .

Der „ Krach im Hinterhaus “ ist prolongiert

und wird in, , Unserer Walhalla “
vorgeführt .

Keiner versäume , ob Mann — ob Frau ,

ihn — und die Tagoni - Bühnenschau

mit eignen Augen zu erleben .

Die Höchst - Besucherzahl hat sich ergeben !

NEUZEITLICHE

REGISTRATURMITTEL
Briefordner , Schnellhefter usw .

Papier - Hack Ecke Luisenplotz
Ruf 27520

Schwalbacher Straße 8

zeigt in

Spät - Vorstellungea

Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie
Flnrorliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
rlUrdUlA - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktsfrqße 13 P .

Achtung Hausfrauen !
Der

= ncringscntgrfitcr =

wird in Wiesbaden wieder praktisch vorgeführt
bei der Firma :

Zintgraff , Eisenhandlung , Neugasse 17

Versteigerung
Freitag , 10 . Januar , norm . 9 % llbr beginnend .

versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

BüdingenstratzeL
( an der oberen Webergasse ) — Telephon 28459 :

Herrschaft ! . Schlafzimmer ( amerik . Rosenholz ) .
Mahagoni -Salonmöbel . Sofas , Sessel . Kleider -
u . Soiegelschrank . Küchenschränke , Tische , Stühle .
Kinderwaschtische . Kommoden , Waschkommod . .
Holz - und Metallbetten . Kinderwagen , Kinder¬
badewanne . Nähmaschine . Tischwäschemangel .
Staubsauger , Babywaage . Schnell - und Dezimal¬
waage . Regale , Theke , Eisschränke , Ziinmerösen ,
Gasherde und - kocher , weihe Holzbank , Eckschränke .
Sofa mit Umbau . Paneelsofa . Wickeltisch u . - kom¬
mode . Eichen - Flurgarderobe . Ablaufbretter . Fahr¬
rad . Spiegel . Lampen , Haushaltsachen u . and . m .

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer

Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Was ist es , das eine Frau wirklich so begeh¬
renswert macht ? Sie mögen eine entzückende Figur
haben , gut angezogen sein , ein ansprechendes Wesen
besitzen und auch etwas vom Haushalt verstehen .
Aber , wenn Ihre Haut nicht rein , glatt und schön
ist . ist es fraglich , ob Sie jemals Gelegenheit haben
werden , dem Manne Ihrer Träume alle Ihre
anderen Vorzüge zeigen zu können . Auf einen
Mann wirkt in der Regel zuerst Ihr . Teint . Wenn
ich meinen Freundinnen sage , wie einfach es tat¬
sächlich ist . eine frische , klare , zarte Haut zu er¬
langen . sind sie gewöhnlich überrascht . Seit Jahren
habe ich mich der weißen , fettsreien Creme Tokalon
anvertraut . Sie wirkt aushellend , hautverbessernd
und ist dabei vollkommen unschädlich . Durch sie
bekämpfe ich erweiterte Poren , Mitesser und Müdig¬
keitssalten . Ihre Bestandteile kommen selbst einer
mißfarbigen Haut zugute , die sie aushellt und
reinigt . Ich bin sicher , daß die verschönernde Wir¬
kung dieser fettsreien Creme Tokalon schon für
manches Mädchen eine willkommene Hilfe war , den
Mann ihrer Wahl zu gewinnen . Packungen von
50 Pf . aufw .

Donnerstag , 9 . ,
Freitag , 10 . , Samstag , 11 . ,

jeweils 1 Q45

u . Sonntag , den 12 . d . M .

vormittags 11 Uhr

den unerhört wirkungsvollen
Freikorps - Film

von Hans Zöberlein

Das Ringen des deutschen
Frontsoldaten und Arbeiters

Wilm - und MW
MsteWW .

Freitag , den 10 . Januar
vormittags 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Paule , versteigere ick in meinen Ver -

steigerungssälen

Waten ,
!WiW . 9 ; SÄc „ ,s

a ) 1 Herrschaft ! . Nußb . - Sveisezim .- Einrichtung
( holl . Barock ) mit Vitrine und Standuhr
2 sehr eleg . rnod . Sveisez . - Einrichtungen
2 Sveisez . - Einrichtungen ( Eiche u . NuHb .)
1 herrschastl . Herrenzimmer - Einrichtung
( Danziger Barock ) „
1 herrsch . Wobnz .- Ernrrcht . ( Chippendale )
2 Schlasz . - Einricht . ( Mahag . und weiß )
2 schwarze Flügel , 2 Pianos
2 Persertevviche , 7 Perserbrucken

große Anzahl Einzelmobiliar :

Sveiseservice . Kristalle . Bronzen . Por¬
zellan - und Marmorgruvven und - siguren ,
sehr gute Gemälde , Wäsche . Höhensonne ,
Küchenmöbel , Gasherde , Staubsauger ,
Gasbadeöfen . Eisschränke

b ) zu einem Nachlaß gehörig : Herren - Pelz -
mantel mit Pelzkragen . Herrenmantel ,
6 sehr gute Herrenanzüge , Wäsche , gold .
Herrenuhr . gold . Ilhrkette . gold . Ring mit
Rubin . 2 Schreibmaschinen . Reisekosfer ,
Brücken . Chaiselongue - und Tischdecken ,
Bücher . Bilder

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung Donnerstag , nachm . 3 — 5 llhr .

ft « ! ; ,, . Taxator,beeid . u . öffe « tl .

MliiSMgllsVVL
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .

■ I Größte u . vornehme Ausstellungssäle .

Ab morgen :

WiMWkiW

Wenn Sie diese erstklassige
Komiker - Besetzung

Karl Valentin

Adele Sandrock

Liesl Karlstadt

Innigen Dank für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Frau Klara Christmann
geb . Leutke .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rumpf für seine
trostreichen Worte , sowie der Schwester der Marktkirchen¬

gemeinde für ihre hebevolle Pflege .

, Die trauernden Hinterbliebenen .

in dem großen
Film der Ufa :

<$ >
„

SeicMe

Adolf WohlbrOck

\ \
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kann für den ganzen Krieg . Ein Problem , umso Ledeutungs -
6fc - voller , als Abessinien bekanntlich über eine nennenswerte

m gestern

hauptsächlich
Obstangebot
hauptsächlich

Wasserstand des Rheins

am 8 . Januar 1936

U eigene Industrie , aus der es seinen Bedarf an Kriegs -
;; material decken könnte , nicht verfügt , hierin vielmehr fast
| ausschließlich auf Lieferungen aus dem Auslande ange -

f wissen ist . Weiterhin war Abessinien durch ein im August
1930 zwischen England , Frankreich und Italien abgeschlosse¬
nes Abkommen für . dje Einfuhr von Waffen und Munition
in Abeffinien auf jährlich höchstens 10 Millionen französischer
Franken beschränkt . Dieses Kontingent wurde bis zum

i Lahre 1934 noch nicht einmal voll ausgenutzt . Im Jahre
M ' 1934 bezifferte sich die gesamte Waffen - und Munitions -

, • einfuhr Abessiniens über Dschibuti beispielsweise nur auf
M rund 3000 Gewehre , etwa 60 Maschinengewehre und 48 000
fe Patronen .

Ein Problem , dessen Bedeutung ohne weiteres auf der
Hand liegt , besten Lösung oder Nichtlösung entscheidend sein

Englischer Fischdampfer mit 10 Mann verschollen . Der
in Lonwestoft beheimatete Fifchdampfer „ Shore B r e c z e “

mit einer Besatzung von 10 Mann ist verschollen . Man be¬
fürchtet , daß er während des Wochenendes bei -dem schweren
Sturm an der englischen Küste untergegangen ist . Es wurden
Wracktelle an Land gespült , die das Unglück zu bestätigen
scheinen .

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

M a r k t v e r l a u f : Gemüseanfuhr
*

gut ,
Rosenkohl , Sellerie , Wirsing und Feldsalat ,
stark . Auslandsware reichlich vertreten ,

Abessiniens
Kriegsmaterial - Versorgung

und deren Finanzierung .

Von Oberstleutnant Hans Rohde .

- _ Diese Zahlen haben seit dem Beginn der Spannung mit
Ws Italien naturgemäß eine erhebliche Steigerung erfahren , die

| seitdem eingeführten Waffen - und Munitionsmengen haben
sich trotzdem immer , noch lange Zeit in mäßigen Grenzen

K - gehalten , da die meisten für derartige Lieferungen in Frage
fe : kommenden Länder mit der Zuspitzung des abestinifch - italie -

■' Nischen Konflikts die gesamte Kriegsmaterialausfuhr nach
| Abessinien sperrten . Immerhin sollen in der Zeit vom

- 1 . Januar bis zum 10 . Juni vergangenen Jahres auf dem
I Wege über Dschibuti allein rund 25 000 Gewehre , 1400

x Maschinengewehre , 14 Millionen Patronen und fünf Flug -
L abwehrgeschütze nach Abessinien gekommen sein . Sie sollen

W fast ausschließlich von Belgien und Japan geliefert worden
t sein . Ihnen sind bis zum Ausbruch der Feindseligkeiten

M dann noch angeblich 4250 Gewehre , darunter 2000 automa -
E tische , sieben Millionen Patronen , 425 Kilogramm chemischer

t Produkte und 52 Kilogramm Gasbomben auf dem gleichen
I Wege gefolgt . Gewiß , eine ganze Menge in einem Zeit -
ff raum von nur wenigen Monaten , und doch andererseits nicht
| viel , wenn man bedenkt , daß es hier galt , eine bisher nur
i ganz ungenügend ausgerüstete bewaffnete Macht von meh -

i
' reren 100 000 Mann mit militärischem Material zu ver -

F sorgen , nicht viel auch , selbst wenn , was ohne weiteres wohl
E angenommen werden kann , weitere Mengen von Kriegs -

W material gleichzeitig auf den anderen Einfallstraßen nach'
Abessinien , d . h . vor allem über Britisch - Somaliland , den

[ Sudan und die englische Kolonie Kenya eingeführt worden

| sind .
Wie hat sich nun seitdem die Kriegsmaterial -

| Versorgung Abessiniens gestaltet , nachdem fast alle
| Länder die Ausfuhr von Kriegsmaterial nach Abessinien
v nach dem Ausbruch der Feindseligkeiten freigegeben haben ?

| Bereits Mitte Oktober wurde über die Einfuhr größerer
Mengen von Waffen und Munition , beispielsweise von

F allein sieben Millionen Patronen aus Belgien nach Abessi¬
nien berichtet , die in dem englischen Stützpunkt Aden am
Roten Meer , die Aufhebung des Waffenausfuhrverbots

- nach Abessinien abgewartet hätten . Anfang November
; Wurde gemeldet , daß in Berbera in Britisch - Somaliland
f weitere größere Mengen von Kriegsmaterial , insonderheit
- an Geschützen und zerlegten Flugzeugen , diesmal japanischer

Herkunft , gelandet und von dort nach Djidjiga weiter be -
;• fördert worden seien , daß bei der tschechischen Rüstungs -
L industrie 100 000 Manlicher -Gewehre und 120 Millionen

Ladestreifen mit Infanterie - Munition im Gesamtbeträge
s von 22,5 Millionen Franken bestellt worden seien .

Diesen Nachrichten folgte am 5 . November eine weitere
- aus Rom , daß zwei italienische Bombengeschwader einen
; größeren abessinischen Waffentransport zwischen Britisch -

Somaliland und Harrar erfolgreich angegriffen hätten , der
aus einer langen Kolonne von Lastkraftwagen mit Benzin -

: fästern und über 700 mit Munitionskisten beladenen
i Kamelen bestanden hätte , am 9 . November eine andere , daß
f seitens der abessinischen Regierung einer bekannten eng -
=■ lisch en Rüstungsfirma große Aufträge an Munition sowie
f an Gewehren und Maschinengewehren erteilt worden seien ,
- daß ähnliche . Aufträge in gleicher Höhe auch in Belgien und
V der Tschechoslowakei erfolgt , in der Tschechoslowakei vor
- allem leichte Geschütze bestellt worden seien . Am 27 . Dez .
: wurde der italienischen Presse das in den letzten zwei bis
i drei Monaten allein in Abestinien eingetroffene Kriegs¬

material auf weit 100 000 Gewehre , etwa 500 Mäfchinen -

I gewehre , 500 Lastkraftwagen , zehn Kampfwagen und sieben
i Flugzeuge geschätzt und am gleichen Tage schließlich aus

London das Eintreffen von 4000 Gewehren , 15 Millionen
i Patronen , 36 Flugabwehrgeschützen , mehreren Tausend Gas¬

masken und anderem Kriegsmaterial in Berbera gemeldet .
Das ist , wie gesagt nur das , was über die Versorgung

Abessiniens mit Kriegsmaterial in den letzten drei Monaten
: bekannt geworden ist . Kein Zweifel kann jedenfalls sein ,

Blumenkohl . Verkauf im allgemeinen ruhig . Erzeuge ^ '

preise am 7 . 1 . für Gemüse und Obst (bei Kartoffeln , Süd¬
früchten , sowie Obst und Gemüse ausländischer Herkunft
Großhandelspreise ) . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 6 — 7 ,
Rotkohl 9,5 — 10,5 , Wirsing 5 — 7,5 , Rosenkohl I . 17 — 24 , Grün¬
kohl 4,5 — 9 , Karotten 5 — 10 , gelbe Rüben 4 — 5 , Schwarz¬
wurzeln 15 , rote Rüben 7— 8 , weiße Rüben 5 , Erdkohkrabi
2 — 5 , Spinat 8,5 — 10 , Meerrettich 55 , Feldsalat 27 — 30 ,
Zichorie , deutsche , 30 — 32 , Treibtomaten 24 — 28 , Petersilie
23,5 — 32,5 , Champignon 100 , Tomaten ausländ . ( 1 Steige
10 Pfund netto ) 325 , Blumenkohl ausländ . ( 1 Steige 12 — 18
Stück ) 600 — 750 , Zichorie , ausländ . ( 1 Kiste etwa 8 — 10
Pfund brutto ) 350 — 450 , Endiviensalat (Stück ) 12,5 — 14 ,
Kohlrabi 3 — 5 , Sellerie 11,5 — 12,5 , Lauch 4 — 5,5 , Rettich
4,5 — 6,5, . Kresse ( Eebund ) 12 — 13 , Schnittlauch ( Topf )
20,5 — 25 , Kartoffeln , gelbe ( Zentner ) 370 , Zwiebeln 1300 —
1500 Pfg . Obst : Tafeläpfel I . ( Pfund ) 27,5 — 30 , II . 20 — 25 ,
Wirtschaftsäpfel sortiert 11,5 — 16,5 , unsortiert 12 — 15 , Tafel -
birnen I . 17,5 — 21,5 , II . 12,5 — 13 , Apfelsinen 20 — 30 , Manda¬
rinen 26 — 28 , Bananen 40 — 45 , Maronen , ausländ . 25 , Wal¬
nüsse 35 — 45 , Haselnüsse 40 , Weintrauben , ausländ . ( 1 Steige
20 Pfund brutto ) 750 , Zitronen ( Stück ) 3— 5 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .
Ma r k t v e r l a uf : Angebot in Gemüse , Obst und Süd¬

früchten gut , Verkauf ruhig . Landbutter und Lawdeier nicht
angeboten , dagegen Markenbutter in geringer Menge . Klein -
verkaufspreife am 7 . 1 . für Gemüse , Obst , Butter und Käse .
Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 10 — 12 , Rotkohl 14 — 15 , Wir¬
sing 10 — 12 , Rosenkohl I . 25 — 28 , II . 12 — 15 , Grünkohl 12 — 15 ,
Karotten 15 — 18 , gelbe Rüben 6 — 8 , Schwarzwurzeln 20 — 22 ,
rote Rüben 8 — 10 , weiße Rüben 6 — 8 , Erdkohlrabi 8 — 10 ,
Spinat 15 — 18 , Feldsalat 50 — 60 , Zichorie , deutsche 60 , aus¬
länd . 70 , Treibtomaten 40 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln
12 — 15 , Kartoffeln 4,5 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 50 — 60 ,
Sellerie 15 — 30 , Lauch 5 — 8 , Endiviensalat 15 — 20 , Radieschen
( Eebund ) 15 Pfennig . Obst : Tafeläpfel I ( Pfund ) 35 — 50 ,
II 25 — 40 , unsortiert 25 — 30 , Wirtschaftsäpfel sortiert 20 — 28 ,
unsortiert 18 — 22 , Tafelöirnen I 35 — 50 , II 30 — 40 , Wirt¬
schaftsbirnen sortiert 15 — 25 , Weintrauben ausländ . 60 — 70 ,
Apfelsinen 30 — 35 , Mandarinen 35 — 45 , Walnüsse
40 — 55 , Haselnüsse 40 — 55 , Maronen ausländ . 30 — 35 ,
Zitronen ( Stück ) 4 — 7 , Apfelsinen 7 — 25 , Bananen 12 bis
15 Pfennig . Butter und Käse : Markenbutter ( Pfund )
160 , Handkäse ( Stück ) 2 — 10 , Schmierkäse ( Pfund ) 25 Pfennig .

daß die Kriegsmaterialtransporte aus dem Auslande sich
seit dem Beginn der Feindseligkeiten ganz außerordentlich
gesteigert haben und einen immer größeren Umfang an¬
nehmen . Was aber nicht minder intereffant ist , das ist die
Tatsache , daß alle diese Kriegsmateriallieferungen bisher
wenigstens bar bezahlt worden zu sein scheinen — und
damit kommen wir zu dem anderen nicht uninteressanten
Moment der Kriegsmaterialoersorgung Abessiniens , der
Frage ihrer Finanzierung , her Frage , ob und
wie lange Abessinien dies finanziell durchhalten kann .

Run , Abeffinien verfügt zunächst einmal über einen nicht
unbedeutenden Kron - und Kriegsschatz , den Kaiser
M e n e l i k aus der von Italien ihm nach Ädua gezahlten
Kriegsentschädigung von zehn Millionen Goldlire und aus
anderen Quellen angesammelt und seinen Nachfolgern
hinterlassen hat . Er wird auf rund 200 Millionen geschätzt
und soll bereits vor Ausbruch der Feindseligkeiten nach Lon¬
don geschafft worden sein , um dort als Unterlage für die
Kriegsmaterialoerlorgung Abessiniens zu dienen . Dazu
kommt weiterhin das Privatvermögen des jetzigen Kaisers
Halle Selaffie , das dieser restlos für dis Kriegsmaterial -
Versorgung Abessiniens zur Verfügung gestellt haben soll
und das auf etwa 25 Millionen Pfund Sterling veranschlagt
wird , kommt ferner der Ertrag einer zur Finanzierung des
Krieges geschaffenen Kriegs st euer , die auf mindestens
100 Millionen Maria -Theresien - Taler eingeschätzt wird , und
schließlich all ' das , was die einzelnen Stammesfürsten
Abessiniens aus ihren eigenen Fonds an Beiträgen für
die Zwecke der Landesverteidigung bisher geleistet haben
und noch leisten , was darüber hinaus aus allen Teilen der
Welt , besonders von den Angehörigen der farbigen Rassen
in Afrika , Asien und Amerika , dem für diese Zwecke ge¬
schaffenen abessinischen Nationalfonds noch zufließt . Dieser
Fonds soll heute bereits mehr als zehn Millionen Pfund
Sterling betragen . Allein in den ersten Monaten des
Krieges sind ihm von dem Ras Ayennu , der im Norden
gegen die Italiener kämpft , eine Million Pfund und von
einer Abordnung der Nagadi angeblich eine Million Maria -
Theresien - Taler als erste Rate einer großen Spende über¬
geben worden .

Alles in allem stehen der abessinischen Regierung für die
Finanzierung des Verteidigungskrieges heute schon minde¬
stens 50 Millionen Pfund Sterling zur Ver¬
fügung , von denen bisher angeblich kaum die
Hälfte verausgabt sein soll — und damit beantwortet
sich auch die Frage , ob und wie weit Abessinien in der Lage
ist , die Ausrüstung seiner bewaffneten Macht in dem bis¬
herigen Umfange fortzusetzen bzw . noch zu steigern . Sie kann
für die nächsten Monate , zum mindesten bis zum Beginn
der neuen Regenzeit , wohl ohne Zweifel bejahend beant¬
wortet werden .

■
, %

'

Die Hochwasserkatastrophe in Frankreich .

Die anhaltenden Regengüsse über Frankreich wirken sich zu einer nationalen Katastrophe aus : überall sind die
Flüsse über die Ufer getreten , und die Hochwassergefahr bedroht riesige Gebiete . Unser Bild zeigt die Eisenbahn¬
linie Paris — Bordeaux bei Poitier , wo das Hochwasser bereits die Höhe des Eisenbahndammes erreicht hat .

( Scherls Bilderdienst , M .)
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Moskauer Drahtzieher !
Pikante Hintergründe zum Rücktritt des Emigranten - Kommissars Mac Donald .

Die Rolle der Loge „ Grotz - Orient "
.

Berlin , 7 . Jan . Der „ Völkische Beobachter
" be¬

schäftigt sich mit den Hintergründen des Rücktritts Les

Emigrantenkommissars MacDonald und schreibt u . a . :
Die überraschenden Erklärungen MacDonalds

über die Gründe seines Rücktritts als Leiter der

Emigranten zentrale des Völkerbundes kommen

nicht von ungefähr . Schon seit Monaten war es ein

offenes Geheimnis , daß diese Zentrale nicht weiter -

bestehen konnte , da jegliche Geldmittel

fehlten . Auch der Appell MacDonalds an die ver¬
schiedenen Großmächte blieb ohne Erfolg . Er beklagte
sich denn auch darüber in einer Nummer des Vökker -

bundsblattes „ Journal des Nations "
. Der Völkerbund

selbst ivor nicht mehr in der Lage , Geld beizusteuern ,
da feine Außenstände an Mitgliedsbeiträgen heute die
Summe von über 30 Millionen Franken ausmachen .
So mußte ein annehmbarer Grund gesucht
werden , um den Abgang von MacDonald

irgend einem Schuldigen aufbürden zu
können . Und siehe , man fand ihn in Deutschland .

An sich scheint diese Tatsache an den Haaren herbei¬

gezogen zu sein . Das ist nun nicht der Fall . Seit dem
Eintritt Sowjetrußlands in den Völkerbund sucht sich
dasselbe mit allen Mitteln zur führenden Ak acht im
Völkerbünde aufzuschwingen . Der neue sowjetrusfische
Untevstaatsfekretär im Völkerbund unterhält ständige
Beziehungen zum „ Journal des Nations "

. Weiter

bewegt er sich hauptsächlich in den Kreisen der General¬

sekretäre . Unter ihrem Einfluß hat das „ Journal des
Nations " den ^ owjetgrundsatz : „ Die Sanktionen be¬

deuten den Frieden " übernommen , und das General¬

sekretariat erklärt zustimmend , daß „ die Sanktionen

Italien zur Vernunft bringen weiden .
" Diese Ver¬

nunft aber lautet , sowjetrussisch gesehen , daß der

Faschismus niedergeworfen wird , um den Sowjets die

Tore Italiens zu öffnen .
Diese Politik wird nicht allein von Moskau unter¬

stützt , sondern sie genießt auch die Unterstützung
bes freimaurerischen „ Groß - Orients "

, der

die Leitung aller Freimaurerlogen verkörpert . In der

Nummer vom 13 . Dezember erklärt der „ Gringoire "

hierzu wörtlich : « Zwei geheime freimaurerische Publi¬

kationen „ L '
Accacia " und „ Sous le triangel "

befaßten
sich mit den Weisungen hinsichtlich der Beziehungen
zwischen Italien und Frankreich .

"
Diese Weisung

wurde vom höchsten Kommandeur und Großmeister des

„ Groß -Orients "
von Italien , dem Bruder Nathan ,

und der S ch w e st e r Maria R y g i e r , von der Ge¬
sellschaft für Menschenrechte » on Italien verfaßt . ( Beide
leben infolge Auflösung und Verbots beider frei¬
maurerischen Gesellschaften in Italien in Paris . ) Die
Weisung lautet : „ Frankreich darf solange
nicht in Beziehungen zu Italien treten ,
als der Faschismus nicht niedergeschlagen
i st .

"

Aus dieser Tatsache , welche vom „ Groß - Orient " bis

heute nicht widerlegt werden konnte , ergibt sich die

offensichtliche Übereinstimmung zwischen den Zielen des

„ Groß - Orients " und der sowjetrussischen Bölkerbunds -

politik . Geht man noch etwas weiter und prüft den
Namen Nathan auf seine Rassenzugehörigkeit , dann ist
der Rückschluß auf die Erklärungen des Emigranten -

kommissars nicht schwer .

Für den Eingeweihten liegen die Dinge so , Daß
Litwinow , der auch nicht arischen Ursprungs ist , als

Präsident des Völkerbundsrates seine Stellung aus¬

nutzt , um einmal den russischen Interessen in weitestem

Maße zu dienen , dann aber , um die jüdisch -frei¬
maurerischen Belange in seine , ,väterliche Obhut

"
zu

nehmen . Dies in erster Linie deshalb , um auch Deutsch¬
land in jeder Weise und mit allen Mitteln entgegenzu¬
arbeiten . Die Erklärungen MacDonalds sind ein neuer
Beweis dafür . Es ist nur für ihn bezeichnend , daß er

sich , nachdem er noch vor wenigen Monaten erklärte ,
daß Geldmangel die Fortführung der Ernigranten -

zentrale unmöglich mache , und damals beifügte , daß es

wahrscheinlich möglich wäre , mit Deutschland über die

Emigrantenfrage zu einem vernünftigen Ausgleich zu
kommen , nun plötzlich seine Stellungnahme ändert und

die Schuld der Auflösung Deutschland in die Schuhe

schieben will . Die Unlogik dieser Kundgebung enthüllt
beutM ) die Drahtzieher , und zwar die Drahtzieher
Moskauer Ursprungs . Daraus ergeben sich ver¬

heißungsvolle Aussichten für die weitere politische Ent¬

wicklung in Genf .

Me iilteulMMeil Wen gegen hen AWmi « .

Ein Schritt beim Völkerbund .

Rotterdam , 8 . Jan . Der internationale Bund der

Kirchen zur Verteidigung gegen den Bolschewismus auf
moralischem und religiösem Gebiet veranstaltete am Diens¬

tag in Rotterdam unter der Leitung von Pfarrer Dr . K r o p
eine stark ^ suchte Kundgebung gegen die bolschewistischen
Kirchen -oerfolgungen , der auch mehrere diplomatische Ver¬
treter beiwohnten . Die einzelnen Redner legten eingehend
die bolschewistische Gefahr für die ganze Welt
dar . Sie entwickelten in religiöser Hinsicht ein düsteres Bild
der heutigen Zustände in Sowjetrutzlaud . Besonders die er¬
schütternden Schilderungen der unmenschlichen Mittel , mit
denen man in Sowjetrußland die Pfarrer „ liqui¬
diert "

, stießen auf höchstes Mitgefühl , wie auch die Schilde¬
rung über die Schändung der Kirchen allgemein stärkste Be¬

achtung fand .
Als Ergebnis der Kundgebung wird am Mittwoch eine

Denkschrift dem Völkerbundssekretär A v e n o l zugesandt .
Darin wird unter Anfichrung zahlloser Beispiele aus der

Presie Wer den Kampf der Bolschewisten gegen die Kirche
und unter Darlegung vieler Fälle von unmensch¬
lichen Folterungen , denen Geistliche unterworfen
wurden , die sofortige Beseitigung des von den bolsche¬
wistischen Machthabern auf kirchlichem Gebiete geschaffenen
Zustandes gefordert . Weiter heißt es in der Denkschrift :

Solange die Sowjetunion nicht dem Völkerbund angehörte ,
antwortete man ans unsere vielfältigen Gesuche , daß der

Hohe Rat sich nicht mit einer Angelegenheit befassen könne ,
die außerhalb seiner Gerichtsbarkeit liege . Jetzt aber han¬
delt es sich um eine dem Völkerbund angehörende Macht ,
gegen die sich unsere Klagen richten . Lassen wir die Drohung
der Weltrevolution beiseite , die nach wie vor bestehen bleibt ,
übergehen wir die Arbeitsbedingungen , die kaum abweichen
von denen , die die offen angenommene Sklaverei anderswo

geschaffen hat , bleiben wir auf dem Gebiete der Gewissens -

sreiheit und des Kultes , das besonders zum Gebiet der

Kirche gehört : Wir sehen nichts , was sich beim Eintritt der

Sowjetunion in den Völkerbund geändert hat .

Die Denkschrift schließt : Wir wissen , daß nur ein Mit¬

glied des Völkerbundes unsere Beschwerde auf die Tagesord¬
nung des Hohen Rates setzen kann , aber wir hoffen , daß sich
unter den Vertretern der Völkerbundsstaaten , denen ihr Ruf
nicht gleichgültig ist , wenigstens einer befindet , der sich zum
Wortführer der aufs höchste beunruhigten Kirchen macht .

Ein kommunistischer Führer der brasilianischen
Umsturzbewegung verhaftet .

Rio de Janeiro , 7 . Jan . Bei einer umfangreichen Durch -

fuchung eines vornehmen Landhauses in dem

elegantesten Stadtviertel Rios entdeckte die Polizei den
i üb ischen Kommunisten Harr Berger und dessen
Frau . Beide wurden verhaftet . Berger ist dringend ver¬
dächtig , einer der Führer der kommunistischen Umsturz¬
bewegung in Südamerika zu sein . Berger war früher für
die Komintern in Schanghai tätig . Eine genaue Durch¬
suchung des Hauses förderte über tausend Schriftstücke zu¬
tage , aus denen eindeutig hervorgeht , daß Berger einer der

Leiter der Komintern in Südamerika und Be¬
rater der kommunistischen Partei in Brasilien ist , der als das

geistige Haupt des Novemberaufstandes angesprochen werden

mutz . Bei der ersten Vernehmung schwieg Berger hartnäckig ,
so datz bisher noch keine weiteren Einzelheiten ermittelt wer¬
den konnten .

Der Sowjetgesandte braucht Luruskabinen ,

das Personal fährt dritter Klasse .

Rio de Janeiro , 7 . Jan . In der brasilianischen Presse
erregt die Tatsache großes Aufsehen , daß der aus Uruguay
ausgewiesene Gesandte der Sowjetunion aus der „ Massi -
lia " eine Flucht von Luxuskabinen bewohnt ,
während er für das Personal der Gesandtschaft größten¬
teils nur Plätze dritterKlasse belegt hat .

Reichserziehungsminister Rust völlig
wiederhergesteltt .

Berlin , 7 . Jan . Die Pressestelle des Reichserziehungs¬
ministerrums teilt mit :

Der Reichs - und preußische Minister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung Rust ist von seiner Erkran¬

kung völlig genesen und hat heute die Amtsgeschäfte wieder

übernommen . Der Minister empfing unter anderem den
Staatsrat , Geh . Rat Wiegand , M einer Unterredung im

Ministerium .

Am die Veröffentlichung der Flotten¬
bauprogramme .

Getrennte Vorschläge Englands , Frankreichs und Italiens .

London , 7 . Jan . Die Abordnungen Englands , Frank¬
reichs und Italiens übermittelten am Dienstag — der Tag
war sitzungsfrei — sämtlichen übrigen Abordnungen der
Londoner Flottenkonferenz getrennte Vorschläge ,
die das Ziel verfolgen , durch einen ständigen Meinungsaus¬
tausch ein Wettrüsten zu vermeiden .

Die Vorschläge werden dem Ersten Ausschuß der Konfe¬

renz am Mittwoch vorgelegt werden . Sie sollen unabhängig
voneinander besprochen werden .

Britischerseits war bekanntlich vorgeschlagen worden ,
die Mächte sollen für sechs Jahre die von ihnen benötigte

Tonnage bekanntgeben . Franzosen und Italiener , die sich
zwar grundsätzlich einverstanden erklärten , hielten aber eine
Spanne von sechs Jahren für zu lang .

Der neue britische Plan enthält sowohl den italienischen
Vorschlag , zum Beginn jedes neuen Finanzjahres eine Er¬

klärung über das Bauprogramm abzugeben , als auch den

französischen Vorschlag , jede Kiellegung den übrigen Staaten

mitzuteilen . Obwohl der britische Vorschlag die Anregungen
der Franzosen und Italiener enthält , sind , Reuter zufolge ,
immer noch strittige Punkte vorhanden .

Parlamentsauflösung in Spanien .

Neuwahlen am 18 . Februar und 1 . März .

Madrid , 7 . Jan . Der Ministerrat hat am Dienstag¬
mittag beschlossen , von seinem Lanütagsauslösungsrecht Ge¬
brauch zu machen und hat das Parlament mit sofortiger
Wirkung aufgelöst . Der Grund hierzu liegt darin , daß die
Mehrheit des Stündigen Parlamentsausschußes beschlossen
hatte , die von der Rechten eingebrachte Anklage gegen die
Regierung vor das Parlamenr zu bringen , das bekanntlich
bis zum 31 . Januar beurlaubt ist und infolgedessen zu
diesem Zweck besonders hätte einberuscn werden müssen .

Die Regierung hat beschlossen , den ersten Wahlgang der
Parlamentswahlen am 16 . Februar und den zweiten Wahl¬
gang am 1 . März abzuhalten . Der Landtag soll am 16 . März
wieder eröffnet werden .

Ibn Sauds

erstes Regierungs - Jahrzehnt .

Wer , auf den Tag vor zehn Jahren , am 8 . Januar 1926 ,
selbst im Nahen Osten geschweige denn in Europa die An¬
sicht geäutzerst hätte , datz schon nach einem Jahrzehnt der
Sohn Ibn Sauds , des damals soeben neu ausgerufenen
Königs des Hedschas , dem Sohne des ehemaligen Königs
Husseins brüderlich die Hand reichen würde , wäre über¬
all nur Kopfschütteln begegnet . Und doch ist dieser Hände¬
druck Mischen den beiden vor wenigen Wochen in der Haupt¬
stadt Transjordaniens ausgetauscht worden und beendete
nicht nur die Fehde , zweier ehrgeiziger Fürstengeschlechter ,
sondern schlotz vielmehr einen unerklärten , aber doch offenen
Kampf ab , der länger als 100 Jahre zwischen islamitischen
Sekten ausgefochteu worden ist .

Wie in den meisten Elaubensbewegungen , welche die
Weltgeschichte kennt , schieden sich auch die Geister unter der
Anhängerschaft des Propheten Mohammed ; die einen hielten
sich fest an die Lehre des Islams , die anderen übertrieben
diese Lehre nach allen Richtungen hin und eine Sektenbil¬
dung war die Folge , deren meistgenannte Vertreter die
Schiiten und Summten waren . Im Jahre 1787 starb ein
großer Mann des Islams , Ibn Abdul Wahhab , ein
Puritaner seines islamitischen Glaubens , der in der Ab¬
splitterung und in der Degeneration der Elaubensbewegung
eine große Gefahr für das Werk des Propheten erblickte .
Er nahm den Kampf gegen den religiösen Verfall , der ihm
unausbleiblich erschien , auf und glaubte an die Möglichkeit ,
durch eine Wiedervereinigung aller Anhänger der Grünen
Fahne des Prophetens auch einen Einheitsstaat schaffen zu
können , der mindestens ganz Arabien umfaßte . Dieses Be¬
streben stieß im zweiten Drittel des 18 . Jahrhunderts auf
den selbstverständlichen Widerstand der Osmanen , ein blu¬
tiger Kampf entbrannte , der die äußeren Bindungen der
wahhabistischen Bewegung zerstörte , die Idee Wahhabs für
ein Grotzarabien aber nicht mehr auslöschen konnte . Hin¬
richtungen und Verbannungen , unter denen die Wahhabiten
zu leiden hatten , konnten daran nichts ändern , solche Maß¬
nahmen brachten im Gegenteil zustande , datz der Gedanke an
eine Sammlung der islamitischen Kräfte im Bestreben
Wahhabs in alle diejenigen Gebiete getragen wurde , in denen
sich Mohammedaner niedergelassen hatten . Die strenge Ver¬
folgung der Wahhabiten durch das osmanische Sultanat

löste aber nur um so stärkere Erbitterung unter den Be¬
drängten aus und zermürbte Ansehen und Macht des Sul -
rans in Arabien . Als im Jahre 1914 der Weltkrieg aus¬
brach , war es mit der Herrschaft des Sultans im südwest¬
lichen Zipfel Asiens eigentlich schon zu Ende und es war
den Gegnern der Türkei ein Kinderspiel , die Araber gegen
Konstantinopel auszuspielen .

Das geschah nach berühmten Mustern mit Hilfe grotzer
Versprechungen seitens Englands , Versprechungen aus ein
selbständiges arabisches Königreich , die aber nur zum Teile
gehalten wurden . Der Irak , Transjordanien , Palästina
kamen unter englische Oberhoheit und das nördlich gelegene
Syrien unter die Verwaltung Frankreichs .

Rur die Uneinigkeit der arabischen Stämme und isla¬
mitischen Sekten ermöglichte damals den Ententeländern den
Verstotz gegen die Abmachungen vom Jahre 1916 , durch welche
den Arabern ein Königreich Ejrotzarabien für die Mithilfe
im Krieg zugesagt worden war ; als aber in der Folgezeit
durch Indiskretionen bekannt wurde , datz England , Frank¬
reich und Rutzland noch eine Sondervereinbarung getroffen
hatten , noch andere Gebietsteile der arabischen Halbinsel
unter sich aufzuteilen , richtete sich der Kampf der Araber ,
allerdings zunächst versteckt , gegen das weitere Vordringen
der - genannten europäischen Mächte .

Der Name Ibn Sauds , der am Anfang unseres Jahr¬
hunderts durch einen Uberraschungsfeldzug gegen die Os¬
manen El - Riad in der Mitte Arabiens erobert hatte , bekam
überall einen Klang ; kurz vor dem Weltkriege war es ihm
gelungen , die arabischen Stämme bis zum Persischen Golf
unter seine Herrschaft zu bringen und in den folgenden zehn
Jahren gelang ihm das gleiche nach Norden hin bis an die
englischen Mandatsgebiete , nach Westen und Südwesten bis
ans Rote Meer . Dabei verfocht er die Lehre Wahhabs mit
der gleichen Energie und dem gleichen Geschick , mit dem er
den europäischen Einflüssen begegnete . Sein größter Rivale
war der König Hussein des Hedschas , der sich eine Zeitlang
der besseren Gunst der Engländer erfreut hatte , und darum
war es ein großer Triumph Ibn Sauds , als er diesen Wider¬
sacher vertrieben hatte und am 8 . Äanugr 1926 zum König
des Hedschas ausgerufen wurde .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

7 . Jan . 1936,19 Uhr

<020

WA

Die noch immer über England liegende Tiefdruckstörung
füllt sich zwar langsam auf , bleibt aber noch immer für das
Wetter dos westlichen Teils des Festlandes bestimmend .
Daher ist eine wesentliche Änderung der herrschenden
Witterung noch nicht wahrscheinlich .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
liberwiegend wolkig mit Neigung zu Niederschlägen , Winde
aus Süd bis Südweit .
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Wäscheickr . 180 .

Schreibt . .
Schränke . Tische ,
Stüble .Sveisez . -,
Herenr . - . Büro -

u . a . Möbel ,
Tevvicke . Oefen ,

Herde . Laden -
Einrickt . u . viel ,
andere bill .

ftlavver ,
Kirchgasse 50 .

Tel . 28627 .
Gelegenbeitsk . u .

Schreinerei .
Tausch .

Kommission .
Aelt . Möbel w .
bill . n . schönen
Modell , moder « .

Wiesbaden , Wellritzstr . 51

ist die Firma für neuzeitliche und
doch preisw,IW6bel,Betten

und Polsterwaren .
Langjährige Garantie .
Freie Lieferung .

Ann . v . Ehestandsdarlehen .

LSCHELLENBERG
’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAÖBLATT

G . mbH . :

Hauptbüro : TannusstraOe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u 238 80

Geisbergstrabe 1 . I
( Ecke Taunusstrahe )

vreiswert zu vermieten durch

• 3 . Cbr . Eliicklick .
Kaiker - Friedrick - Platz 3 .

Acker
65 Ruten , lk . d .
Franks . Str . , v .
a . v . d . Frieden -
Kr . . s. 30 RM .
d . Rute . g . bar
sofort zu verk .

ft . Fröbrl .
Blück -rKr . 30 .

Webergasse 21,1
Privat

und

Geschäft
55 Mk . monatl .
4 Zim . u . Küche
zu verni . Pütz ,

lei . 24490 ,
Uhlandstraße 15

Grabenstr . 1,4. St
1 Zim . u . Küche
z. 15 . 2 . zu vm .
R . Lugenbübl .
Leeres Zimmer

mit kl . Küche
Gas u . Lickt zu
nenn . Keisberg -
ttratze 30 . Part .

aus Privatband
gesackt . An « , u .
W . 349 T . -Berl .

MSemMsMe 1011
4 Zimmer und Zubehör , zu
vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiker - Friedrich - Plau 3 .

Zu belicht . durch Preutzer , III .

Garten
geg . bar zu kauf ,
gei . Preisangeb .
u . Grötze erb . an

Kurt Weimer .
Platter Str . 36 .

Bei Straßenbau - Behörden
u . Unternehmer « eingeführte

m . allem Zub .
und Bad sofort

oder späte r .
Ana , mit Preis
u . L . 351 T .-B .

Schlafzimmern

und Kuchen

Nr . 7 . Seite 11

Kücken . Wascht . .
Sckränke . Betten

sowie Möbel
aller Art zu vk .

Heesen ,
Bleichstr . 36 .

Für
Chauffeur

oder Hand¬
werker geeig .

Haus
m . Garage f .
i Wagen , m .

Montage¬
raum .

Gemüsegart .
u . 2 - Zim .-W .
zu verk . Ang .
H . 352 T .- L

Steubenktr . 5
( Kurlage ) .
Grdgeschotz ,

oout , 2 3 .
u . Küche , m .
Zentr .- H . u .
Warmwass . -

Lers . , Avril
zu vm . Räb .
das . b . Haus¬
meister v . 11
b . 1 u . 3 — 6 .

HmüaB - Billo üortllr . 35
moderne hochherrschaftl .

6 - und 2 - Zimmer - Wobnuugen
m . all . Komfort z. 1 . 4 . , eot .
früher , zu verm . Wünsche k.
berücksichtigt werden . Näheres
Tel . 26947 ob . Angebote unter
F . 351 an den Tagbl .- Verlag .

m . K . u . ar .
Balk . , 1 . St¬
ab 1 . Febr .
oreisw . z. v .
ftlostermuhle

Lahnstr .

für den Bezirksverband Wiesbaden sofort
« einckt . Aussübrl . Angebote u . E . S . 30384
an Sckatzannoncen , Duisbme Rhein . F40

Platter Stratze ( ausgebaut ) mit
Aussicht aus den Reroberg .
Taunus uiro . . zirka 29 Ruten ,
a 115 RM ., crbteilungsh . zu ver¬
lausen . Räb . Albert Herrmann .
Platter Stratze 19 .

Wo kann Frl .
Samstags nach¬
mittags im Ge¬
schäft mithelfen ?
Ang . 11.351 T .-B .
Sange s. Fran
mit gut . Emvs .
sucht stundenw .

Äeschäftiaung .
Ang . u . M . 351
an Tagbl .-Verl .

Bildschöner ,
reinrass , dress .

Wserhund
billig zu verk .

Itür . Sviegel -
ickrank 45 Mk . ,
guter Kücken¬
schrank 18 Ml -

Bettstelle mit
Svruugr . 29 M .
2 Tiscke 5 Mk .
zu verk . Bleick -
stratze . 27 , 1 r .

Merz -

Sckreibmasck . .
gut erhalten , zu
ollWilbelminen -
str . 3 , 4 , Menz .

MMUkS
zu verk Döring .
Wekendstr . 1 .

Kinderwagen
zu verkaufen
Sckierkeiner

Stratze 25 , 1 .

Schöne 2 - Zim . - Wohn .

Wielandstratze
Zentr .- öeiz ., mtl . Festm . 70 RM . .
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklick
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

e Schöne

14 - und 5 - Zim . - Wohn .
e in mod . Hause , Babnbofstr . 8 ,
• Lift im Hause , zu Derrn , durch
• 3 . Ehr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .
■ Im Zentrum der Stadt

8 Rarktstrakc 12

Büro
Friedrickstratze 53 , Part , rechts .
3 . bezw . 4 Räume , mit oder ohne
grotzen unbebauten Hoiraum . iof .
oder sväter zu vermieten . Näb .
MauritiusKr . 7 . Tel . 59461 .

bevorz . . i . ruh
Lage . a . Billa ,
von alleinst . alt .
Dame z. 1 . 4. ge¬
kuckt . Preisana .
u . S . 351 T .- B .

L Scheileaberg
’sche

ilnfbuchdruckerel
WiesbadenerTaghlatt

•
Sn herrfckaftlicker Villa ,

beste Kurtage ,
5 - Zimmer -Wobuung

mit allem Komfort , zum 1 . 4 . 1936
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

■ Schöne

8 4 - nnd Z - Zim . - Wohn .
■ Am Kais . - Friedr . - Bad 6 . Zen -
B tralheizung . freie Lage , zu ver -
B mieten durck 3 . Cbr . Glücklich .
B Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

m . Gas , Elektr . .
Wasserleit . und
reickl . Zubehör
ab 1 . 2 . 36 zu
verm . Rah , bei
G . Müller II ,

Bachweg .

Geb . flottes
Mädchen ,

23 I .. kuckt
Stelle sofort
o . z. 15 . 1. a .

Zimmermädch .
in Pension -
Hotel bevorz .
crranziRelles

Blanken¬
heim Eifel ,

Hauotstr . 94

Kokoslaüfer
2 : 7 Mtr . , verk .
Dotzh . Str .53,31 .

Guterb . weihe
Badewanne mit
Gasbadeofen u .

kl . Gasofen
zu verkaufen .

Schmidt .
Sedanvlatz 4 , 3 .

Zweisitziges
DKW . -

Front - Kabriolett

gegen Kasse vk .
Füsner ,

Platter otr . 56
Tel . 20802 .

Suche
als SelbKkäuier

Haus
mit Konfitüren -
od . Backwaren -

gekchäit oder
kl . Etagenhaus .
Rud . Bergborn .
Königstein i . T .
Hauvtstratze 25 .

I ^ WeiLIiche Ikricnea j
t ^ gperblithes $ eriPnot |

3g . Mädcken
aus g . Familie
sucht Stelle als

Svrechstunden -
M Hilfe

u . Haustochter
bei Arzt , wo
Mädcken oorb .
G . Vorkenntn .,

l _ beste Emvfehl . ,
g . Zeuc .n . Fam .-

Anschlutz et ® .
( Taschengeld i

Niederwalluf ,
Hauviftr . 46 . 1 ,

„ scköne

10 Ä

SeloOnono
Silb . Ziearett .-

Etui verloren .
(Walhalla ) .

Amugeben Kl .
Schwalbachrr

Stratze 2. 1 lks .

1 . Stock ,
zu verm . durck
3 . Cbr . Glücklick
Kaiser . Friedr .-

Platz 3 .

Schwankes
Gemüsekonserven

gut und preiswert .

Junge Schnittbohnen je
Vi Dose IO

Sehr schöne
3 - Zim . -Wohn . ,

bezugsfertig , z .
1 . 4 . 36 , Scharn -
borktkr . 28 . 1 .
zu Derrn . An -
zukehen d . 10 b .
16 llbr tägl .

Albrecktstr . 12,1 ,
gut möbl . Zim .
üU - Oennieten .__
3abnstratze 6 , 1,
möbl . Bim .Jret
Rbeinstr . 38 ,

“
2 ,

knt möbl . Zim .
zu ^ vermieten .__
Gr . , sehr gut u .
beb . m . Wohn -
Scklafz . zu vm .
AdelheidKr . 78,2

Wohn - und
Dovvelkcklaszim ,
gut möbl . . mit
Küchenben . und
Balkon , zu um .
AdelheidKr . 80,1
Möbl . Zim . zu
Derrn . Fri : drick -
str . 48 , H . 2 r .
Rub . » . mbl . Z .
zu d . Hellmund¬
str . 6 . 3 L . Ecke
Dotzheimer Str .
Möbl . Mansarde

zu vermieten
Luisonstr . 5 , P .

Sep . Zimmer ,
möbl . . m . Kock -
gelegenb .. sofort

zu vermieten .
Räb . im Cafe .
Moritzitratze 44 .

Minik
1 - 2 MM
mit Käckenben . ,
i . g . Hauke , nahe
Zentr . . sos . zu
vermieten

Philivvsberg -
stratze 11 .

Beb . möbl . sep .
Balkonzim .

billig zu Derrn .
Querktratze 4 , 2 .
c * möbl . Zim .

Saubere
ält unabhäng .

Frau
2mal die Woche
vorm . gekucht .' Zu melden 12 -2

■
f Saalgasse —1,—P .

Kräftige

GtuWiau
f m . guten Emos ,

norm , von 8 bis
11 llbr sof . ges .

Rohr ,
Luisenplatz 3 , 1

f Mnnliche Person » |

Lygjr Köchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungsseh . zug .

Aelt . Ehepaar
mit er » . Sohn

kuckt
3 - Zim . -Wobn .

Nur Preisana .
u . B . 351 T . - V .

Sonnige
3 - od . 4 -Zim . -

Wohnung ,
Bad , Balkon z .
1 . 4 . 36 gesucht .
Ang , mit Preis
u . E . 351 T .- V .

Frl . kuckt mbl .
Mauk . m . Kock -
ofen . Preisana .
u . G . 351 T . - V .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis «Ubsärriften .
Lichtbilder ufro.) bitten
sschnellstens , evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
<nrü <f$ufenben -

3 er Verlag

Besseres FrU
Den . in Küche u .
Haus , bewand ,
in oeg . u . Roh¬
kokt . jucht selbst .
Stelle , eventl .
tagsüber . Gute
Zeugn . u . Rest
Ang . EL52 T - .V .

schöner und guter Drucke jeder
Art steht Ihnen zu unverbindlicher

Besichtigung stetszurVerfügung .
Sie finden hier mancherlei An¬

regung . und vielerlei Wege wie
Sie Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucken das zweckbetonte Aus¬
sehen geben . Machen Sie sich
diese Fundgrube guter Z ’ST '

x
Ideen bei Neudruck
Ihrer Bedarfs - und Wer - )
bedrucke nutzbar .

Landhaus
bei Limburg/L . ,

2x2 «3immer =
Wohn . , Stallg . .
Garten , einige
Acker Land , ganz
od . geteilt zum
1 . Mär ; billig
zu verm . Ang .
u . A . 517 T . L

Gärtner ,
erfahren in Ee -

=5 müsetreiberei ,
mögt , nickt unt .
25 3 . alt . sofort
Sei . S . Kneip ,

eag Gärtnerei .
Waldstratze 83 .

au ält . Ehepaar
od . Dame . Ang .
u . E . 334 T . -V .

neu beiger . ,
Röderktr . 38 ,

Ecke L- tift -
st ratze . 1 . St . ,
zünst . zu vm .
» ranz Pauli .
Zietenring 6 .

Offene Steilen I
Stellenge *whe I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine

Fast neuer moderner

W - WeeMWsln
für 25 Pfund , geeignet für

Ladenaufstellung , vreiswert äu

verk . Anzusehen Mainz , Hintere
Bleicke 61 . Tel . 33032 .__________

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Mesöadener Tag »

Blatt schafft Umsatz !

Herde u . Oefen .
neu u . gebraucht ,
sehr Diw . zu vk .
Auch werd , alle
Herd - u . Ofen -
rev . fachm . ausg .
H . Pfesfermann ,
Karl - Ludwig -

Stratze 8 .

Weilstr . 22 . Teil -
w . , 2 -Z .- W . m .
Küche u . 2- 3 =
W . m . Kochgel .
a . einz . Dame v .
f 2 - Zim - V
/ Wohnung \

Z Bad . Balk .. f
K neu berget . ,3
2 z. v Besicht . ^
C 10 - 12 , 2 -4 . F
f wchmidt . I
J Eltviller s
- . Aratze 21e -2
Ren bergerrcht .

2 - W . - MW .
sofort zu nerm . .
Festm . 38 Mk . ,
Mainzer Str . 25

bei Ricktcr .

It - — 2 -Zim -
Wobn . lokort od .
1. Avril gekuckt .
Preisangeb . u .
U , 337 an T .-V .

3g . allst . Frau
mit lljäbr . 3g .
sucht 1— 2 - Zim . -
Wobn . . Fr .- M .
bis 35 RM . mtl .
Ang . u . T . 351
an Tagbl .- Verl .

Handelsgärtu .
i . Wsb . o . Umg .
b . gut . Anz . gei .
durch Gumvert ,
Frankfurt a M .,

Kokelkr . 53 .

UNSERE REICHHALTIGE

MUSTER

SCHAU

r -
, zur Führung d .

Gekckäfts . Äng .

16
icköner Laden

iof . vrw . zu v „

W \W 33
schöner grober

Laden
mit Zubeh . iof .
vreisw . zu vm .
Näheres Hirick -
graben 24 , 2 t .

u . SB . 351 T .- B .

Hewpersswl |

in er . Auswahl .
Engel ,

Bisinarckring 43
2 Nähmaick . b .
zu vk . Friedrich -
Kratze 29 . 1 r .

WestemOstr,4
Hochvart ^

sonnige
5 - Zim .-Wohn

m . Bad , Bali ,
in ruh . Hause ,
zum 1 . 4 . zu vm .

Sonnige

S -W . -WvW .
zu verm . Näh .
Emier Str . 41 ,

Heidemann .
Schöne

5 - Zim .- Wohn . ,

HehMMdslr . 14

Blückervl . 4 . 3 I
ichöne sonnige
4 - Zim .-Wobn .

mit Zubehör z .
1 . 3 . , ev . 1 . 4 . .
zu verm . Räh .
das . , der Gath .

j PnM - H« kÄ °
"

1
Mah . -Büfett

mit Marmorvl .
40 RM ..

Mab . - S » ieltifck
8 RM .

zu verk . BeKckt .
von 10 — 2 Uhr
AdelheidKr . 57 , 2

Svarherdcken
mit Backofen

zu verk . Karl -
stratze 28 , 3 . St .

mit großem Umsatz . , zu verhauten .

Angebote unt . B . 333 an den Tagbl .-Verl .

2 -Zim . -Wohn .
m . Bad u . Heiz ,
v . ia . Ebevaar
z . 1 . Avril gei .
Äng . mit Preis -
ang . u . U . 350
an Tagbl .- Verl ,

2 - oder
3 - Zim .- Wohn .

sofort od . Später
gesucht .

Ang , mit Preis

Geiuckr

Hess - MSbel
Riesen - Auswahl -

Gute Qualitäten -

Niedere Preise

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernrnt 25173 .

Einfamilien - Kaus
Fritz -Reuter - Srratze 6 , Nähe
Bahnhof , 7 Zim . , reich ! . Zub . ,
Ze n̂tr .- Heiz . . z . 1 . 4 . 1936 oder
früher zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
____ Laiker - Friedrick - Platz 3 .

gebr . , gut erb .,
zu lauf , gesucht .
Ang . d . Marke
u . Preis unter
D . 352 an T .- V .

60 %
aller erzeugten
Papiere werden

2 . Stock ,
schöne

4 - Zim .-Wohn .
zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

4 =3 . =ÄT
nahe Ring ! . ,

Hochpart . , zirka
70 RM . monatl .
Miete , z. 1 . 2 .
3 . kvöter zu vm .
Anfr . u . S . 335
an Tagbl - Verl .

Saub . Zim . frei
( leer ob . möbl . )
Braun , Sckier -
strin .' l Str , 55a

Leere Mauk , zu
verm . Ludwig ,
Sckillervlatz 4 .

Sck . iev . Zim . ,
leer , sofort od .
später zu oerrn .

Schwalbacher
Stratze 4 , 2 .

Sonn . 4 - Zim . - Wohnnng
mit reichlichem Zubehör

Wielandstratze 23 , 1
zu verm . durch 3 . Ehr . Glücklick ,

Kaiier - Friedrich - Platz 3 .
Zu bef . durch Sckill , Part , rechts .

I
Mod . 4 - Zim . - Wohn .

einger . Bad . Z .- Hz .. Taunus¬
strahe ( gegenüb . Kackbrnnnen ) ,
Lift im Haufe , zu oerrn . durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kajser - Friedrick - Platz 3 .

Beamter
sacht gut möbl .

Zimmer
mit Zentralheiz .
in ruhiger Vor -
Kadtlage . Ang .
mit Preis unt .
Z . 508 an T .-V .
Aelt . kath . Herr
sucht kl . möbl .

warmes Zim . ,
Dauermietev ,

Kleinrentn . , mit
Frühstück 18 .™ .
Ang . u . O . 351
an Tagbl .- Verl .

Frau s. grotze l .
Mans . od . sep .
Zim . m . ' Kochg .
u . Gas . Preis -
ang . 3 . 352 T .- V .

Rabige Dame
s. grobes Maler -

Atelier
m . gut . Neben¬
räumen . eventl .
Wohn . , b . 70 M .
Ang . u . W . 350
an Tagbl . - Verl .

Auf

Friedenswert
125 000 RM .

an erster Stelle

neue Möbel
aller Art ,

Nutzb . u . Eich . -
Büretts . f . neue
oerknfb . Näh -
mato . ,10 Kleid - ,

Kücken - und
Sviegelickränke ,

verschied . Wasch¬
kommod . . Tücke
all . Art . 4 oer -
- ckied . Scklafz . .

Sveiiezimmer .
komvl . . 245 M ,
sonstige Möbel ,
alles bill . . zu vk .
Neue Möbel aus
Darlehensickeine

Schorndorf ,
Helenenstr . 29 .

Küche 50 , Kld . -
Sckr . 30 , Wascht .
20 M Platter
Str , 56 , M 1 I .

Luxemburgstr . 6
schöne

3 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör z.
1 . Avril zu vm .

Gestendstr . 26
"

sch. 3 - Z .-Wohn „
Part . , zum 1. 4 .
ju oerrn . Näh .
Part , rrckts .

Scköne
3 - Zim .-Woha ^

Am Kaiser -Fr .-
Bad 6 . Stb . 1.
mtl . Miete 57
RM . . zu vm . d .
3 . Chr . Glücklick
Kaller - Friedr . -

Platz 3 .
Gr . sonn . 3 - Z .-
Wobn . , 3 . St ..
zu om . Eltviller
Str . 14 , P . r .

f 3 - Zim . - J
) Wohnung ^
3 Bad . Balk . . f

( z . 1. 4 . 19361
3 z. v . Besicht , m
\ 10 - 12 . 2 -4 . #
I Schmidt , S
1 Eltviller r

. Stratze 21c, ^

LZim .-Wobn .

AZdeM . 1
SoKpart .,

vollx neu her -
srr . . zu vm . d .
3 . Chr . Glücklich
Kaike : - Friedr .-

P .atz 3 .

Tüchtiges
Alleinmädchen

zum i . Februar
g sucht . Adr . im

DMTagbl . - Dl . x v

ZnverlLfs . ebrl .

Mädchen
E in Villenhaus -
W halt gesucht

« Lessiiisstratze 14 .

h Junges
Diädchen

- das nähen und
bügeln kann u .
für leichte Haus -

e- arbeit gesucht .
Vorzuftzll . nur
zw . 5 u . 7 Uhr

I im
Film - Palast ,

i Gesucht
beickeid . anständ .

; i . Mädchen
, z . Mithilfe der
t Kausfr . in fein ,

ruh . Haushalt .
L -r Sehr angenehme
| leichte Tätigkeit .

■ Busfübrl . Arrg .
£ u . K . 351 T .- V .

• Bingertstrahe 511
d schöne 6 - Zimmer - Wohnung
O Ofenheizung , vreiswert zu oer -

•
mieten durch

3 . Cbr . Glücklich ,
9 Kaiker - Friedrick - Plab 3 ,

WniMWrche 5,1.

neu hergerichtete

S - Nuniek' WohiiMg
mit Heizung . Bad und allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
Paulo , daselbst Fernwr . 26819 .

oder derartige

WlSHMe
zu kauf , gcfuu .t .

Deinlein .
Rheinstr . 92 , 2 .
Von 10 — 4 Uhr .

Piano
aus Privat gei .
Sinn mit Preis
u . A . 518 T .- V .

Sm - eibtiick
Ausziehtisch
Kleiderschran ?
Stüble

gesucht . Ang . u .
K . 352 an T .- B .

Gebe . Kasse
zu kam . gekuckt .
Preisangeb . u .
B . 352 an T .- D .

Speise - u . Herrenzim

Schreibschränken

Couches u . Sesseln

SWM w .

Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

1 hlUlSMsSISi |
Sehr wirtickaftl

vertranensw .
tcht . nette Dam »
!. w . Todesfalls
selbständ . Wir -

E - kungskr . z. bell .
E ält . Herrn . Dielt .

'

veni . Beamten .
auck a . d . Lande .

. Ang . u . E . 348
an Tagbl . - Verl .

3nnae Dame
( Schwester )

sucht Stelle als
K Pflegerin
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M .' L
MW

»

i WM ,

MW

■

1933 1934
1 .

2 .

3 .

4 .

491,42
6 .

m : 3 :21,6

( USA .
Medica ( USA .)
Makino ( Japan )

100 m : 1 : 10,8 Higgins ( USA .)Brust :

200
220

Holland )
Holland )

300 m : 3 :50,4
400 m

Madi

Fliegen -

gewichtsklasie .

Deutsche

Nächtliche Eesalleueuehruug der Skimeister .

( Schirukl . M .)

488,66 514,60
451,80 454,10

578,70
542,60
524,80
524,30

584,50
538,40
518,20
535

543,50
486

503
419
454,50

532,33
488,25
474,20
486

498
469,50

430,33
409,33

520
461,50

420,83
373,33

572
445,50

576,66
497,77

544,50
490,83

501,16
443,16

440
500
500
800
880

1000
1000
1600
1609

y
y

5 :16,0
5 :30,0
6 : 15,2

Medica
Medica
Medica

den Guben
den Onden

Madison
Madison

Madi on
Madison

USA .)
USA .)
USA .)

und des
konnten

452
405,50
424,25

507,80
435

564,40
484

549,16
517

583,33
505

531
503,60
473,40
426,75

511,16
430,66

465,83
415,83

519,66
506,83
473,10

200
200
400

578
500,83

y :
y :

535,25
510,20

561
524,55
446
424,10

434,75
345,25

580,66 584,16
527,16 512,66
461,16 446,16
446,50 455,50

m : 6 :48,4
m : 11 :34,0
y : 11 :41,2
y : 13 :23,6

m : 14 :44,8
m : 24 :24,6
m : 24 :24,6

9 . KKS . „ Hubertus
"

, Dotzheim
1 . Mannschaft —
2 . „ -

10 . KKS .- Berei « 1925 Wiesb .
1 . Mannschaft —
2 . „ —

11 . KKS . „ Wilhelm Teil "

1 . Mannschaft —
2 .
3 .

220
300
300
400
440
500
500
800
880

1000
1000
1500
1609

ranzose Angelmann schlug am Montag -
iaris den Belgier Kid Davidt in der 5 . Runde

im Herbst ein L, . . . , ___________„ , .
nun am 2 . Februar in Saarbrücken statt . Deutschland wird
vor den Olympischen Spielen auch noch einen Kampf gegen

mit 10,58 Rg . Durchschn .
mit 10,04 Rg .

. mit 10,03 Rg . „

abend in Paris den Belgier Kid Da .
k. o . und wurde damit Weltmeister im

DerHandballkampfgegen Luxemburg , der
Opfer der schlechten Witterung wurde , findet

m : 4 :38,7
y : 4 :40,8
y : 5 :16,3

m : 5 :57,8
m : 9 :55,8
y : 10 :07,6

Am Kriegerdenkmal in Neustadl fand im Rahmen der Schwarzwald - Skimeisterschasten eine eindrucksvolle

nächtliche Gefallenenehrung statt , von der wir hier einer » stimmungsvollen Ausschnitt wiedergeben ; die Olympia -

Kernmannschaft nahm geschlossen an dem feierlichen Akt teil . ( schirser . M . )

KKS . Polizei
1 . Mannschaft
2
3

'

4 .
KKS . Post
1 . Mannschaft
2 -
3 .
4 .
KKS . Reichsbahn
1 . Mannschaft
2 - „
KKS . Weidmannsherl
1 . Mannschaft
2 - „
KKS . „ Gut Ziel "

1 . Mannschaft
2 .
KKS . „ Falke

"

1 . Mannschaft
2
3 .

”

Prüfungen für das Deutsche Reiter - und für das

Jugend -Reit -Abzeichen .

Bei den Prüfungen zum Erwerb des DRA .
D2RA . am 6 . Januar d . I . im Tattersall Weitz

1 . H . Pohling , Polizei Wiesb .
2 . K . Blum „ „
3 § r. Henk „ „

y : 11 :37,4 Medica ( USA .)
m : 12 :41,8 Negami ( Japan )

1935
Bor - Rückkämpfe
596 641,66
564,33 600
492,50 515,55
477,75 478,35

220 y : 2 :27,6 den Ouden (Holland )
300 y : 3 :27,0 den Ouden (Holland )

D/e Sd ) wimmwelttetorde .

Immer noch steht Rademachers Bestleistung .
Der Generalsekretär des Internationalen Schwimm -

Verbandes ( Fina ) , Dr . Leo Donath ( Budapest ) hat jetzt die
neue Weltrekordliste im Schwimmen veröffentlicht . Gegen¬
über dem Vorjahr haben sich wieder große Veränderungen
ergeben , zumal von Amerika auch noch mehrere Weltrekorde
aus dem Jahre 1934 beantragt und genehmigt wurden . Ein
Rekord ist inzwischen wieder überholt worden . Es handelt
sich dabei um das 400 - m - Rückenschwimmen der Frauen , bei
dem die Deutschamerikanerin Erna Kompa die Bestleistung
bereits wieder auf 6 :04,8 Minuten verbesserte . Die Rekord¬

liste nach dem Stande vom 1 . Januar 1936 :

Männer :

Freistil : 100 y : 51,0 Weißmüller ( USA .)
100 m : 56,6 Fick ( USA .)
200 m : 2 :07,2 Medica ( USA .)

Kight ( USÄ .)
Kgiht ( USA .)
den Ouden ( Holland )
Kight ( USA .)----

UFA .)
lUSA . »

7 . KKS .- Verein 1932
1 . Mannschaft
2 .
3 .
4 .

8 . KKS . „ Sedan "

1 . Mannschaft
2 .

sämtliche 8 Bewerber welche sich um das Abzeichen bewarben ,
die zum Erwerb des Reiterabzeichens vorgejchriebenen Wert -

noten erhalten . Die Prüfungen , welche von den dazu zu¬
ständigen Richtern : Obertruppführer und Führer der Reiter ,
standart « 250 , A . Weidmann , und Major a . D . Edler von

Frankreich austragen .
Einen neuen deutschen Hockeysieg gab es

beim internationalen Frauen - Turnier in Folkestone ( Eng¬
land ) . Die Elf des Haroesiehuder THE . siegte über

Buckinghamshire mit 4 :2 Toren .

Scheibler gerichtet wurden , bestanden : Marianne Zapp ,
Heinz Allroggen und Wilfried Baake für das DRA . —
Adi Jckrath , Horst Merbach , Günter Renz , Gert Seelig ,
Jack Wallbillich für das DMA .

4-

2 :07,9 Medica ( USA .)
3 :04,4 Medica ( USA .)
3 :21,6 Medica ( USA .)---- ---

( USA .)
( USA .)

y : 2 :25,2 Cartonnet (Frankreich )
m : 2 :39,6 Cartonnet (Frankreich )
m : 5 :50,2 Rademacher ( Deutschland )

500 m : 7 :23,8 Kaye ( USA .)

Rücken : 100 m : 1 :04,9 Kiefer (USA .
150 y : 1 :33,9 Kiefer (USA .
200 m : 2 :24,0 Kiefer (USA .
400 m : 5 :17,8 Kiefer ( USA .

Frauen :

Trainingslager der <8ewid ) tfyeber .

Weltrekord von Opschrus .

Nach den Ringern und Boxern sind jetzt auch die deut¬

schen Olympia - Kandidaten im Gewichtheben im Trainings¬

lager Benneckenstein ( Harz ) versammelt . Bereits am

zweiten Tage der Prüfungskämpfe gab es ausgezeichnete
Leistungen . Im Mittelgewicht stellte der Trierer Opschruf
im beidarmigen Stotzen einen neuen Weltrekord auf . Inner¬

halb seiner Übungen für den olympischen Dreikampf erzielte

Opschruf 295 Pfund und verbesserte damit seine eigne Welt¬

höchstleistung um drei Pfund . Sieger der Mittelgewichts -

Nasse wurde Wagner ( Essen ) , dessen Landsmann Gottschalk
seine Form nicht ganz erreichte . Im Federgewicht kamen mit

je 570 Pfund Liebsch ( Düsseldorf ) und Walter ( Saarbrücken )
gleichauf . Das leichtere Körpergewicht des Westdeutschen
entschied aber den Sieg . Im Leichtgewicht war Europameister
Senfe « ( Wanne -Eickel ) mit 640 Pfund nicht zu schlagen . Im

Halbschwergewicht siegte der von Augsburg nach Ludwigs¬
hafen übergesiedelte Deutsch und im Schwergewicht stellte
Manger ( Frersing ) seine Form erneut unter Beweis ,
während Straßberger den Kämpfen nur als Zuschauer bei¬

wohnte .

Wannseer Anlagen ausgebaut .

Angesichts der Olympischen Spiele sowie durch die Ver¬

kündung des Reichsjagdgefetzss und die Wiedereinführung
der allgemeinen Wehrpflicht stellte es sich bald heraus , daß
die Anlagen der Deutschen Versuchsanfta l t fü r

Handfeuerwaffen zu Verlin -Wannsee den Anforde¬

rungen nicht mehr gewachsen war . So wurde zunächst ein¬
mal das Gelände der Anstalt erheblich erweitert , so daß
jetzt etwa 160 Morgen Grund und Boden dazu gehören . Es

ist aber Vorsorge getroffen worden , daß der Waldcharakter
unbedingt gewahrt bleibt , denn Abholzungen dürfen nur
mit Genehmigung des Reichsforstamtes vorgenommen wer¬
den . Nachdem die Schietzstände bereits im Vorjahre auf das

notwendige Matz für die Olympischen Spiele erweitert wor¬
den waren , hat man jetzt geräumige , moderne Werkstätten
und Arbeitsräume und ein Arbeiter -Wohnhaus geschaffen ,
zu -mal sich inzwischen die Gefolgschaft der Anstalt von neun

auf 40 Köpfen erhöht hat .
Weiterhin wurden für die dauernd in Wannfee schießen¬

den Kleinkaliber - Sportvereine geräumige Klubräume mit

offenen Hallen gebaut , die während der Olympischen Spiele
den einzelnen Nationen zur Verfügung stehen .

Die Olympia -Schietzstände machen einen ausgezeichneten
Eindruck . Insgesamt 115 Stände stehen für Klein¬

kaliberschießen und Scheiben -Pistolenschießen zur Verfügung
und sind auf Grund der neuesten Erfahrungen gebaut . Vom

Schützenstand führt zu jeder Scheibe eine elektrische Signal -

Anlage und weiterhin steht für jeden der vier Stände eine

transportable Fernsprechanlage zur Verfügung , so daß sich
die Schützen jÄerzeit mit den Anzeigern in Verbindung
setzen können . Hinter diesen Ständen ist jetzt noch eine

„ Ö I y m p i a k 1 a u se
" erbaut worden , ein behaglich , alt¬

deutsch eingerichteter Aufenthaltsraum .

Für das Schnellfeuer - Pistolenschießen
wurde , um den gerade hierbei oft austretenden Protesten
entgegenzuarbeiten , in Zusammenarbeit mit einer hervor¬
ragenden deutschen Firma eine elektrische Vorrichtung zum
Erscheinen und Verschwinden der Silhouettenscheiben aufge¬
baut , so daß in Zukunst keine Zeitdifferenzen auftreten
werden . Bei den bisher ausgetragenen Wettbewerben hat

sich diese Einrichtung gut bewährt .

Für die Weltmeisterschaft im Wurftauben¬
schießen , die etwa eine Woche vor Beginn der olym¬
pischen Schießwettkäinpfe in Wannsee ausgetragen werden ,
wurden gleichfalls die beiden Taubenstände nach den

modernsten Erfahrungen um - und ausgebaut . Auch hier
haben die technischen Einrichtungen eine Vervollkommnung
erfahren , daß eine reibungslose Durchführung der Welt -

meffterschast gesichert erscheint .

Da das Kasino und die Verwaltungsräume den An¬

forderungen heute nicht mehr entsprechen , ist ein weiterer

Ausbau dieser Anlagen vorgesehen , der noch in diesem Jahre
durchgeführt werden soll .

Die Versuchsanstalt hat aber nicht nur die Aufgabe ,
sportliches Schießen zu ermöglichen , sondern dient auch noch

zur Prüfung von Jägern und Schützen , von Waffen und

Munition und verfügt daher auch über moderne Versuchs -

und Prüfstände . Eigene Laboratorien stehen zur Ver¬

fügung , auf denen auf spektrographischem , chemisch - physi -

kaiischem und mikrographischem Wege Untersuchungen durch -

qeführt werden . Fliegende Geschosse können auf funken¬

photographischem Wege im Bilde festgehalten werden usw .

Selbstverständlich , daß zur Prüfung junger Jäger alle Ein¬

richtungen , wie Wildbahnen , ein Jagdgang mit Hindernissen
und plötzlich austauchende Wildscheiben usto . geschaffen
wurden .

570,55
526,40
477
431

571,16
508,83

517,50
472,66
418,20

Sport -
'
Rundfdjau .

Sonja Heine begeistert Nürnberg .

Sonja Henies erstes Auftreten in Nürnberg brachte dem
neuen Nürnberger Eisstadion em ausverkauftes Haus .
Rund 10 000 Zuschauer füllten die großen Ränge und Tri¬
bünen . Die norwegische Weltmeisterin zeigte mit einer

staunenswerten Sicherheit und Grazie ihre kaum zu über¬
bietende Kür , besonders ihre Sprünge riefen immer wieder
stürme der Begeisterung hervor . Die Begeisterung erreichte
ihren Höhepunkt , als Sonja Henie in der Pause des Eis -

bsckeyfpiels ihren berühmten Mazurka tanzte . Aus den

HLyben von Gauleiter Julius Streicher erhielt „ Sonja
"

nach
Beendigung ihres Schaulaufens ein großes Blumengebinde .

Sport und Spiel ,

fiuf den SdjiefiJländen det ® lympia ’ $ djifyen .

Veste Jahresmannschaften :

KKS . Polizei Wiesbaden ( 1 . M .) mit 10,06Rg . Durchschn .
KKS . Post Wiesbaden sl . M .) mit 9,70 Rg .
KKS . Polizei Wiesbaden (2 . M .) mit 9,70 Rg . „

Beste Jahreseinzelschützen :

Rudi Grämlich spricht zur Fuhballjugeud .

Der Kreisjugendwart des Fachamtes Fußball erläßt zu
obigem nachstehende amtliche Bekanntmachung für die Ver¬
eine des Kreises Wiesbaden im Gau 13 . ( Fachamt Fußball —
DFB .)

Am kommenden Freitag , den 10 . d . M ., abends 8 .15 Uhr ,
spricht der Nationalspieler Rudi E r a m 1 i ch-Frankfurt am
Main in der Aula am Boseplatz über das Länder¬
spiel in England , sowie seine Erlebnisse bei Auslandsspielen .

Teilnahme der Wiesbadener Jugendabteilungen ist
Pflicht !

Karten durch die Vereinsjugendwarte .
Eine geringe Anzahl Karten , ebenfalls bei den Vereins -

jugendwarten erhältlich , sind für Erwachsene bereitgestellt .
Die Jugendlichen haben reservierte Plätze und müssen die¬

selben bis 8 Uhr eingenommen haben . Es sprechen an diesem
Abend auch Vundessportlehrer F a b r a und Gausachamts -
leiter Dr . Ratzbach . ( Kartenverkauf abends ab 7 .30 Uhr
am Saaleingang . — Vorverkauf bei den Jugendwarten wird

jedoch dringend
"

empfohlen ) .

Achtung , Schiedsrichter des Fachamtes Fußball !

( Amtliche Bekanntmachung .)
Die Teilnahme an dem Vortragsabend am 10 . Januar

in der Aula am Boseplatz ist für die Fußballschiedsrichter
Pflicht !

gez . Beck , Kreis -Schiedsrichter -Fachbearbeitei .

4X100 m : 4 :33,3 Holland

Brust : 100 m : 1 :24,5 Hölzner ( Deutschland )
200 y : 2 :44,0 Eenenger (Deutschland )
200 m : 3 :00,4 Mayehata ( Japan )
400 m : 6 :24,8 Mayehata ( Japai )
500 m : 8 :03,8 Mayehata ( Japar )

Rücke « : 100 m : 1 : 16,3 Holm - Jarret ( 11621 .)
150 y : 1 :50,8 Bridges ( USA ?
200 m ; 2 :49,6 Mastenbroeck ( Holland )
400 m : 6 :05,0 Mastenbroeck ( Holland ) .

Gute Schietzergebnisse
des Bezirks Wiesbaden im Deutschen Kartell für

Sportschießen .
Die dem Bezirk angehörigen Kleinkaliber - Schietzsport -

vereine haben im abgelaufenen Jahr 1935 zwölf Wer -

kungsschietzen ( 6 Vor - und 6 Rückkämpfe ) durchgeführt .
Geschossen wurde die Kartellübung — je 5 Schutz liegend ,
kniend oder sitzend und stehend , alles freihändig , Entfernung
50 Meter auf die 12er -Ringscheibe . Die schießsportlichen Er -
gebnisie müßen als außerordentlich gut bezeichnet werden ,
so daß das abgelaufene Jahr 1935 für den Bezirk Wiesbaden
in bezug auf die erzielten Leistungen im Schießen ein Jahr
des Fortschrittes war .

Von möglichen 7 2 0 Ringen wurden
geschossen :

Freistil : 100 y : 59,8 den Ouden ( Holland )
100 m : 1 :04,8 den Ouden (Holland )

m : 2 :25,3 den Ouden (Holland )

m : 19 :07,2 Borg ( Schweden )
. . m : 20 :57,8 Medica ( USA .)

4 x 200 y : 8 :32,4 Aale - Universität ( USA .)
4X200 m : 8 :52,2 Japan
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